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Rebellion .
: : Karlsruhe , 24. März . Die englischen Verhältnisse werden

für den ausländischen Beobachter immer schwerer verständlich.
Denn was sich jenseits des Kanals zuträgt und entwickelt, steht
in diametralem Gegensatz zu unseren deutschen Auffasiungen.
Die Hauptfrage , der man vergeblich Antwort sucht , bleibt : Liegt
denn ein so dringendes Bedürfnis vor , die Homerule -Bill ein¬
zuführen , daß man deshalb Aufruhr , Bürgerkrieg und Zerrüt¬
tung der Staatsgewalt in den Kauf nimmt ? Irland ist Gene¬
rationen hindurch von England mißhandelt worden . Die klei¬
nen Farmer lebten in einer Art mittelalterlicher Hörigkeit von
den Großgrundbesitzern. Eine Verbesierung ihrer Lage, gar
nicht zu reden von einem sozialen Aufsteigen, erschien ausge¬
schlossen . Und die Folge war die Auswanderung ungezählter
Millionen von Iren nach den Vereinigten Staaten , die Ver¬
ödung des Landes . Aber alles das ist doch anders geworden,
seit eine großzügige Agrarpolitik eingesetzt hat , die unter Hin¬
gabe von Milliarden englischen Nationalvermögens dem Groß¬
grundbesitzer die Scholle nahm und sie dem Farmer als eigen
überwies . Jetzt herrscht Zufriedenheit auf der „grünen Insel ",
und die landwirtschaftliche Bevölkerung beginnt , sich mit den
bestehenden Zuständen anzufreunden . Nur die Politiker von
Beruf find nicht zufrieden, sie wollen nicht die kleinen Anhängsel
der Weltpolitik in Westminister, sie wollen die großen Herren
iyr seit mehr als hundert Jahren verlaffenen Parlamentshause
in Dublin spielen. Und diese kleine Schar ehrgeiziger Streber
hält die liberale Regierung am Würgeband fest. Das Mini¬
sterium Asquith hat den Homerule Wechsel ausgestellt , die Va¬
luta hat es in Gestalt jahrelanger Unterstützung seiner Politik
durch die irischen Abgeordneten empfangen. Rücksichtslos wird
jetzt der Wechsel präsentiert , und das Ministerium , die Partei
muß zahlen oder sich bankerott erklären .

Diese Zwangslage muß man sich immer wieder vergegen¬
wärtigen , will man überhaupt versuchen zu verstehen, daß eine
Regierung aus Anlaß einer Berwaltungsreform , die wahrlich
nicht dringlich ist , es zum Aeußersten des Bürgerkrieges kom¬
men lasten kann.

Angesichts des englischen Wirrwarrs wird man an ein Wort
des französischen Ancien regime erinnert , als die ersten Beben
der Revolution das Frankreich der Capets erschütterten : „Wir
tanzen auf einem Vulkan !" Denn nicht nur das soziale, auch
das geschäftliche Leben wickelt sich jenseits des Kanals in ge¬
wohnter Weise ab, und im eigentlichen England erinnert nichts
daran , daß eine Katastrophe droht , wie sie das Land seit länger
denn zweihundert Jahren nicht geschaut hat . Weder die City

Aiegerleulnant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . O . m . b . H . Leipzig .)
(52. Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Bärensprung hatte mehr Glück an diesem Morgen . Er
blieb mit Leutnant Thieme drei Stunden in der Luft und
brachte großartige Resultate mit .

Inzwischen waren nicht weniger als drei feindliche Flug¬
zeuge im Bereiche der „Roten " Partei niedergegangen und un¬
tauglich gemacht . Sie hatten einen eigenartigen Ballast an
Bord : Sprengbomben .

Das waren niedliche Kugeln in halber -Kommißbrotgröße ,
mit einem Handgriff , imprägnierte leichte Papierballen , in
denen Konfetti und , zum Trost für den glücklichen Finder , dem
eine solche Bombe aufs Helmdach sauste , ein Schokoladeplätzchen
steckte. Größeren Schaden anzurichten waren sie nicht imstande.

Die Bomben, im ganzen vierundzwanzig , wurden vor den
Generalissimus gebracht, der sie beroch und befühlte , beiseite
tegen ließ.

Als der Rittmeister glücklich gelandet war , zeigte man
sie ihm.

„Wollen den „Blauen " das Zeug wieder in ihre Fronten'
reinschmeißen .

"
Die jüngeren Herren beim Stabe malten mit Eifer und

behagen der „Roten " Partei herzliche Grüße auf die Bomben.
Rachmittags stieg Bärensprung mit den karnevalistischen Wurf¬
geschossen auf.

„Unser Rittmeister schmeißt Pralinöes, " taten die Leib -
Husaren stolz vor den andern .

Die „Blaue " Pattei war von diesem Gruße aus den Lüsten
nicht sehr angenehm berührt , wenn auch die Wurfgeschosse meist
nur eine Wasserlache , einen Daum , selten eine harmlose Kom¬
pagniekolonne trafen . Aber es war doch immer genug mitten
im Marsche das : Deckung suchen ! Rieder ! Die ganze Marsch-

noch die Gentry hat sich bisher ernsthaft mit dem Gedanken be¬
schäftigt , daß Engländer Engländer totschießen könnten. Da
ist es auch nicht weiter verwunderlich , daß die Regierung selber
die Gefahr unterschätzend auf dem Vulkan weiter wandelt , daß
man allgemein die Aussichten des Ulster-Widerstandes mehr
vom sportlichen als vom ernsthaften politischen Standpunkte
aus abwägt .

Aber ein ernstes Momento für die Homerule -Politiker ent¬
hält die Haltung der Armee, des Offizierskorps sowohl, wie der
Truppe . Gehorsamsverweigerung der militärischen Macht, ist
gleichbedeutend mit Staatsbankerott . Was man erwartet hatte ,
lag schon als Tatsache vor , ganze Offizierskorps weigerten sich ,
gegen die Mitbürger in Ulster ins Feld zu ziehen, und der Sol¬
dat murrte , warum man ihn dazu zwingen wolle.

Das Verhalten der Regierung ist ein schwankendes . Auf
der einen Seite militärische Vorkehrungen und Truppenver¬
schiebungen , auf der anderen Verhandlungen mit den meu¬
ternden Offizieren , die nun wieder auf ihre Posten befohlen
worden sind. Aber alle die Militärs , die sich heute dem Kampfe
gegen Ulster widersetzen , wissen sehr wohl, daß sie von einer
mächtigen Strömung im englischen Volke getragen werden, daß
ihnen am letzten Ende nicht Verlust und Schmach, sondern Lohn
und Dank winken.

Um das Verhalten der englischen Offiziere zu verstehen,
muß man sich vergegenwärtigen , daß es eine Kommandogewalt
des Herrschers tatsächlich nicht gibt . Die Truppenbefehlshaber
unterstehen dem Ministerium und das Ministerium ist ein
Organ des Parlamentes , richtiger noch , ein Tätigkeitsausschuß
der regierenden Mehrheit . Die Armee ist nun politisch gemischt,
jeder Offizier und Soldat fühlt sich zugleich als Bürger und
Polittker . Als solcher verzichtet er nicht auf die Selbständigkeit
seiner Meinung , wenn er sie auch in normalen Zeiten nicht
zum Ausdruck bringt . Aber kommt es zu einem Kampfe der
Bürger gegen Bürger , der Meinung gegen Meinung , dann tritt
der Soldat hinter dem Bürger zurück.

Charakteristisch ist, daß im Hause des Lords die Neigung
herrschen soll, der Armee in ihrem Gewissenskonflikte zu Hilfe
zu kommen . Dort soll die Absicht bestehen , das Armeegesetz für
das am 1 . April beginnende Etatsjahr zu Fall zu bringen .
Während sonst über die Bewilligung des Landheeres sich kaum
eine ernsthafte Debatte entspann , heißt es, wollen die Lords
dieses Mal dem Armeegesetz eine Klausel -einfügen , daß die
Truppen gegen Ulster keine Verwendung finden dürfen . Ueber
diesen Zusatz kann es zu einer Einigung zwischen den beiden
Kammern nicht kommen . Da nun die Existenz der englischen
Armee staatsrechtlich wenigstens von dem alljährlich zu erlas¬
senden Gesetze abhängt , abweichend von der Flotte , deren Fort¬
bestand unabhängig vom Parlamente gesichert ist , so gibt es
möglicherweise vom 1 . April an gesetzlich keine englische Armee
mehr . Mit der Army Bill fällt aber auch das militärische Recht ,
das einen integrierenden Bestandteil jener Bill ausmacht, und
der Soldat untersteht nur noch dem bürgerlichen Recht . So kann

kolonne warf sich glatt auf die Landstraße und wurde von einem
SchneegestöberKonfetti überschüttet.

„Wir sind einfach alle tot," stellte der Hauptmann im Auf¬
stehen fest und schüttelte die Papierplätzchen vom Rocke .

Das Trostpralinee wurde meistens im Gewimmel unbeach¬
tet zertreten .

Als der Flieger -Rittmeister von dieser für den Ernstfall
höchst wichtigen Kotillontour gegen Abend aus den Lüsten zu-
rückkam, setzte ein kräftiger Regen ein, und man blies zum
Biwakieren .

* *

Das Biwaksignal hatte auch der alte Baron von Ehrenberg
gehört , vergewisserte sich dessen noch bei einigen Musketieren
und sprengte nach Hause, mit Frau und Tochter im Wagen nach
dem Viwakgelände zu fahren .

Es regnete unablässig , als sie die schnell entstandene Zelt¬
stadt auf den Auenwiesen erreichten und im Finstern nach dem
Leibhusarenregiment forschten . Der Wald rauschte aus dem
Dunkel, Pferde wieherten . Kochkessel klapperten nah und fern .
Die Lagerstadt war hell von vielen flackernden , schwelenden
Feuern .

Endlich fanden sie die Leibhusaren . . Hart am Wege bei den
Bagagewagen ragte gespenstisch im Fackelschein der Schatten des
„Bären " in die rote , zuckende Rocht des Biwaks .

Die Frau Rittmeister wurde mit ihren Eltern herzlich im
Offizierszelt empfangen, und als der Kutscher einen Korb
Champagner und einige kalte Schüsseln herbeischleppte, schäumte
der Jubel fast über.

Gemma suchte ihren Ekman unter den Kameraden vergeb¬
lich. Er kontrollierte das Abfüttern der Pferde .

Sie trat aus dem Zelt , ihn zu erwarten , und ließ die
Schmausenden, Plaudernden allein .

Der Regen rann in die Feuer . Es war eine kühle Nacht.
Gemma wickelte sich fröstelnd in ihr Regencape und empfand,
wie ihrem armen Mann auf dem Stroh unter niedriaem Zelt¬
dach zumute sein mußte.

sich der eigentümliche Zustand ergeben, daß auf Grund des Be¬
willigungsrechtes des Unterhauses die Regierung weiterhin
Truppen unterhält und anwirbt , während es rechtlich eine
Armee und eine Disziplinargewalt nicht gibt . Dann steht es
mehr oder weniger im freien Belieben eines jeden Soldaten
und Offiziers , ob er in den Bürgerkrieg ziehen will oder nicht.
Weigert er der Regierung den Gehorsam, so hat das wetter
keine strafrechtlichenFolgen für den Unbotmäßigen .

(Telegramm .)
t . London, 24 . März . Wie spät abends gemeldet wird ,

hat der Brigadegeneral Gough seine Demission» die er letzten
Freitag eingereicht hatte , zurückgezogen. Er hat sich berett
erklärt , das Kommando der Kavalleriebrigade in Curragh
zu übernehmen . — Man erklärt neuerdings , daß im Militär ,
lager von Alderfhot große Aufregung darüber herrscht , daß
75 Offiziere ihren festen Willen kundgegeben haben , gegen
die Ulsterleute nicht vorzugehen, selbst wenn das Kriegsmini «
sterium einen strengen Befehl hierzu ergehen lassen sollte .

Die Unionistenpartei hat die Absicht, eine Sammlung für
diejenigen Offiziere zu veranstalten , die vom Kriegsministeriunr
gezwungen würden , wegen ihrer Haltung in der Ulfterfrag «
ihre Demission zu geben .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24. März .

(*} Lenzboten. Kalendermäßig müßte er ja selber schon
da sein , der Frühling , und man brauchte nicht von jeder seiner
unzähligen Begleiterscheinungen besondere Rottz zu nehmen.
Aber einstweilen macht er noch ein so übellauniges Gesicht (über
das nur hin und wieder , wie ein Aufblitz, ein Sonnenstrählchen
huscht) , daß man mit Verwunderung jeden neuen Verkünder
seiner kommenden Herrlichkeit als Pionier und Märtyrer prei¬
sen muß. Rach den Maikäfern , Amseln und der ersten Schwalbe
sei drum auch des zarten Geschlechts der Falter gedacht , von
denen ein regelrechtes Pfauenauge , frisch aus dem Hardtwald
importiert , uns mit zitternden , zerstäubten Flügeln gestern seine
Aufwartung machte . Er wird es schwer haben , der zärtliche
Sonnengast , sich gegen Regen , Märzstürme und Hagelschlag auf¬
recht zu erhalten , aber der Ruhm ist ihm gewiß, als einer der
ersten das Rahen der Vlütenpracht vorausgeahnt zu haben.

H- Schauturnen der Karlsruher Turngemeinde . Wie wir
hören , beabsichtigt der Großherzog das am kommenden Sonntag
in der Festhalle stattfindende große Schauturnen der Karls ,
ruher Turngemeinde zu besuchen . Das lebhafte Interesse für
Turnen und Jugenderziehung , welches der Landesfurst dadurch
erneut zum Ausdruck bringt , dürfte namentlich in Turnerkreisen
besondere Freude Hervorrufen.

( !) Karlsruher Liederhalle . Wie wir hören , veranstaltet die
Karlsruher Liederhalle am Karfreitag im großen Festhallesaale ein
Passionskonzert großen Stils ; es kommt Handels „Messias" durch
einen Tonkörper von 500 Mitwirkenden zur Aufführung . Die groß-
angelegten Oratorienkonzerte des Vereins in ihrer imposanten , macht-

Ein Schatten wuchs groß vor den Feuern auf , e r.
Sie lief auf ihn zu , fiel ihm um den Hals und küßte ihn

mit verzehrender , jagender Freude .
„Ekman , Du lebst mir ! "

„Aber Gemma , Gemma ! Kannst Du denn gar nicht ruhig
werden ? " Er küßte sie zärtlich.

„Einmal werd'
ich Ruhe haben , liebster Mann : Wenn alles

das ein Ende hat - “
„Gemma, Du machst mir das Herz schwer !"

„Das nicht , das ja nicht , Du liebster, bester Schatz ! Nicht
das !"

Sie drängte sich an ihn .
' '

„Sei doch nur gut ; morgen ist Ma .' överschluß. Es wird
auch nicht mehr geflogen - “

Nun erstickte sie ihn fast mit ihren Küssen , zog ihn ins Zelt
zu den Kameraden und war von einer ausgelassenen Fröhlich¬
keit in diesen Stunden .

Längst hatte es rings geklungen : Feuer aus ! als endlich
der alte Tiedemann , der an dem Glück des Bärensprungs selber
froh geworden war , die fröhliche Tafel aufhob . Die Offiziere
verabschiedeten sich eilig und krochen, über das Wetter
schimpfend , in ihre feuchten Strohsäcke unter den triefenden
Zeltdächern :

Gemma bat Ekman, sie nicht erst noch zu begleiten ; er habe
die Ruhe nötiger . Sie küßte ihn heiß und drängend vor den
Eltern auf den Mund und die Augen, so daß er betroffen auf¬
blickte und stammelte :

„Schlaf wohl , Du lieber , lieber Ekman ! Auf morgen ! Um
neun Uhr am Kasinogarten ? Bleibt es dabei ? Ich bin immer
Dein ! Dein !"

„Ja ." Er preßt » sie an sich, verlangend : „Meine , meine
Gemma !"

Ehe et noch etwas sagen konnte, war sie entschlüpft, und
der Magen rollte in die schwarze Nacht hinaus .

Der Rittmeister starrte mit heißem Herzen in das Dunkel,
das sie verschlmigen hatte . (Forts , folgt.)
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»ollen und hochkünstlerischen Ausgestaltung bilden jeweils musikalische
kreignisse und locken alljährlich Hunderte auswärtiger Musikfreunde
»ach der Residenz. Es steht zu erwarten , daß die diesjährige Auffüh

mng des bedeutendsten, gewaltigen Kändelschen Werkes durch den

jerrlich geschulten gemischten Chor in Verbindung mit dem Eroßher -

,»glichen Hoforcheftrr und erstklassigen , bedeutenden Solisten sich

oürdig den bisherigen glänzenden Veranstaltungen anreihen wird .

Wohltätigkeits -Aufführung . Die am 15. März in

privatem Kreise veranstaltete Kindertheater -Aufführung zu

gunsten einer Badischen Volksheilstätte für Nervenkranke er¬

gab einen Reinerlös von 890 Mark .
X Parademusik . Morgen , Mittwoch , spielt um 12 Ilhr 12 Min .

bei Ablösung der Schloßwache die Leib-Grenadier - Kapelle folgende
Stücke : 1 . Ere -Marsch (Reu) von Thiele . 2. Frühlingslied von

Mendelssohn . 3 . Torenciore et anckrlouse aus „Bai costum ““ non

Rubinstein . 4 . On Duty , Marsch (Neu) von Rossey .

Wr . Stra 'genbahnentgleisung . Heute nachmittag ’M Uhr

entgleiste in Miihlburg infolge Schienenbruchs ein Motor - und

Anhängewagen der Straßenbahn Linie 1 Durlach—Rheinhafen .

Der Betrieb mußte für längere Zeit durch llmsteigen weiter -

geführt werden.

Au» der Karlsruher BezirkSratssitzuug.
Karlsruhe , 24 . März .

A In der heute unter dem Vorsitz des Eroßh . Amtsoorstandes

Geh . Regierungsrat Seidenadel abgehaltenen Bezirksratssitzung wur¬

den u . a . folgende Beschlüsse gefaßt . ^ r , .
An Wirtschaftskonzessionenfanden Genehmigung : das Gesuch des

Franz Wagner (Verlegung vom „Viktoriagarten " nach dem „Badischen

Hof") , des Dionys Ullrich (von Fränkles Weinstube nach dem Palmen¬

garten) , der Pauline Schneider um Befristung ihrer Eastwirtschasts -

konzesfion in dem Hause Ettlingerstraße 43 „zum Albtal "
, des Fritz

Schaufelberger zur Befristung seiner Eastwirtschastskonzession im

Hause Winterstraße 20 zur „Schweiz") , der Anna Spinder alkoholfreie

Togeskaffeestube Durlacherstraße 3 ) , der Amalie Rußberger geb . Kurz

(Gastwirtschaft zum „Bratwurstglöckle") , des Ernst Müller (Betrieb

der Realgastwirtschaft zum „Goldenen Adler " , Karl -Friedrichstraße 12

Und Befristung des Gastrechts) , des Otto Wolf (Cafe Wilser) , des

Gustav Adolf Ranpp (Realgastwirtschaft „zur Krone" in Büchig) , des

Adolf Wurm (Realgastwirtschaft zum „Hirsch" in Hagsfeld), des Karl

Kuch (zur „Linde" in Eggenstein) . Zn allen Diesen Fällen handelt es

sich um schon bestehende Lokale, bei denen die gesetzlichen Voraussetzun-

gen . welche zur Genehmigung derartiger Gesuche erforderlich sind , er¬

füllt waren . _
Längere Zeit beansprucht das Gesuch des Blapus Fettig um »St

laubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzessionmit Brannt¬

weinschank vom Hause Adlerstraße 45 zum „Deutschen Kaiser" nach dem

»on dem Architekten Josef Held Ecke Ettlingerstraße und der Straße

Am Stadtgarten zu erstellenden Neubau . Es waren Einsprachen

gegen das Gesuch eingelaufen von Karl Seiter zur „Postkutsche
'

, von

der Witwe Schneider zum „Albtal " und von Hotelier Merkle zum

„Europäischen Hof", welche alle das Vorhandensein eines Bedürfnisses

einer neuen Wirtschaft an dem genannten Platze bestritten . Auch der

Stadtrat hatte die Vedürfnissrage verneint . In den Eingaben wurde

hervorgehoben, daß seit Eröffnung des neuen Bahnhofes sehr viele

Wirtschaften erstanden sind, es frage sich, ob bei der großen Konkur¬

renz dieselben alle bestehen könnten, auch werde der Verkehr daselbst

durch die elektrische Straßenbahn abgelenkt . Der Vertreter des Ee-

suchstellers . Rechtsanwalt Friedmann , meinte , daß zunächst die Rechts¬

frage zu prüfen fei, da zurzeit der Einreichung des Gesuchs (11. Jan .

d I .) das Ortsstatut bezüglich der Bedürfnisfrage nicht zu Recht be¬

standen habe , weil es am 31 . Dez. v . Z . abgelaufen war und erst Ende

Februar wieder erneuert worden fei. Nach dieser Seite hin wäre also

das Gesuch nicht zu prüfen . Auch von einem anderen Standpunkt

müsse das Gesuch befürwortet werden . Die Lage an» alten Bahnhof

fei eine derartige , daß der Wirtschastsbetrieb daselbst fast unmöglich

gemacht worden sei : am alten Bahnhof bestehen 10 bis 12 Wirt -

schäften , am neuen bedeutend weniger , daß sich auch dort die Wirt »

schäften häufen müssen , liege in den eigentümlichen Verhältnissen . Nach

längerer Beratung lehnte der Bezirksrat das Gesuch Fettigs mangels

eines gegenwärtigen Bedürfnisses in Rücksicht auf die anderen Nestau Abend,

mtionen ab . Hiergegen ist Rekurs ans Ministerium des Innern zu

zuknüpfen an das letzte erinnerungsreiche Jahr , dem Gedächtnis , Stadtverordnetenobmann Frey teilt hierzu mit , daß der

eines Jahrhunderts gewidmet, in dem auch Deutschlands Turner Stadtverordnetenvorstand die Vorlage geprüft habe und derea

nach schweren Kämpfen sich zu einer einzigartigen , nimmer wanken- Annabme emvsebl »
den Stütze des Deutschen Reiches herausgebildet haben . I Y . , „ _

So unternahm es denn der Karlsruher Männer -Turnverein , I „ Stadtv . Sregmund (Soz .) meint , man könne gegen Wk

einer der angesehensten Vereine der Residenz, vergangenen Samstag ! Vorlage selbst nichts ernwenden , nur möge man das Ver »

zu einem großen Schauturnen in der Großh. Zentralturnhalle auf - gebungsverfahren gegenüber der bisherigen Gepflogenheit

zurufen, dem feine Mitglieder und ein zahlreiches, schau- und beifalls - etwas abändern . Die Kunstgewerbe könnten verlangen , daß

freudiges Publikum ihre Mitwirkung und ihr lebhaftes Interesse I die Zeichnungen möglichst frühzeitig herauskommen . Mast

liehen . Eine hohe Ehre und Auszeichnung für den Verein bedeutete habe die Erfahrung gemacht , daß die Lieferungstermine so

die Anwesenheit des Großherzogs. der in Begleitung seines General - kurz angesetzt waren , daß die Arbeiten unter Hochdruck mit

Adiutantm . General der Infanterie Dürr , und seines Flügel -Adju - (leberschichten angefertigt werden mußten . Auch möge man
tanten , Oberstleutnant von Deimling , er chrenen war und den Vor - hei der Veraebuna der Lieferunaen die iunae >r Handwerker
führungen bis zum Schlüße beiwohnte . An Ehrengästen waren ^ {i ~ ,

_

außerdem zugegen: Wirkt . Geh . Rat Freiherr Dr. von Vabo , Vor -
und nicht nur die alten , ortseingesessene «

stand des Eroßh . Geheimen Kabinetts , Oberbürgermeister Siegrist , " ' rinen . . „ . _

Generalleutnant Jägerschrrnd, 1 . Vorsitzender des Jungdeutschlarrd- 1 Sradrv . Kaufmann (F . Vp .) hat gegen vre Vorlage selbst

Lundes Baden , General Fritsch und Stadtrat Dr . Binz , Vorstands - gleichfalls nichts einzuwenden . .
Die Räume im Rathaus für

Mitglieder des Jungdeutschlandbundes Baden , Geh. Regierungsrat die einzelnen Beamten entsprächen durchaus nicht den Ast-

Mathy vom Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts , Bürger - forderungen , die man billiger Weife stellen könne . Auch fei

meister Dr. Horstmann, Hofrat , Stadtschulrat a . D . Specht, Eroßh . es wünschenswert , daß im Rathaus Orientierungstafeln auf »

Baurat , Altstadtrat Williard . Hauptmann Schmidt, Militärlehrer gestellt würden , damit es leichter falle , die einzelnen Be -

am Kadettenhaus , der Kreisfchriftwart des X . Deutschen Xutn = ömten und Ressorts aufzufinden
kreifes Schimpf-Pforzheim , Direktor Linzig-Sinsheim . 2. Vorsitzender Stadtv . Christ (Ratl .) : Auch feine Fraktion stimme Ver

d g SarUrSr ' wwSml HÄ
* Vorlage zu. Was die Neuanschaffung der Möbel für den

lehre? Stehlin
'

Eroßh Obe^ nB Lnhard , ^ ! ^
en . Stadtratssitzungssaal betreffe so sei seine Fraktion der

Kadettenhaufes und der Garnison , Vorstände der hiesigen Turn - und dabei möglichst die hiesigen Schremermerster Ae ->

anderer Vereine .
rucksichtigung finden sollten .

Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtrechner Baumamr , Stadtv . Weber äußert sich in ähnlicher Weise » ebenso

begrüßte den Eroßherzog, der beim Eintritt mit einem hellschmettern- Stadtv . Edelmann .
den Gut Heil" der in Reihe aufgestellten Turner empfangen wurde . Oberbürgermeister Siegrist : Was die Vergebung der

9iun dl- , -W « - ft-M. » | eOT(r (
f

m
*>

t
“° *

uJ
6c'

em
bi“

„
'
gg ;

"
Dem Agenten Karl Alfred Ambe hier wurde der Eewribehekieb

Wegen grober Verstöße untersagt . ^ „ . „ , . , .
Gesuch der Margarete Schmitt um Erlaubnis zum Betneb einer

gewerbsmäßigen Stellenvermittelung im Haufe Erbprinzenftr . 27.

Es handelt sich um die seit 1879 bestehende Firma Urban Schmitt , das

die Tochter wegen Alters und Kränklichkeit der Mutter selbst über¬

nehmen will . Stadtrat und Arbeitsamt hatten in Rücksicht auf das

städtische Arbeitsamt die Bedürfnisfrage verneint . Nach Ausführun¬

gen des Rechtsanwalts Bender , der u . a. bemerkte, daß es sich hier

um eines der besten und ältesten derartigen Geschäfte handle , wurde

das Gesuch genehmigt.
Die wiederholte Beschwerde des Bäckermeisters Alois Rerth hier

gegen den Dauablehnungsbescheid vom 9. Februar d . I . wurde ab¬

lehnend verbeschieden ; ebenso wurde die Beschwerde des Schuhmachers

August Staiger gegen eine bezirksamtliche Verfügung (Schlafstätte -

wimtetung innerhalb von Arbeitsräumen ) verworfen .
Der vom Stadtrat beantragten Feststellung der Baufluchten für

das Gebiet zwischen Eisenlohr -, Krieg -, Brauer - und Südendstratze
wurde unter Verwerfung einer eingekommenen Einsprache zu-

gestimmt.
Wegen dem Verhalten einiger Eemeinderäte in Rußheim wurde

infolge verschiedener Anzeigen eine Disziplinaruntcrsuchung gegen
diese durch das Großh . Bezirksamt eingeleitet , die von Oberamtmann
Gut -Bender geführt wurde und heute den Bezirksrat beschäftigte. Die

knbetracht kommenden drei Eemeinderäte waren persönlich erschienen ,
außerdem hatten sie Anwalt Dr . Händel als ihren Rechtsbeistanü
bestellt. Der Bezirksrat kam zu der Ueberzeugung, daß die Gemeinde¬
räte ihre Dienstpflicht verletzt hätten ; sie erhielten deshalb einen
Verweis unter Verfüllung in die Kosten des Verfahrens .

Schauturnen de» Karlsruher Männerturnvererns .
I * Karlsruhe , 24 . März . Die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe

rüstet sich, ihr 200jähriges Bestehen durch ein« Reihe erhebender und
würdiger Festveranstaltungen zu feiern , weithin Kunde zu tun von

ihrer gewaltigen Entwicklung auf allen Gebieten des geistigen,
kulturellen und wirtschaftlichen Lebens . Eine große Anzahl Fremder
lädt sie sich zu East , sie will auch zeigen, daß sie versteht, Feste

zu feiern uröa dankbar dafür ist , wenn man an ihrem frohen Gedeihen
und ihrer Freude darüber Anteil nimmt . Unter den mannigfachen
Vereinigungen , die sie im Jubiläumsjahr in ihren Mauern begrüßen
möchte, steht mit an erster Stelle der X . Deutsch« Turnkreis , Baden ,
die Pfalz und Elfaß -Lothringen umfassend. Ihm hat sie in Gemein¬
schaft mit den hiesigen Turnvereinen eine freundliche Einladung zu
ihrem Feste zugehcn lassen und wenn auch andere Städte im Kreis¬

gebiet begreifliche Anstrengungen machen , die wackere Schar von
vielen tausend Turnerrleuten für sich zu gewinnen , so wollen wir

doch hoffen, .daß Badens Residenz den Sieg davonträgt . Da ist
« sicherlich dir rechte Zeit , wenn Karlsruhes Turner sich zusammen¬
schließen , der Bürgerschaft den Blick zu weiten für ihr Tun und
Wirken , den Boden zu bereiten , aus dem die Früchte eines so bedeut¬
samen nationalen Festes herausreifen sollen . Und wenn cs dieses
vortrefflichea Anlasses ermangelt hätte , die Einwohnerschaft für die
Turner in de : Südwestecke des Deutschen Reiches auf den Plan zu
rufen, sie für sie einzunehmen, so hätte es genügt, bescheiden an -

Borführungen . die wiederum ein glänzendes Zeugnis davon ableg
ten , auf welch ' hohe Stufe turnerischer Leistungen sich der Verein

erhoben hat . Es war ein überaus anregendes und freudvolles Bild ,
die Jungen und die Alten um die Palme des Abends streiten zu
sehen , und manche Bravourleistung entfesselte einen rauschenden

Kunstgewerbe Gelegenheit gegeben werden, sich praktisch zu
betätigen . Die Ausführungen des Stadtv . Kaufmann be-i
züglich der Bureauräume der Beamten feien nicht ganz klar
gewesen . Er (der Oberbürgermeister ) könne nicht zugeben̂ ,

Beifallssturm . Aber vor allem hat uns das verständnisvolle Ein- daß die Bureauräume sich in solchem Zustande befänden , wie>

gehen auf den Zweck und die Ziele des Turnens im allgemeinen
gefallen . Nichts von Cipfelftürmerei , kein Haschen nach Effekt und

Bewunderung , sondern eine planmäßige Schulung der körperlichen
Fähigkeiten jedes Einzelnen , ein Individualisieren , das geeignet sein
muß , die Liebe zum Turnen zu wecken und zu fördern . Alle haben
sie die ihnen aufgetragenen Hebungen nach bestem Können vollführt .
Ei » jeder war mit Herz und Sinn dabei . In bunter Folge wech
selten ab : allgemeine Freiübungen mit leichten Uebungen am Pferd
für jüngere Turner , Kürübungen der geübtesten Turner am R -ck. I 7"

Keulenübungen der Altcrsriege , Springen über Hindernisse (Pferd ,
n€UCtt Schulhauses tm Stabtteil Daxlandea » !

Schnur)!
' Säbelfechten, gemeinsam- Uebungen an Geräten und Pfalzstraße 8, vorgenommen wird Der Erwetterungsba »

gemeinsame Eisenstabübungen . Weckung der Disziplin und des Sin - 1 kommt an den Krrchenplatz zu stehen und bildet an diesem .

nes für Ein - und Unterordnung , systematische Stärkung der Muskeln , die sehr erwünschte geschlossene Wand gegen Osten . Durch
'

Förderung des Mutes und der Entschlossenheit, Erhaltung turneri - I den Anbau werden 10 Lehrsäle , ein Handarbeitssaal und

scher Gewandtheit auch im höheren Alter , Schaffung eines Gegen- 1 ein Zeichensaal gewonnen . Die Aborte liegen künftig zeit»

Herr Kaufmann es hinstellen möchte. Einzelnes fei verbesie-s
rungsbedürftig , aber man dürfe nicht verallgemeinern . ^

Die Vorlage wurde daraufhin ohne weitere Debatte aH*t
tragsgemäß angenommen . Es folgte die Beratung über die \
Erweiterung des Schulhauses im Stadtteil

Daxlanden . 4
In der stadträtlichen Vorlage wird beantragt , daß eine )

gewichts gegen die gesundheitlichen Nachteile des Berufes waren mit

Recht die Geleitworte des Vereins für feine Turnordnung .
Um die technische Leitung der Veranstaltung machten sich die

beiden Turnwarte , Herr Reallehrer K. W . Maier , ein hervorragend
der , langbewährter Fachmann , und Herr Hauptlehrer Kiiüler , sowie

tral im Schulhaus . Auch die Turnhalle erhält direkte Ver¬
bindung mit dem Schulhaus . Der Aufwand für Bauarbeiten
im Betrag von 172 000 Mark soll aus Anlehensmitteln und
der auf 12 000 Mark veranschlagte Aufwand für Mobiliar

Karlsruher KürgerausfchM.

der Führer der 1 . flnnfmmgegenfmbe
am Wirtschaftsmitteln des Iah »

Eroßh . Turnlehrerbildungsanstalt, ein ganz ausgezeichneter Thea - 1 ccs
.
bejmtten werden . , ,

retiker und Praktiker , in hohem Maße verdient. Der Männerturn- 1 Etadtv .-Obmann Frey teilt mrt , daß der Stadtvervtd »

verein hat aufs Reue bewiesen, daß er die Ideale deutscher Tur- netenvorstand sich mit der Vorlage einverstanden erkläre,

nerei — gesunde Seele und gesunder Geist — zu seinem Palladium Doch bestehe der dringende Wunsch, es möchten die Arbeiten

erkoren hat und daß er wohl berufen ist , im Jubiläumsjahr « der bis zu Beginn des Jahres 1915 fertiggestellt fein. Eine

Stadt zuammen mit feinen Brudervereinen das Signal „Sammeln" weitere Terminshinausfchiebung solle auf keinen Fall statt-

im X . Deutschen Turnkreis zu blasen . In leutseliger Weise unter- finden
hielt sich der Eroßherzog nach Schluß der Ausführung mit den Vor - Stadtv . Rastetter (Soz .) meint , die Erweiterung sei drin -

standsmrtglredern und den Turnwarten des Vereins, denen er ferne L OMs. rc- r„;
volle Anerkennung über das Geschaute zu erkennen gab . Wie immer

!ei ^ w
beschloß ein fröhliches Bankett im „Löwenrachen" den wohlgelungenen Gesundheit der Kinder und der Lehrer nach Möglichkeit besorgt
"" " ju sein . Mit dem Neubau müsse unumgänglich sofort begonnen

werden, damit der Rohbau noch in diesem Sommer fertiggestellt
werden könne . Der Redner hat verschiedene Bemängelungen
an den vom Hochbauamt aufgestellten, vorliegenden Plänen .

^ Karlsruhe , 24 . März . In der heutigen Sitzung des I Wenn man die drei Straßen , die den fraglichen Platz begrenzen»

Bürgerausfchnsses standen 13 Punkte auf der Tagesordnung , so herstelle, wie dies im Interesse der Verkehrsoerhältnisse not -

Die Verlesung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 66 wendig sei, so bleibe nur ein kleines Dreieck übrig , das man

Mitgliedern . Die Verhandlungen wurden von Herrn Ober - 1 nicht verbauen dürfe . Der Redner macht verschiedene Vor¬

bürgermeister Siegrist geleitet . I schlage über die Verwertung dieses kleinen Platzes .

Zunächst teilte Herr Oberbürgermeister Siegrist mit , daß Stadtv . Manz (F . V .) bespricht die Erweiterung des Schul-

Herr Stadtv . Strobel namens der Zentrumsfraktion folgende Hausneubaues in Daxlanden und erkennt an , daß die Stadt in

kleine Anfrage den letzten Jahren recht erhebliche Verbesserungen im Schul-

an den Stadtrat gerichtet habe : „Ist es richtig, daß bei der h"usbetrieb in Daxlanden eingeführt hat . Er wünscht , daß der

Anschaffung von Büchern für die städtischen Schülerbibliotheken I S°nd°rbe.tsunterrlcht auch rn Daxlanden erngefuhrt werde,

ufw . nicht alle hiesigen Buchhandlungen berücksichtigt werden ? ^ ber (Soz .) begrüßt die stadtratlrche Vorlage .

Wenn ja , aus welchen Gründen geschieht dies ?" L Stadtv . Stehlrn (Rail .) unterstützt den Wunsch , daß der

Der Vorsitzende der Schulkommission , Herr Bürgermeister
§lnbau bald m Angriff genommen werde. .

Dr . Kleinfchmidt, erwiderte hierauf , die Antwort sei außer - 1 . Bürgermeister Dr . Kleinschmidt stellt dre Herrichtung eines

ordentlich einfach . Bei den Lieferungen von Büchern für die H^udfertigkeitsfaales m Aussicht . Sodann wurde dre Vorlage

Volksfchulbibliotheken fei feit vielen Jahren schon ein Turnus angenommen,

eingeführt , der eine völlig gleichmäßige Berücksichtigung aller Die nächste Vorlage betraf die

hiesigen Sortimentsbuchhandlungen vorsehe . Natürlich wechsle Herstellung der Südendstratze zwischen Boeckh - und )

die Vergebung in den verschiedenen Jahren ab . Der Turnus ! Brauerstratze . ^

von 1911—1916 umfasse zwölf Sortimentsbuchhandlungen . Für ! In der stadträtlichen Vorlage wird LeamÄ^ dr̂ ^ ^ erausfchuh

gleichmäßige Behandlung sämtlicher Firmen sei alles nur mög - > wolle feine Zustimmung dazu erteilen , imß die '
Südendstratze zwischen

liche getan .
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten ,

ersten Gegenstand derselben
Erweiterung des Easrohrnetzes

Boeckh- und Brauer -Straße ortsplanmäßig hergestellt und mit Kana -

q um lifation , Eas - und Kabelleitung versehen, der erforderliche Aufwand
o

I im Gesamtbeträge von 30 770 Mark aus Anlehensmitteln bestritten
und folgender Gemeindebeschluß erlassen wird : „Die Eigentümer der

an die Südendstraße zwischen Boeckh- und Brauer -Straße angrenzen -

wurde beantragt , der Bürgerausschuß möge genehmigen , daß de« Grundstücke haben der Stadt dre Straßenkosten zu ersetzen . Es

1 . in der Brauerstraße zwischen Garten - und Putlitzstraße k^ en die Mgemernen ^ "dsatz-
^

über den Beizug der Eigentümer

die - - N 200 Ach
. - .-» - Meitw

’ÄÄSSS 2 Lj - ÄB
unö dafür ein Gasrohrstrang von 500 mm Llchtrveite verlegt , I Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten Grund -

2. der erforderliche Aufwand von 6700 Mark aus Anlehens - stücke die Beiträge fällig werden, sobald die Ortsstratze benützbar her-.

Mitteln bestritten und 8. dieser Kredit bis zum Rechnungs« I gestellt ist .
"

abfchluß für das Jahr 1915 offen gehalten wird . I Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen.

Die Vorlage wurde debattelos angenommen . ! In der folgenden Vorlage betr.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung ,
Dienstoerträge mit städt . Beamten b

Znktandseüuna des Ratüanre « . ! wird gefordert , daß mit dem Vorstände der Direktion der Gäs -ch

. * . , . „ .. . . . „ r , o ■ I Wasser - und Elektrizitätswerke , Herrn Stadtbaurat Otto Hekck, ul#
(Milbe beantragt , der Burgerausschuß wolle seine Zustimmung I Vorstande des städtischen Tiefbauamtes, Herrn Stadtbaurat Emil
' azu geben , _ _

I Blum -Reff Nachtragsverträge zu den bestehenden Dienftverträgcn

1 . daß die Gänge des Erdgeschosses und des zweiten Ober - geschlossen werden, wonach beide mit Wirkung vom 1 . Januar 10l»

geschosses , ferner sämtliche Treppenhäuser des Rathauses sowie eine Gehaltszulage von je jähri-ch 500 Mark erhalten, ohne daß Pa¬

tzer Sitzungssaal des Stadtrats und das Amtszimmer des Ober¬
bürgermeisters samt Nebenräumen nach Maßgabe der Vor -

chläge des stödt. Hochbauamtes neu rnstandgefetzt und ver¬
bessert , 2 . daß die auf 120 310 Mark veranschlagten Kosten aus
Mitteln des Grundstockes bestritten , diesem aber aus Wirt¬
schaftsmitteln der Jahre 1914 bis 1923 wieder ersetzt werden.

durch der Lauf der Fristen fir die vereinbarten Zulagen und de» fest'

gesetzte Höchstgehalt eine Aenderung erleiden . Ferner wird geford̂ r-

daß der Vorstand des städt. Hafenamtes , Jakob Lebold , statt desJ . 3 *-

festgesetzten Anfar -gsgehalt von 7000 Mark einen solchen von jährUw

7400 Mark erhält .
Oberbürgermeister Siegrist gibt eine mündliche Begründung ye

Vorlage , worauf die Vorlage nach zuftrmmenden Bemerkungen be»
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Stadiv - Obmann Frey und des Stadtv . Schneider (Ncrtl.) einstimmig
angenommen wird .

Der
neue Dien ft vertrag mit dem 2. Bürgermeister

Dr . Horst mann .
welcher mit Wirkung vom 1 . Mai 1914 an einen Gehalt von jährlich
10 000 Mk. vorsieht , der auf 1 . Januar 1916 und dann nach je
2 Jahren um den Betrag von 5Ü0 Mark bis zum Betrage von 12 000
Mark erhöht wird , wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .

Punkt 7 der Tagesordnung betraf die

Versorgung des Stadtteils Rüppurr und der
Gartenstadt mit elektrischer Energie .

In der Vorlage beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschutz wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß der Stadtteil Rüppurr ein --
schließlich der „Gartenstadt " zum Zwecke der Versorgung mit elektri¬
scher Energie an das städtische Kabelnetz angeschlossen, und der da¬
durch entstehende Aufwand von 72 000 Mark aus Anlehensmitteln
bestritten und innerhalb 20 Jahren getilgt sei , ferner für diesen Kre¬
dit eine Verwendungsfrist bis Ende 1915 festgesetzt werde .

Stadtv . Herrmann (F . V .) begrüßt die Vorlage , wünscht
aber , daß die Strecke nach Klein -Rüppurr etwas besser beleuchtet
werde .

Stadtv . Dietrich (Ratl .) unterstützt den Wunsch des Vorred¬
ners , betreffend besserer Beleuchtung der Straße nach Rüppurr .

Stadtv . Müller (Ztr .) stimmt der stadträtlichen Vorlage zu .
Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Weber kommt
Oberbürgermeister Siegrist auf den Wunsch des Stadtv . Herrmann

zu sprechen . Man habe die Frage der Beleuchtung der Straße nach
Rüppurr bereits geprüft . Es liegen aber mehrere Wünsche in dieser
Beziehung vor und so sei der Stadtrat zu der Ansicht gekommen, noch
etwas zuzuwarten , bis die Finanzen etwas bester seien .

Die Vorlage wird sodann einstimmig angenommen .
Di «

Herstellung der Hirschstraße zwischen Graf Rhena «
und Schnetzlerstraße

mit einem Aufwand von 16105 Mk. wird ohne wesentliche Debatte
nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Braun (Ztr .) angenommen .

Die Vorlage bezüglich der Arbeits - und Lohnordnung für die
Arbeiter der Haupt - und Residenzstadt wird von der Tagesordnung
abges^tzt.

Die Abhör der städtischen Rechnungen für 1910 wird ohne Debatte
erl^ igt .

Der folgende Punkt der Tagesordnung :

Verkauf eines Grundstückes , Ecke Durmersheim « »«
und Elsässer - Straße

wird ohne Debatte ebenfalls einstimmig angenommen .
Eine längere Debatte verursachte die Vorlage betr.

Umgestaltung der Straßen und des Feftplatzes bei «
neuen Konzertgebäude und der Ausstellungs¬

halle .
Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zu¬

stimmung dazu erteilen , daß 1 . die Eartenstraße zwischen Ettlinger
Straße und Beiertheimer Allee und die Beiertheimer Allee zwischen
Garten - und Mathy -Straße nach Maßgabe des anliegenden Planes
umgebaut , erster« mit fester Deckung und beide Straßen mit elek¬
trischer Beleuchtung sowie doppelgleisiger Straßenbahnanlage nebst
Abstellgleis vor der Ausstellungshalle versehen werden , 2. der Platz
südlich und nördlich der Eartenstraße , westlich der Ettlinger Straße
und östlich der Beiertheimer Allee zum Zwecke der Gewinnung ge¬
eigneter Zugänge und Zufahrten zur Festhalle , dem Stadtgarten , dem
Konzerthaus und dem Ausstellungsgebäude nach Maßgabe des Planes
ausgestaltet und die dabei zu erstellenden Zufahrtsstraßen mit
Kanalisation , Gas - , Master - und Kabelleitung sowie mit elektrischer
Beleuchtung versehen werden , 3 . der hierzu erforderliche Aufwand
von 347570 Mk . aus Anlehensmitteln bestritten wird .

Der Bor sitzende gibt die nötigen Erklärungen zu der Vorlage .
Er teilte mit,daß ein schriftlicherAntrag eingelaufen sei,der dahin geht'
daß die Gehwege , die zur Festhalle und dem Stadtgarten führen
und neu angelegt werden sollen , mit fester Deckung zu versehen und
die Mehrkosten zu bewilligen . Oberbürgermeister Siegrist betont , daß
die Mehrkosten nach Berechnung des Tiefbauamtes etwa 20 000 Mark
betragen . Ferner macht das Tiefbauamt den Vorschlag , eine andere
Nioeauführung der Gartenstraße vorzunehmen , wodurch 7500 Mark
gespart werden könnten .

Stadtv .-Obmann Frey (Ratl .) teilt mit , daß der Stadtverord -
neten - Vorstand eine Abänderung der Vorlage vorschlage. Er ist da¬
für , daß die Vorlage bewilligt werde , aber nur für die Führung der
elektrischen Straßenbahn , nicht auch für das dritte Geleis der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft . Es sei im Stadtverordneten -Vorstand
auch der Vorschlag gemacht worden , die Vorlage von der Tagesord .
nung abzusetzen, habe aber keine Mehrheit gefunden .

Stadtv . Marum ( Soz .) teilt mit , daß es infolge der zurzeit statt¬
findenden Verhandlungen mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
nicht gut sei, über diese Vorlage zu beraten und et beantragt im
Namen seiner Fraktion , die Vorlage von der heutigen Tagesordnung
abzusetzen. Man nötigt in diesem Falle den Stadtrat , daß das Tempo
der Verhandlungen mit der Südd . Eisenbahngesellschaft ein etwas
schnelleres wird und die Sache rascher erledigt wird . Es handle sich
vielleicht nur um einige Wochen, bis diese Verhandlungen zu Ende
geführt find. Zur Begründung des Vertagungsantrages führt Redner
aus . daß das ganze Projekt der West-Ostverbindung noch nicht ge¬
klärt sei.

Der Vorsitzende kann sich der Meinung des Stadtv . Marum nicht
anschließen . Die Straßenbahn nach der Festhalle müsse im Interesse
der Bevölkerung noch in diesem Sommer in Betrieb genommen werden
können.

Stadtv . Bielefeld (F .V .) erklärt namens seiner Fraktion die Zu¬
stimmung zu der Vorlage . Redner kann dem Stadtv . Marum bezüg¬
lich der Vertagung der Vorlage nicht zustimmen und begründet dann
den Antrag auf feste Deckung der Gehwege zur Festhalle und dem
Stadtgarten .

Stadtv Wilh . Frey (Ratl .) teilt mit , daß seine Fraktion für die
Vorlage mit dem Abänderungs -Vorschlag des Stadtverordneten -
Borstandes und für den Vorschlag des Tiefbauamtes stimme . Den
Dertagungsantrag des Stadtv . Marum könne man nicht befürworten .
Was die Anregung bezüglich der Deckung der Gehwege anbetreffe , so
ist Redner der persönlichen Meinung , daß man die Mehrkosten von
80 000 Mark sparen könne.

Stadtv . Merkle (Ratl .) gibt die Anregung den ungünstigen
llebergang von der Schützenstraße nach der Gartenstraße zu ändern .
Redner weist auf den Plan , der auf dem Festplatz die Erstellung des
Landesgewerbemuseums vorsieht und bemerkt, daß anscheinend Stück
für Stück des Platzes verbaut werde und dadurch eine einheitliche Ge¬
staltung des Ettlingertorplatzes nicht möglich fei . Stadtv . Merkle
richtet an den Oberbürgermeister die Anfrage , ob die Stadtverwal¬
tung in der Lage ist, über die künftige Gestaltung des Ettlingertor¬
platzes heute Auskunft zu gedem

Stadtv . Weiland (W . Vgg .) ist für die Vorlage und wünscht
vor allem , daß man dem Antrag bezüglich fester Deckung der Geh¬
wege zustimme . Den Vertagungsantrag könne man nicht begrüßen .

Oberbürgermeister S i e g r i st verleiht zunächst der Genugtuung
Ausdruck , daß der Antrag auf Vertagung nicht die allgemeine Zu¬
stimmung finden wird . Es sei ja auch dringend notwendig , die Vor¬
lage rasch zu erledigen .

Bezüglich der
künftige « Gestaltung des sogen . Ettlingertor¬

platzes
teilte der Vorsitzende mit , daß das Ministerium , welches sich zuletzt
mit der Frage beschäftigt hat im Benehmen mit dem Finanzministe¬
rium und dem Kultusministerium dem Stadtrat ein Entwurf hat
zugehen lasten , der von dem bautechnischen Referenten des Ministe¬
riums , Oberbaurat Professor Stürzenacker, stamme und axiale
Lösung dieser Platzfrage vorsieht . Der Stadt¬
rat habe eine eingehende Beratung über diesen Entwurf herbei¬
geführt . Die Kommission , die mit der Prüfung des Entwurfes beauf¬
tragt wurde , habe sich in der Mehrheit nicht für die Lösung des Stär «
zenacker 'schen Vorschlages ausgesprochen . Die Kommission wird dem
Stadtrat eine schriftliche Begründung zugehen lasten , worauf sich die¬
ser mit der Sache befassen wird .

Hierauf wird der sozialdemokratische Vertagungsantrag ab¬
gelehnt . Der fortschrittliche Abänderungsantrag bezüglich der festen
Deckung wird angenommen und anschließend die gesamte stadträtliche
Vorlage .

Es wurde sodann üb -r die bis zum Schluß zurückgestellte Vorlage
über
Errichtung eines Schwimmbassins mit Luft - und
Sonnenbad beim städ «. Elektrizitätswerk am

Rheinhafen
eingetreten .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung noch fort .)
* *

# Die Herstellung der Mathy -Straße zwischen Karl -Straße
und Ritterstrabe . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß
wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die Mathy -Straße
zwischen Karl -Straße und Ritterstraße ortsplanmäßig herge¬
stellt und mit Kanalisation , Eas -, Wasser - und Kabelleitung
versehen, 2 . die Straßenbahn von der Beiertheimer Allee durch
die Mathy -Straße bis zur Karl -Straße doppelgleisig fortge¬
führt , 3. der erforderliche Aufwand mit 62 895 -j- 48 200
111 095 Mk . aus Anlehensmitteln bestritten und nach Maßgabe
der bestehenden Grundsätze getilgt , 4 . zur Verwendung der An¬
lehensmittel eine Frist bis zum Rechnungsabschlußfür das Jahr
1915 festgesetzt wird .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

c= Braunschweig, 24 . März . Da das gute Befinden der
Frau Herzogin und des Erbprinzen erfreulicherweise anhält ,
wird die Ausgabe regelmäßiger ärztlicher Berichte eingestellt
werden.

i= Kiel , 24 . März . Der Kaufmann Neugebauer aus Ham¬
burg , der frühere Magazinaufseher Chrunst aus Hamburg und
der frühere Eefängnisdienstaufseher Grieß aus Neumünster , die
in der Angelegenheit des Kieler Werftprozesses vor kurzem in
das hiesige Untersuchungsgefängnis eingeliefert wurden , sind
aus der Haft entlassen worden.

ta Johannistal b . Berlin , 24 . März . Der Flieger Linne -
kogel hat heute mittag auf einem Rumpler -Eindecker neuester
Konstruktßon einen Höhen-Weltrekord mit einem Fluggast
aufgestellt, indem er eine Höhe von 5500 Meter erreichte.

= Hirschberg i . Schlesien , 24. März . Hier wurde gestern
auf einen Militärposten am Zeughause von drei Männern ein
Anschlag verübt . Der Posten , der mehrere Schüsse abgab, hat
anscheinend niemand getroffen. Die unbekannten Täter sind
entkommen.

i— Straßburg , 24 . März . Die Zweite Kammer des Els -
Lothr . Landtags hat heute gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten, lfte den Termin für den Wiederzusammentritt
der Kammer auf den 3 . Rov. festgesetzt wissen wollten , dem
Regie -rungsvorschlag auf Vertagung der Ver¬
handlungen bis zum 17 . November zugestimmt .

= Konstantinopel , 24 . März . Die „Franks . Ztg .
" meldet

von hier : 500 kurdische Arbeiter revoltierten bei der Station
Eerablisse der Bagdadbahn gegen ihre Chefs. Es wurden
Schüsse gewechselt , wobei ein Kurde getötet und mehrere deutsche
Ingenieure verletzt wurden . Keiner der verletzten Deutschen
brauchte jedoch ins Hospital geschafft zu werden. Der General -
gouverneur und der deutsche Konsul in Aleppo erschienen als¬
bald mit Truppen und stellten die Ordnung wieder her . Da
die Bahnschienen leicht beschädigt worden sind , wird die Wieder¬
aufnahme der Arbeit eine kurze Unterbrechung erleiden .

Zur Reise des Kaisers « ach Korfu .
F . Venedig, 24 . März . (Privattel .) lleberall werden fest¬

liche Vorbereitungen für den morgigen Empfang des deutschen
Kaisers getroffen. Da die Kaiserin verhindert ist, den Kaiser
zu begleiten , wird auch die Königin Elena nicht «ach Venedig
kommen . Die Blätter knüpfen an die Tatsache, daß der Mini¬
ster des Aeußern Marquis di San Eiuliano den König nach
Venedig begleiten wird , längere Kommentare .

Zum Bankett an Bord der „Hohenzollern" am Mittwoch
abend werden die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden von
Venedig Einladungen erhalten .

■= Venedig, 24 . März . Der Kaiser ist um 9 Uhr 40 Min .
vormittags hier eingetroffen und hat sich sogleich an Bord der
»Hohenzollern" begeben.

Zur Verhaftung des Abg . Abresch.
u= München, 24 . März . In den Wandelgängen der

Kammer der Abgeordneten wurde während der heutigen
Sitzung die Verhaftung des Abgeordneten Abresch erörtert .
Der im Hause anwesende Minister des Innern Freiherr von
Soden erklärte in Privatgesprächen , daß auch ihm eine Be¬
stätigung über die Verhaftung Abreschs zugegangen sei ; er
wolle den Bericht des badischen Ministeriums des Inneren
darüber abwarten ; auch habe er sich mit dem bayerischen
Justizministerium in Verbindung gesetzt ; dort sei ihm aber
erklärt worden, daß man höchstwahrscheinlich an der Sachlage
nichts ändern könne , da der Haftbefehl von einem außer-
bayerischen Gericht und die Verhaftung auf außerbayerischem
Boden erfolgt sei .

« München, 24. März . Leber die parlamentarische Be¬
handlung des Falles Abresch wird bemerkt, daß das Direk¬
torium der Abgeordnetenkammer keine Schritte zur Präzisie¬
rung des Rechtszustandes unternehmen wird , da dieser klar¬
liegt . Abresch war seinerzeit vom Zentrum und vom Bund
der Landwirte in den Landtag gewählt worden. (Abresch
selbst hat sich in der Folgezeit aber als „wild" bezeichnet .)

: ! : Karlsruhe , 24. März . Zu der Verhaftung des baye¬
rischen Landtagsabgeordneten Abresch wird uns noch gemel¬
det , daß man vermutet , dieselbe sei wegen Verdunkelungs¬
gefahr erfolgt , sodaß deshalb wohl nicht mit einer Haftent¬
lassung Abreschs gerechnet werden kann, auch nicht gegen
Stellung einer Kaution . — Frl . Ilse von Harder , von der
Abresch in den Zeitungen bekannt gemacht hatte , daß sie sich
in der Hut seiner Schwester befinde, ist bis jetzt noch nicht
gefunden.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 24 . März . Am Bundesratstisch sind zunächst nur

Kommissare erschienen .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .
Auf die Frage des Abgeordneten Licentiat Mumm (W.V.)

nach den Anstellungsbcdingungen und den Rechtsverhältnissen,
sowie nach der Besoldung der Angestellten der Berufsgenossen¬
schaften erwidert

Direktor Dr . Caspar : Das Reichsversicherungsamt hat
eine Musterdienstordnung erlassen , wonach im allgemeinen ver¬
fahren werden soll. Bei der Genehmigung der Dienstordnungen
geht das Reichsversicherungsamt von dem Bestreben aus , den
Willen des Gesetzgebers in einer für die beteiligten Kreise bil¬
ligen und ausgleichenden Weise durchzuführen.

Auf die Frage des Abgeordneten Junck (Rationallib .)
'

nach der Zulässigkeit der Erhebung des Wehrbeitrages von
Ausländern erwidert

Unterstaatssekretär Jahn : Der Wehrbeitrag steht nach
Ansicht der Reichsleitung nicht in Widerspruch mit den be¬
stehenden Staatsverträgen . Es handelt sich um eine ein¬
malige außerordentliche Finanzmaßnahme , die nicht unter
die Staatsverträge des Deutschen Reiches fällt .

Auf die Frage des Abgeordneten Bassermann (Rational -
liberal ) nach der Besetzung des Konsulates in Aden erwidert

Direktor Dr . M a t t h i e u x : Es besteht schon seit lan¬
gem die Absicht, ein reichsdeutsches Konsulat in Aden zu er¬
richten, doch begegnet dies besonderen Schwierigkeiten, da sich
dort keine reichsdeutschen selbständigen Geschäftsleute be¬
finden.

Aus der Budgetkommission des Reichstags .
Berlin , 24 . März . Die Bndgetkommisfion des Reichs¬

tages beriet heute den Etat des auswärtigen Amtes . Bei
Gesandtschaften und Konsulaten soll eine Mehrforderung von
480 500 Mark dazu verwendet werden, um den Befähigten ,
ohne Rücksicht auf ihr Vermögen, den Zugang zum diploma¬
tischen Dienst zu ermöglichen . Die Denkschrift über die Be¬
gründung einer Auslandshochschule hat noch nicht fertiggestellt
werden können . Der Staatssekretär erklärte , eine endgültige
Stellungnahme zu dieser Frage sei noch nicht möglich . Hin¬
sichtlich der Ausbildung der Beamten könne auf die juristische
Grundlage nicht verzichtet werden . Der Wert der Persönlich¬
keit werde gerade im diplomatischen Dienst besonders maß¬
gebend sein . Vertreter verschiedener bürgerlicher Parteien
beantragten in einer Resolution die Errichtung einer Aus¬
landshochschule und die Einsetzung einer Prüfungskommission
für künftige Beamte im Auslandsdienst . Der Staatssekretär
bezeichnete ferner die Voraussetzung als irrtümlich , daß es
den deutschen Diplomaten an wirtschaftlicher Vorbildung
fehle ; daß die Aufgabe der Botschafter nicht allein auf wirt¬
schaftlichem Gebiete, sondern in erster Linie auch auf politi¬
schem Gebiete liege, habe sich gerade in den letzten Jahren
gezeigt .

Heber solche diplomatischePosten, wo wirtschaftliche Spezial¬
kenntnisse besonders bedeutungsvoll sind, werden Beamte aus
dem konsularischen Dienst gewählt , die besonders gute wirtschaft¬
liche Kenntnisse besitzen. Hinsichtlich der Durchsetzung von Kon¬
zessionen in überseeischen Ländern sei es eine falsche Auffassung,
anzunehmen, die Vertreter des Reiches müßten den Kaufleuten
die Konzessionen fix und fertig aushändigen . Es sei die Auf¬
gabe der Reichsvertreter , auf die Möglichkeit aufmerksam zu
machen und zur Verwirklichung von Projekten behilflich zu sein .
Die Arbeit der Erwerbung von Konzessionen müßten aber die
Interessenten selbst leisten. Die Fälle seien nicht selten, wo die
Interessenten zur Ausnutzung vorhandener Möglichkeiten fehl¬
ten oder versagten.

Studentenmanifestation in Marseille .
= Marseille , 24 . März . Zu schweren Exzessen politischer

Natur kam es gestern in Marseille , indem Studenten und Gym¬
nasiasten eine große Manifestation gegen Caillaux veranstalte¬
ten . Sie zogen in einer Stärke von etwa 1000 Köpfen durch
die Straßen der Stadt , indem sie lebhafte Verwünschungen auf
den ehemaligen Finanzminister aussticßen.

In einer Entfernung von einigen hundert Metern hatte
sich eine Eegenmanifestation gebildet, die unter Hochrufen auf
Caillaux Angriffe auf die Studenten richtete. Es kam zu einer
ernsten Schlägerei , in deren Verlauf die Polizei eine größere
Anzahl von Verhaftungen vornahm . Es dauerte längere Zeit ,
bis die Ruhe wieder vollständig hergestellt war .

Zur Krise in Ulster.
<= Belfast , 24 . März . In einer Unterredung erklärte der

Führer der lllsterleute Carson : „Unser Vorgehen wird von der
Haltung der Regierung abhängen . Werden wir in Ruhe ge¬
lassen , dann gut . Zwingt uns aber die Regierung das englische
Parlament auf , dann werden wir kämpfen. Indessen ist es
möglich, daß es noch vor der Annahme der Homerule zu bluti¬
gen Zusammenstößen kommt . Die Regierung hat ihre Truppen
konzentriert und wir werden nicht warten , bis sie zuschlägt ,
sondern ihr zuvorkommen. Trotz alledem sehe ich jedoch blutige
Zwischenfälle in absehbarer Zeit nicht voraus .

"

Zur Lage in Mexiko .
= Newyork, 24 . März . Nach einem Telegramm aus

Elverijel im Staate Durango hat der wirkliche Angriff
auf Torreon gestern begonnen . General Villa besetzte
Lerdo, ohne Widerstand zu finden und ging mittags zum An¬
griff auf General Eomez in Patacio vor, wo ein sehr blutiges
Gefecht stattfand . Die Verluste find auf beiden Seiten sehr
schwer . Massen von Verwundeten wurden nach dem Hospital
von Elverijel gebracht. — Nach einem Telegramm aus dem
Hauptquartier der Aufständischen in Matamoros haben die
Aufständischen Euerrero nach einem neunftündi «
gcnKampfeingenommen .
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Strahendahnamtes für das Jahr 1913.
]b Karlsruhe , 24 . März . Der Berwaltungsbericht des Städtischen

Straßcnbahnamtes für das Jahr 1943 ist soeben im Druck erschienen ;
wir entnehmen demselben folgendes : Das Betriebsjahr 1813 (11 . in
städtischer Verwaltung ) verlangte als Folge der Verlegung des
Staatshauptbahnhofes eine wesentliche Vergrößerung des Bahnnetzes
und eine außerordentlich« Vermehrung der Fahrtleistungen wegen der
notwendig gewordenen Linienänderungen . Erstmalig wurden durch
Aufnahme des Betriebes in der Ettlinger -Straße Gebiete der Südost¬
stadt für den Straßenbahnvcrkehr erschlaffen und durch die Einführung
non Postmotorwagen eine zeitgemäße, gewinnbringende Beförderung
von Postgut aller Art geschaffen ; die Einnahmen aus dem Postmotor -
wagenbetrieb sind für 1914 mit 8000 Mark Voranschlagsmäßig be¬
rechnet . Zur Bewältigung der kilometrischen Mehrleistung mußte der
Wagenpark um 5V Personenwagen ergänzt werden (30 Motor - und
20 Anhängewagen ) ; die Beförderung von Postgut machte die In¬
dienststellung von 2 Postmotorwagen erforderlich.

Das Ergebnis des abgelaufenen Betriebsjahres kann als erfreu¬
lich bezeichnet werden ; sämtliche Linien weisen erhöhte Betriebsein¬
nahmen auf . Es verblieb am Jahresschluß nach Verrechnung der Be¬
träge für Verzinsung . Tilgung und reichlichen Abschreibungen für die
Aufwendungen bis Ende 1911 von zusammen 508 690 Mark eine Bar¬
ablieferung an die Stadtkaffe von 103 040 .47 Mark gegen 56 558 .04 Mk.
im Vorjahr ; damit hat die Stadtkaffe zunächst noch die Zinsen und
Tilgungsquote für die Anlehensaufwendungen des Jahres 1912 und
die Zinsen für solche des Jahres 1913 mit zusammen 48 442 Mark zu
bestreiten . Der Rest mit 54 588 Mark bildet einen Reingewinn der
Stadtgemeinde . Die

Gesamteinnahmen
einschließlich Nebeneinnahmen beliefen sich auf 1888 228.85 Marl
(1455 299 .34 im Vorjahr ) , denen an Betriebsausgaben einschließlich
Verzinsung , normaler Tilgung und verstärkter Tilgung 1536 069 .71
Mark (1398 741 .30 Mark ) gegenüberstehen ; die Mehrausgaben gehen
fn der Hauptsache zu Lasten der neuen Bahnhofsljnien ; auch wurde
der Umbau des Oberleitungsnetzes (38124 .80 Mark ) aus Wirtschafts¬
mitteln bestritten . Die Gesamteinnahmen aus Personenbeförderung
betrugen 1581904 .50 Mark (1380 646 .67 Mark ) entsprechend einer
Steigerung von 14,6 Proz . ; an außerordentlichen Nebeneinnahmen
sind rund 57 000 Mark (37000 Mark ) eingegangen . Die

Gesamtausgaben
erhöhten sich demgegenüber von 1398 741 .30 Mark im Vorjahre auf
1536 068.71 Mark, d. i 9,8 Proz . mehr.

Zur Erhöhung der Ausgabe « trug insbesondere auch der mit
Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes notwendig gewordene

Spät - uud Friihverkehr
bei, welcher gegen 2 Uhr nachts endet und um 4.40 Uhr früh einsetzt .
Zwecks Verhütung von Zuschüssen für die Aufrechterhaltung des Nacht¬
verkehrs ab 12 Wr bis Betriebsschluss ist beim Stabilst nach dem
Vorbild anderer Städte die Einführung von Nachttaxen beantragt .
Bei der Eesamthöhe der Ausgaben ist zu berücksichtigen , daß der neue
Hauptbahnhofverkehr lediglich ab 23. Oktober das Ergebnis belastet.

Im letzten Betriebsjahre wurden
neue Strecken

gebaut in der Ettlinger -Straße 2200 Meter , der Post -Straße 430
Meter , dem Bahnhofs -Platz 810 Meter , der Reichs-Straße 700 Meter ,
der Moltke -Straße von Blücher- bis Stöffer -Straße 1300 Meter , sowie
durch die Hauptstraße in Durlach 1600 Meter , ferner die Einfahrts¬
gleise zum Haupt - und zum Dahnpostamt ' 520 Meter , sowie zur neuen
Wagenhalle 870 Meter ; das gesamte Oberleitungsnetz wurde für Be¬
trieb mit Schleistügel eingerichtet, auch konnte die neue Wagenhalle
bezogen und die Werkstättenerweiterung in Angriff genommen
werden . An

Bahnprojekten
wurden bearbeitet : „Herstellung einer Ost -Westlinie" (Kspellew-

' Straße , Krieg -Straße , Beiertheimer Allee, Rheintalbahn , Garten -
Straße bis Schiller-Straße ) , „Neubau Kaiser -Allee"

, „Straßcnbahn -
verbindungen Daxlanden " und „Vorortbahn Reureut " bezw. „Eggen-
stein"

. Die Ost-Westlinie wird , falls eine notwendige Verständigung
mit der Süddeutschen Eisenbahn -Eesellschast zustandekommt, drei-
schienig gebaut und gemeinsam von städtischen Wagen und solchen der
S .-E . -E . befahren . Das Projekt Daxlanden kann wegen Versagung
der Genehmigung zur Ueberquerung der Hasengleise an der Ufer¬
straße seitens der Gr . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen nicht
verwirklicht werden. Die Bauausführung der Vorortlinie Reureut
ist , weil wirtschaftlich, befürwortet . Am dringendsten stnd der Bau
der Straßenbahn in der Rüppurrer -Straßc und die Erstellung der
,Ost -Westlinie" . Der für Straß enbahnzwecke bisher zur Verfügung
gewesene Grundbesitz wurde durch Ankauf eines Grundstückes in der
Gerwig -Straße um 4409 Qm . erweitert ; hier soll künftig die Bahn¬
meisterei untcrgebracht werden.

Mit der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft ist ein

Gemeinschaftstarif
für die beiderseitigen Linien in dem Verkehr zwischen Karlsruhe und
Grünwinkel -Daxlanden zustandegekommen; ein befriedigender Zu¬
stand ist hiermit jedoch noch keineswegs geschaffen ; auch läßt der Be¬
trieb der Dampfbahn nach Daxlanden viel zu wünschen übrig . Mit
der Albtalbahn stnd ebenfalls Verhandlungen über Einführung eines
Eemeinschaftstarifes angebahnt , welche z. Zt . noch nicht zu Ende ge¬
führt stnd. Die Stadt

Durlach
schloß einen Vertrag mit der Stadtgemeinde Karlsruhe ab , wonach die
städtische Straßenbahn bis zum Fuße des Turmberges auf Kosten der
Stadt Karlsruhe durchgeführt wird und Durlach abgabenfreie Be¬
nutzung der Straßen einräumt . Bon der Durchführung der ftädt.
Linie „1" durch Durlach ist ein« Wiederbelebung des Ausflugsverkehrs
ins Pfinztal und Vermehrung der Einnahmen der städtischen Straßen¬
bahn umsomehr zu erwarten , als die mit der Drahtseilbahn A .-E .
Durlach vereinbarten billigen

Gemeinschaftsfahrschein «

für Straßenbahn - und Bergbahnsahrten auch für die Stadtstreck« Dur¬
lach ohne Preiserhöhnng Gültigkeit behalten . Durch stöbere Kapital¬
beteiligung an der Turmbergbahn A .-E . in Durlach (mit 51 Proz . der
Aktien ) anläßlich des Umbaues der Bergbahn für elektr. Betrieb hat

sich die Stadtgemeinde Karlsruhe einen maßgebenden Einfluß anf den
Borgbahnverkehr und hiermit zusammenhängend, auf die Entwicklung
des ihr gehörenden Gutes „Schöneck" gesichert . Der Betrieb der
Turmbergbahn wurde dem Straßenbahnamt übertragen .

Was die
Fahrleistungen

betrifft , so betrug die Betriebslänge 19,59 Km. gegen 16,99 Km. im
Vorjahr . Im Betrieb waren normal 57 Motorwagen und 36 An¬
hänger ; Sonntags 66—70 Motorwagen und 27 Anhänger . Die Zahl
der geleisteten Motor -Wagenkilometer ist von 2 786 021 im Vorjahre
auf 3 280 570 rund 10,5 Proz . gestiegen; die Zahl der Anhäi -
Wagenkilometer belief sich auf 757 695 gegen 467 036 im Vorjahre , mit¬
bin mehr 82,2 Proz .

Die
Linienführung

erfuhr infolge Verlegung des Hauptbahnhofes weitgehende Aende-
cungen, die dadurch gekennzeichnet sind , daß alle Stadtteile direkte
Verbindung mit dem neuen Hauptbahnhof erhielten ; die Abwicklung
des Verkehrs litt noch unter den eingleisigen Strecken in der Honfell¬
und Rhein -Straße , sowie an den ehemaligen Bahnübergängen Mühl¬
burger Tor und Ettlinger Tor . Diese Hindernisse werden im Laufe
des Jahres 1914 beseitigt . Das Fehlen eines Reservegleises für
Stand - , Einsatz, und Theaterwagen im Innern der Stadt macht sich
nach Ablehnung der Vorlage für die Erstellung einer Straßenbahn¬
linie in der Wald -Straße täglich durch Verkehrsstockungen in der
Kaiser-Straße bemerkbar. Als störend erweist sich für den Bahn¬
betrieb auch das von der Aufsichtsbehörde verlangte Halten der
Straßenbahnwagen an der Kreuzung „Reichs- Straße " ; hier muffen die
Straßenbahnwagen stündlich etwa 38 mal vor der Kreuzung mit der
Albtalbahn halten ; während die Nebenbahn etwa 2 mal stündlich die
Kreuzungsstelle passiert. Trotz aller Vorsichtsmaßregeln fand hier am
24. Dezember, nachmittags %3 Uhr, ein schwerer Zusammenstoß statt .
Ein ähnliches Verkehrshindernis bedeutet die Vorschrift für das Be¬
fahren der Jndustriebahnkreuzung Durlach. Diese wird wochentags
von einer Staatsbahnlokomottve zweimal täglich befahren , während
(auch an Sonn - und Feiertagen ) die Straßenbahnwagen etwa 499 mal
täglich halten müffen.

Unfälle
mit Verletzungen waren insgesamt 65 zu verzeichnen, davon waren 57
leichter, 8 schwerer Natur , während solche mit Todesfolge nicht vor¬
gekommen sind ' hiervon entfallen 49 auf Fahrgäste und 16 auf Pas¬
santen . 33 Unfälle ereigneten sich durch Auf- uird Abspringen auf
Straßenbahnwagen während der Fahrt . Zusammenstöße mit fremden
Fuhrwerken ereigneten sich insgesamt 66, davon 51 mit Last- und 14
mit Personenwagen , wovon 9 erheblicher Art waren . An die Kaft-
pflichtversicherungsgesellschastwurde im verflossenen Jahre für 1912
eine Prämie von 15 518 .05 Mark bezahlt ; eine Prämienrückgewähr ist
von der Versicherungsgesellschaftnicht ausbezahlt worden , da eine
Schadenersatzklage nnt einem Objek. von 60 000 Mark noch nicht er-
ledigt ist . Die Beträge , welche die Versicherungsgesellschaftim Jahre
1913 für Schaden zu leisten hatte , belaufen sich insgesamt auf 2690 Mk.
gegen 2280 Mark des Jahres 1912 .

Betrrebsergebnisse .
Im Jichre 1913 wurden insgesamt 18 947 281 Personen befördert

gegen 15 829 681 im Vorjahre ; die Zunahme beträgt 2 217 580 Per¬
sonen = 14 Prozent . Es ist somit auch im Betriebsjahre wiederum
eine erhebliche Mehrleistung hinsichtlich der Personenbeförderung zu
verzeichnen . Die Eesamteinnahme aus dem Vahnverkohr belief sich
auf 1583 793.50 Mark einschließlich Postwagenbettieb und Briefbeutel -
beförderung gegen 1380 646 .67 Mark im Jahre 1912) , mithin eine
Zunahme von 203146.83 Mark — 14,7 Prozent . Di« höchste Tages¬
bareinnahme (ohne Fahrscheinhefte und Abonnements ) brachte der
3 . November (Herbstmesse ) mit 8 341 .48 Mart (6488) . Die niedrigste
Tagesbareinnahme belief sich auf 2 074.95 Mark (2035) am 21 . Febr .

Die laufenden Betriebseinnahmen betragen 1639 226 .85 Mark , die
reinen Betriebsausgaben 1927 379 .71 Mark . Der Betriebskoeffizient
(Verhältnis der Ausgaben zu den Einnahmen ) stellt sich 62,00 Proz .
gegen 61,62 Proz . im Vorjahre . Am Jahresschluß 1913 waren nach
Abzug der Tilgungsbettäge für die Straßenbahn insgesamt ein Kapi¬
tal von »rund 6179 486 Mark (5 571997 Mark ) sestgelegt . Der gesamte
Anlehensaufwand der Stadt für di« Straßenbahn hat auf gern Zeit¬
punkt 7 984 077 Mark betragen . Mr Verzinsung und Tilgung der in
der Straßenbahn angelegten Anlehensmittel , sowie zur verstärkten
Amortisatton waren insgesamt 508 690 Mark (503 289) an die Stadt¬
kasse abzulicfern .

Im
Tarif

wurden weitere Vergünstigungen im Laufe des Jahres seit Eröffnung
»er neuen Hauptbahnhoflinien eingeführt dadurch , daß vom neuen
Hauptbahnhof ab die 19-Pfennig -Strecke auf 4 Teilstrecken ausgedehnt
wurde . Hierdurch entstehen täglich Einnahmeverluste : auch wurde
zweimaliges llmfteigen gestattet , was ebenfalls die Einnahmen un¬
günstig beeinflußt . Die

Fahrkartensteuer
erbrachte im Jahre 1913 für die Staatsverwaltung eine Einnahme
von 3 295.87 Mark gegen 2 934 .33 Mark im Vorjahre (Monatskarten
und Sonderwagen ) .

Der
Personal st and

brttug am 31 . Dezember 1912 247 Beamte und 118 Arbeiter , zu¬
sammen 365 ; auf 31. Dezember 1913 waren angestellt : etatsmätzrg
192 Beamte und 108 Arbeiter ; davon mit Ruhegehaltsberechtigung
141 Beamte und 17 Arbeiter ; außeretatsmäßig 171 Beamte und
105 Arbeiter , zusammen 363 Beamte und 213 Arbeiter = 576 . Von
den Fahrdienstangestellten waren 158 etatsmäßig , 169 außeretats¬
mäßig mit Monatsgehalt angestellt ; außerdem wurden aus Anlaß
des verstärkten Personenverkehrs an Sonn - und Feiertagen usw .
50 (47) Aushilsfschasfner mit Tagesvergütung beschäftigt, die aus den
Personenbeständen der Vetriebswerkstätten und der Bahnmeisterei
diesseittgen Amtes und des städt. Tiefbauamtes entnommen wurden .
Gelernte Arbeiter wurden 54 , ungelernte 159 beschäftigt. Von den¬
selben waren im Dienst 1—5 Jahre : 143, 5—10 Jahre : 48 , 10—15
Jahre : 19, 15—20 Jahre : 3 Mann . Die Einstellung neuer Arbeiter
wurde ausschließlich durch das städtische Arbeitsamt vermittelt .

Die Jahresausgaben für Erkrankungen und Beurlaubungen d--.
Fahrpersonals beziffern sich im Berichtsjahre auf rund 17 899 Mk.
gegen 13 800 Mk. des Vorjahres . Vier Führer , die durch Entschlossen .

heit und Geistesgegenwart Unfälle verhüteten , erhielten neben ehren¬
der Anerkennung eine Eeldbelohnung , desgleichen 6 Schaffner pW
lobenswerte Umsicht in Ausübung ihres Dienstes.

Die
Gleislänge

betrug 4133 Km. gegen 32,9 Km. im Vorjahre ; es ist somit ein be¬
trächtlicher Zuwachs gegenüber den Vorjahren eingetreten . Es wur¬
den ß weitere elektrische Stellvorrichtungen am Durlacher Tor , Haupt¬
postamt und Neuer Hauptbahnhof eingebaut , södaß nunmehr insgp .
samt deren 10 im Betrieb arbeiten .

Stromzuführung .
Das

Oberlektungsnetz *

ist in 6 von einander unabhängige Speisebezirke geteilt , vo« welHe»
8 vom Rheinhafen -EIettrizitätswerk und 3 vom Bahnkraftwerk
„Tulla -Straße " mit Strom versorgt werden. Die Gesamtlänge der
unterirdisch verlegten Bahnspoisekabel beträgt 21430 Meter gegen
20 480 im Vorjahre ; das oberirdische Fahrdrahtnstz umfaßt 42 839
Meter blanken Draht (33 930 Meter ) .

Für den Bahnbettieb wurden einschließlich der Abgabe an Dritte
2 528 989 Kwst. (2 260 371) , gemessen an den Sammelschienen, erzeugt,
hiervon durch das Bahnkraftwerk Tullastraße 1328179 Kwst,
(1260 491) . durch die Unterstation des städtischen Elekttizitätswerks
am Rheinhase » 1199 910 Kwst. (999 880) .

Der
Strompreis pro Kwst .

stellt sich, an den Sammelschienen im Bahnkraftwerk gemessen , auf
6,8 Pfg . (6,14) , in der llnterstation einschließlich Verzinsung und
Tilgung der dortigen Maschinenanlage auf 4,9 Pfg . (6,48) . An das
städt. Elektrizitätswerk am Rheinhasen wurden für Bezug von Bahn -
ström insgesamt 58 641 .73 Mk. bezahlt . Der Stromverbrauch in Kwst.
pro gefahrenen Rechnungskilometer belief stch auf 0,638 gegen 9,642
im Vorjahre .

Die im Rechenschaftsbericht 1912 erwähnte Umwandlung der
Dampfkraftzentrale in ein Umformerwerk dürfte im Laufe des Jahre «
1914 durch provisorische Aufstellung eines Umformers von 500 Kwst.
Leistung in Angriff genommen werden ; mit Rücksicht auf die im
Iubiläumsjahr 1915 an die Straßenbahn gestellten Anforderungen
ist eine Vergrößerung der Maschinenleistungen für Bahnkraftzwecko
nicht mehr zu vermeiden.

Die Beschaffung eines Spezialwagens zur Beseitigung von Rif¬
feln auf den Schienen, sowie eines zeitgemäßen Schienenreinigungs¬
wagens ist in Aussicht genommen. Die Salzwagen ttaten 8 mal , di«
Hilfsgerätewagen 11 mal in Tättgkeit . Das in den Werkstätten be¬
schäftigte Personal mußte mit der Eröffnung der neuen Hauptbahn -
Hoflinien dauernd von 70 auf 110 vermehtt werden.

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u. Hydrographie
vom 24 . März 1913 .

Der hohe Druck hat sich nicht, wie gestern vermutet werden
konnte, weiter in das Binnenland herein ansgebreitet , er ist viel¬
mehr von der nordwestlichen Depression, die abermals einen Aus¬
läufer in südöstlicher Richtung in das Binnenland herein entsandt
hat , völlig verdrängt worden . Ein Teilminimum ist auch über Ga¬
lizien zu bemerken. Das Wetter ist auf dem Festland meist trüb , reg-,
nerisch und kühl. Das stetige Fallen des Ortsbarometers läßt er¬
kennen , daß sich die Depression noch weiter ausbreitet ; es ist deshalb
trübes , regnerisches und mäßig kühles Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März

Baro¬
meter

w m

Tder -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

23. Nachts 9" U . 7464 4 .0 5 .2 85 W wolkenlos
24. Morg. 7-° ll. 741 .3 4.8 4.7 93 OSO bedeckt
24. Mitt . 2« U. 737 .7 6.9 Ö.6 88 ONO Regen

Höchste Temperatur am 23 . März — 8 .6 ; niedrigste in der darauf -!
folgenden Nacht 0.9. Niederschlagsmenge, gemessen am 24 . März ;
7 .26 Uhr ftüh : — 2 .3 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 24 . März früh :

Lugano wolkig 3 Grad , Biarritz Regen 11 Grad , Triest wolken¬
los 7 Grad , Florenz bedeckt 6 Grad , Rom wolkenlos 5 Grad , Cagliari
heiter 10 Grad .

Ueueingelairfene Sucher und Schriften^
Zn beziehen durch A . Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Licbermann u. Eie. . Karlsruhe .
Das Badner Land in Wort und Bild . Das Blauengebiet mit be¬

sonderer Berücksichtigung von Müllheim , Badenweiler , Randen . Be¬
arbeitet von Otto Teichmann. Mit 60 Illustrationen . Preis 50 Pf«.
Verlag Markgräfler Nachrichten , G . m . b . H . , Müllheim.

Durch den Film ! Sozialer Kimstlerroman von Ludwig Ham¬
burger . Richard Falk Verlag . Berlin W . 66. Ladenpreis elegant
broschiert 1 Jt .

Die Buchführung des Handwerkers mit besonderer Berücksichti¬
gung der Werkstättebuchführung sowie des gesamten Rcchnungs- und
Kalkulationswesens . Für Schule und Praxis bearbeitet von Architekt
Franz Kern , Fortbildungsschulinspcktor in Wiesbaden . Teil A : Er¬
läuterung mit Lehrgang Preis 1 Teil B : Uebungsheft für llntet -
richtszwccke Preis 95 4 . Verlag von Hermann Rauch, Wiesbaden.

Kultur - und Arrondierungswesen des Kraicher RiederungSgebietrS
und der Markgräflich-Badischeu Domäne Jnsultheim unter besonderer
Berücksichtigung ihrer Entstehung und ihrer Entwicklung im 19. Jahr¬
hundert . Von Dr . Friedrich Wendlin Zahn . (Volkswirtschaftliche
Abhandlungen dct badischen Hochschule. Neue Folge . Hest 241
Karlsruhe 1814. G . Braunschc Hofbuchdruckcrei und Verlag . Preis
t „t Abonnement 3.80 M , im Einzclverkauf 4 .80 M.

Die Heilwirkung des Radiums . Nach einem Vortrage von Dr .
S . Saubermann . Preis 1 X Verlag Oscar Coblentz , Berlin W . 30.

Prater . Roman von Carl Conte Scapinclli . Band 941/942 aus
Kürschners Bücherschatz. Preis 40 4 - Herrn. Hillgcr Verlag.
Berlin W. 9.

Meine Erinnerungen , 1830—1914 , von Auguste Lalancc . — Bei
Bcrger -Levrault in Nancg, mit einer Vorrede von Ernest Lavissc .
Preis 1 .20 Jl . Lalance hat ein Menschcnalter der Versöhnung zwi¬
schen Deutschland und Frankreich in Wort und Schrift gewidmet, so
wie er sie versteht: „Das deutsche Elsaß ist eine Mauer ; das franzö¬
sische Elsaß eine Brücke ! " Sein letztes Ziel ist die Einigkeit der Völker
Europas .

^ ll!M!lllll!Ulll!!l!llllllllMIII!ttl!!ttlllll1IIHIIllMIUIIIill!linillllllllllUllllllllllUMII^

Ein deutscher Reifen : 1

I
%
s

für Fahrrad und Motorrad j
Automobile und Lastwagen 3361 J

ein wirklich guter Reifen. [
Deutsche Dunlop Gummi -Compagnie Aktien -Gesellschaft , Hanau am Main, f
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aiMMMMMMMMMg Nur 3 Mark monatlich ! IMMMMMMM

„Unser Volk wird ihn ewig lieben ,
Hat er doch einst, die Knochen voll Mark,
Herrlich den Kamps um Rom beschrieben.

"
Arno Holz .

Inhalt :
I . Serie (8 Bände ) :

Ein Kampf um Rom . 2 Bände.
Bissula .
Attila .
Felicitas .
Die Bataver .
Llodovech.
Die schlimmen Nonnen von Poitters .
Fredigundis .
Gelimer .
Sigwalt und Sigridh .
Stilicho .
Lustspiele und Operndichtungen.
Trauerspiele : Sühne — Markgraf Rüdiger

— König Roderich .
Schauspiele : Skaldenkunft — Deutsche Treue .
Dichtungen : Die Amalungen — Harald und

Theano — Rolandin — Fünfzig Jahre.
Walhall .

II. Serie (8 Bände »
Julian der Abtrünnige .
Vom Chiemgau .
Ebroin .
Kämpfende Herzen : Reinhartund Fatme—

Aus der Ventxie — Ernst und Frank --
Bhüat Gott auf die längere Zeit.

Bis zum Tode getreu.
Weltuntergang .
Was ist die Liebe ?
Skirnir .
Sind Götter ?
Odhins Trost.
Die Kreuzfahrer.
Am Hofe Herrn Karls : Die Freibitte —

Der Liebe Matz — Einhatt und Emma —
Herrn Karls Recht.

Herzog Ernst von Schwaben .
Meine welschen Ahnen .
Odhins Rache.
Frigas Ja .
Die Finnin .
Der Vater und die Söhne .
Gedichte. Balladen .
Kaiser Karl nnd feine Paladine .

Sämtliche Romane,
Erzählungen , Dichtungen und Dramen
WM- Neue wohlfeile illustrierte Gesamtausgabe ,» r $enen.

Jede Serie umfaßt 8 elegant gebundene (je ca . 650 Seiten starke ) Bände . Preis pro Serie Mk . 32.—

OTm dritten Januar 1912 ist Felix Dahn nach fast 78jähriger Erdenwanderung eingezogen in Wal»
hall, das er in vielen seiner zahlreichen Schöpfungen mit heißer Poetensehnsucht umwarb. Mit seinem

Namen wird für immer unlösbar verknüpft bleiben die Erinnerung an eine von dichterischem Geiste
oerklätte Erschließung der gewaltigen Schätze, die das altgermanische Volkstum uns darbietet. — Der
seinerzeit

beispiellose Erfolg feines Romanes
„Ein Kampf um Rom"

begeistette den tatenfrohen Dichter zu der stattlichen Reihe seiner weiteren Romane aus der wechsel-
vollen Zeit der Völkerwanderung, lieber seinem Lebenswerke , das ihn ein güttges Schicksal vollenden
ließ , stand als heller Leitstem die Vaterlandsliebe , welche keiner reiner und größer empfand , als er.

Das Kommen und Gehen ganzer Völker , ihr gewaltiges Kämpfen und Ringen um Existenz
und Herrschgewalt , ihr heroisches, fast tttanenhaftes Trotzen , mit dem sie lieber jubelnd und begeistett
in den Tod gegangen, als dem verhaßten Sieger sich zu unterwerfen, hat nie ein Dichter mit solch
imposanter Kraft der Anschauung und so hinreißender Wucht der Empfindung vor die
Seele des Lesers gefühtt, wie Felix Dahn . Seine Liebe zum Deutschtum ist echt, wie alles Fühlen
reich und echt war, was in Felix Dahns heißem Herzen loderte.

Trotz aller stürmenden Begeisterung verlor aber Dahn nie den Boden der Wirklichkeit unter
den Füßen und es ist vielleicht sein höchstes Verdienst , daß er es , wie wenige , verstand , die dichtettschen
Schätze der Vergangenheit mit den brennenden Zeitfragen der Gegenwart zu geschloffenen Kunstwerken
zu vermählen. Er war einer der Besten des deutschen Volkes , für dessen Ehre und An¬
sehen er kämpfte .

Felix Dahns weltbekannte historische Romane bAden

eine unvergleichlich genußreiche Lekküre .
War der bisherige teure Preis seiner Werke für die meisten seiner Bewunderer ein Hindemis ,

diese kostbaren Schätze deutscher Literatur zu erwerben » so wird diese von den Deutschen in allen
Landen mit Sehnsucht erwartete wohlfeile und dennoch schön und vornehm ausgestattete, reich illu¬
strierte Ausgabe überall, wo die deutsche Zunge klingt , um so mehr mit Freuden begrüßt werden .

Die neue wohlfeile illustrierte Gesamtausgabe
von Felix Dahns Werken umfaßt 2 Setten zu je 8 elgant gebundenen Bänden . Der Preis jeder dieser
beiden Setten beträgt nur 32 Mark , während die bisherigen Einzelausgaben zusammen 190 Mark
kosteten. Die prachtvollen Vollbilder der „ Wohlfeilen Gesamtausgabe" stammen von bedeutenden
zeitgenössischen Künstlern. Jeder Band dieser neuen Ausgabe hat einen Umfang von ca . 650 Seiten .

Ich liefere Felix Dahns Werke
(sämtliche Romane, Erzählungen, Dichtungen und Dramen
in 16 elegant und geschmackvoll gebundenen Bänden)

gegen monatliche Teilzahlungen von

nur 3 Mark
und

" bei der

I fälligst ausschneiden
\ im Kuvert einzusenden .

Ich bestelle hiermit laut Inserat in der »Badischen Presse
Buchhandlung Karl Block , Breslau I , Bohrauer Straße 5

Felix Dahns Werke
(Sämtliche Romane , Erzählungen , Dichtungen unö Dramen )

Neue illustrierte, wohlfeile Gesamtausgabe
In 2 Serien (16 hochelegante Leinenbandel

« Mi « II (8 Bände ) } (Nichtgewünschtcs bitte zu durchstreichen .
Preis pro Serie elegant gebunden 32 Mark, grgen monatliche Teilzah¬
lungen von 3 Mark . Ich ersuche um sofortige Frankozusendung sämtlicher
Bände. Erfüllungsort Breslau .

Ott (Post) und Datum : . —. -. . . . . .

und zwar sämtliche Bünde sofort komplett vollständig franko.

Der Preis wird durch die Teilzahlungen nicht erhöht.
Der erste Band wird auf Wunsch einige Tage ohne Kaufzwang portofrei zur Ansicht gesandt .

Zu Bestellungen wolle man stch des nebenstehenden Bestellscheines bedienen .

vuuj ijfllli

Bohrauer Straße 5 (am Hauptbahnhof).
Spezialvertrieb von Felix Dahns Werken .

Name und Stand :
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IMterhandelssctiols
M

HiA, Raisnsii. i
Ecke Adlerstrasse

Telephon 2018 .
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze

unter prakt . erfahrener fachm . Leitung.
8 Lehrer . Prima Referenzen .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

*datmnkurfe! Qerrenkurje!
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger
u. Stolze -Sohrey ) , Maschinenschreiben (35 Ma¬
schinen versch , erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,
Buchführung (einf . , depp . u. amerik .) , kaufm .
Rechnen , Konto - Korrentwesen , Wechsel - und
Scheckkunde , Bank * und Börsenwesen , Waren¬
kunde , Geographie etc . Honorar mäßig .

Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Mitte April wie alljährlich beginnt ein

AM"'

Lehrlings - Kursus 'MW
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten sollen. Es
ist empfehlenswert , wenn die jungen Leute vorher in Schönschreiben ,kaufmänn. Rechnen , Korrespondenz , Stenographie usw . ausgebildet
werden . 5182

Diese Kurse erfreuen sich allgemeiner Be¬
liebtheit und waren wir stets in der Lage , den
jungen Leuten nach Beendigung derselben so¬
fort geeignete Stellen in hiesigen Geschä . ten
nachzuweisen .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorg¬
fältig ausgeb ldeten Kontorpcrsonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fabrpreisermässigung , auch sind wir für gute, preiswerte
Pension besorgt

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch

Die Direktion .

Maschinenbau , Elektrotechnik , Bauingenieurwesen , Architektur
echnikum ^ onstanz

am Bodensee u. Rhein.
Modemst eingerichtetes Institut Süddeutschlands . (Neubau.) 60J

1 Reform -Pädagogium lllma . B.
Lehr - und Erziehungs -Institut
Einjährigen -, Fähnrich-, Abiturienten - Examen

in kürzester Zeit .
Sehr geeignet tor Zurückgebliebene , die kein Jahr
verlieren wollen. Eintritt jederzeit. HervorragendeErfolge,
Prospekte and beweise durch Direktor K . Gärtner .

J318

Reformschule
Blaubeuren

Württ.

Unterrichts - u . Erziehungs¬
anstalt mit Pensionat .

I. Gymnas ., reaigymnas .
u . realistische Abteilung :

Vorbereitung für Militär - u . Schulprttfungen ,Ein jähr ., Prima - Fähnr ., Matur -Examen .
Umschulung . 268J
Rasche u. energ . Förderung Zurückgebliebener .

II Handelswissenschaftliche Abteilung :
Jahres - und Halbjahres - Handels- Kurse
zur gründlichen Ausbildung junger Kaufleute in allen
Zweigen der Handelswissenschaften.
Praktisches Muster -Kontor . Handels -Akademie .

Prospekte und Lehrpläne kostenlos von
Direktor Stracke .

Nächste Aufnahme 15. April.

1912 / 13
11685 Stud .Gear . 187-5 , MECKLENBURG

PolytechnVflp .
Institut JOT

Höhere Technische Lehranstalt
zur Ausbildung von

Ingenieuren , Technikern und Werkmeistern,
Architekten u . Baugewerksmeistern .

Bes .Abteilungent .Elektrotechnik , Maschinenbau, Heizung,
Gas - u. Wasserfach , Handelsingenieure , Hoch- u . Tiefbau,
Elsen- und Eisenbetonbeu und Vermessungswesen .
Nachweisbar« Vorkenntnisse berücksichtigt Ornnramm iimcnnctiah . ktlra. Studiendauer . V, Jährl. neue Vorträge rlUjJflllllfll UulMIIIM .

Gutes ZeitWs-MkulatUWier
empfiehlt die

Expedition - er „Kad. Ureffe "

Bei der unterzeichn. Kompagnie
können Gemeine . Kavitnlanten
und Unteroffiziere der Reserve ,
welche Lust zur Kapitulation haben,
sofort eintreten , wenn auch nicht
bei Maschinen » Gewehr - Truppe
gedient. Beförderungs aussichten
sehr gut . 1892a.3.3
Maschinen - Gewehr - Kompagnie ,
Jnfant . -Reats . Nr . 11 1 . Rastatt .

vr . Karang 's Anstatt »
Kalle c . <5 .

SinJ. - Prim . — Mbit. ■ V - H - Prost .
'•Hier eine« inWlie Hier Äraö

bei günst. Zahl , kaufen will, sende
seine Adresse unter Nr . B10409 an
die Exped . der „Badischen Presse".

Altertümer tV“.
H. Lammte , Markgrafe «Ür 22/23

ßiektr. Kroultllchter
mit 3—5 Flammen für Wohn¬
zimmer zu raufen gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 2003a an die Expe-
dition der „ Bad . Preffe " erb.

Gebrachter WaschKeftel
mit Feuerung , ca . 50—60 Liter
haltend , zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Nr . 5169 an die
Exped . der „Bad . Presse.

" 2.2

Sofa »
und Schrank zu kaufen gesucht .

Offerten unter Na. B10471 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen
In bester Geschäftslage einer bet '

kehrsreichen Stadt Süobadens ist
guthaulicheSGeschäftsanwesen
mit alteingeführter , bester Existenz
bietender

Eifenhandlung
Mk . 20—25000 Umsatz . Mk . 1200
Mieteinnahme , äusterst günstig zu
verkaufen . Gest. Offerten unter
. Goldgrube " Nr . B10382 an die
Expedition der . Badischen Preffe " .

Haus -VerKaus.
Im Stadtteil KarlsruHe -Rüp-

pnr ist ei» der Neuzeit entspre¬
chendes , gut rentierendes 23^ stück .
Wohnhaus m . Bad u . Veranda ,
Gemüse- und Ziergarten , in schön.
Lage, eine Minute entfernt von
der Haltestelle der Albtalbahn , geg.
5000 Mark Anzahlung , preiswert
zu verkaufen. Anfragen find
zu richten unter Nr . B10431 an
die Exped . der „Bad . Presse".

Zaus am Weitmlch.
an bester Geschäftslage, sehr ren
tabel , für jedes Geschäft geeignet,
ist hohen Alters wegen sehr billig
zu verkaufen. Auch wird ei« klei¬
neres Objekt mit Garten in der
Umgegend von Karlsruhe in Tausch
genommen. Off . u . Nr . B10451 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Haus -Perkauf.
In der Nähe des neuen Bahnh.

u. Werderplatzes ist ein solid geh.
4stöck . schön. Dans m .Seitenv .,Ein
fahrt , gr . Hof, Gärtchen, Werkst ,
u . Remise erbteilungshalber zum
Schätzunaspreis zu verkaufen.Gesl. Offerten unter Nr . 2329 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Haus mit mech . Schreinerte
in bester Lage im Murgtal , allein
geführtes Geschäft, mit Dampfbe¬
trieb , ist gegen ein hiesiges ren¬
tables Haus zu vertauschen »der
auch sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B10452 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Haus —■ Südstadt ,
in schönster, verkehrsreichster Lage,
ist zum Preise von 28 690 Jt zu
verkaufen. Rente 6% .

Offerten unter Nr . B10450 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
. T"

„Ilaiisverkauf ! -the
ca. 20 Min . von Karlsruhe ent¬
fernt . Haus mit grossem Garten
äutn Schätzungspreis , bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B10466 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Landhaus
in Villastil , mit 3 Wohnungen u.
grossem Obstgarten , mit oder ohne
anliegendem Bauplatz, preiswert
z« verkaufen . 1503a*

Näher . Ettlingen , Schöllbronner»
strotze 59 , parterre .

Bauplätze
Karlsrnhe -Mühlbura , unter gün¬
stigen Bedingungen mit 2. Hypothek «
zu verkaufen . Off. unt . Nr . 1666a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Zu verkaufen allernächster
, Nähe einer Industriestadt [
| Oberbadens eine

259 hp Wasserkraft
| mit Elektrizitätswerk .

Grosse Gebäulichkeiten mit !
Gärten rc. Preis 180000 M.

Auskunft über alles Nähere
erteilt unter Nr . 3249

Gustav Dummei ,
| 2053a Konstanz a . B.

Der neue

ist soeben erschienen !

Seine reiche Illustration

gibt eine gute Ueber

sicht der Moden für

Herren — junge Leute

und Kinder .

Zusendung erfolgt auf

Wunsch gratis u. franko .
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Spiegel & Wels .

KsaiZUmiffllEH. FEMHMIIDSBIWNNEN:
Sicher abführende Wirkung ohne

Reizung der Darmtätigkeit bei

RUD° tfSOIIElLE:
Durchgreifendes Kittel bei

IBIaanuNierenleid«^
flarnsäupe ^ j( u £ ,i

I efc .
fl

■V > ^ MBROSmS»

( 0$ Ift e>

t 'X BRÜNNEN :
rt/SlNREtCfiSTE 6UEU££WK>Pfl&. \
Bleichsucht, BtoranmiL

Hervorragendesblutbildendes Mittel. |
NATÜRLICHES

MRRIENBRDER BRUNNENSALZ.
BRUNNEN ' PASTILLEN .

4745

Gut angelegtes
Ackerland

wegen Krankheit (hinter Eisenlohr -
strasse) zu verpachten. Daselbst ist
Hütte mit Hühner u. Hasen billig
zu verkaufen ; ebendaselbst hell-
irauer Gummi -Ueberzieher, mittl .
vigur . Zu erfragen Weltzien -
tratze 21 , 4. St . , rechts. B10439

Ia . englische SRappjtule
truppen - und

straßenfromm ,
auch unt . Dame
gegangen , zum
Preise v. 1500 .*
zu verkaufen.

Näheres beim Feldwebel der
Masch .-Gewehr -Komv. J .-R . Hl
Rastatt ._ 1891a.3,3

Pserde-Verkauf.
7jährige Ravvstute , Grösse 1,78

Mtr ., ist zu verkaufen . Bl0437

Füv Metzgev !
Kühlanlage , neuestes System,

billig zu verkaufen . Kann ganz
transportiert werden.

Näheres unter Nr . 2038a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Kälte-Maschine
tadellos erhalten u . noch im Betrieb
zu sehen , billig verkäuflich. Photo¬
graphie zu Diensten .

Offerten unter Nr . 3345 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Zu verkaufen : gut erhaltene
L - Trompete , Nähmaschine, Sofa
mit 2 Sesseln , 2 Bettstellen, 1 Nacht¬
tisch und Waschtischchen. B10486

Werderplab 34, IV.
Ein noch gut erhaltener , weißer,

emaillierter Herd billig zu ver¬
kaufen . 23104888
ÄMdft*. SS, Hinterh . 3. St . rechts.

kin ßuteMenes Piano
ist umständehalber zu verkaufen .
2310467 Zähringerstratze 16, II.

Schreibmaschine,
sichtb. Schrift , neu , wegen Umzug
billig abzugeben . Offerten unter
Nr . 150a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Fahrrad
mit Freilauf , gut und stark , billig
zu verkaufen . B9743.3.3

Akademiestr . 27 . pari .
Kleiner Plüsch - Diwan
billigst zu verkaufen . B10440

Fasanenstratze 1 , 3, St .
m. Marmorpl .,

. groß . SchHrnk.
gut erhalt . , zu verkaufen. B10445

Borkstratze >9 . 4, Stock , lks .
Grosser Kleiderschrank, Iiuß -

baum , für 14 M zu verkaufen.
Adlerstr. 36 , Stbs ., p . B10434

4rädrige , billig zu verkaufen.
B10418 .2. 1 Turlacherstratze 9 !».

Gebrauchter guter Herd
billig zu verkaufen.

Dnrlacher Allee !»I .
Bismarckstraße 31 ist gebrauch¬

ter Ehreiser Herd und gebt . Sitz-
badewanne billig zu verk . B10416

Zu verkaufen :
eine Waschmaschine , ein Kinder¬
wagen und eine Geige für einen- * 2310415Ansänger .

Schöner, dreiarm . Gaslüster ,
eichener Tisch und einfache ? Rächt -
tischchen billig zu verkaufen^
B10358 Kaiferallee 117. 4 . Stock,

^ Giskasten, ^
bereits neu , zweitür . , gross, billig
zu verk . Bürgerstr . 13. B10463

wegen Aufgabe des Schiess-SporteS
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2037a an dre
Exped . der „Bad . Preffe "

Schönes Frühjahrs - Jackenklew
für mittl . Figur billig zu verkauf.
Bl0446 .2 .4 Belfortstratze 9. park.

Moderne grüne Jacke , wegen
Trauersall , billig zu verkaufen.
B10458 Körnerstraße 14 II —

Airedale -
Teppier

JÄ
schönes großes Tier

prima Stamm¬
baum , für Billa
oder Fabrik geeig »

net, wegzugshalber per sofort sem
preiswert zu verkaufen . 2035a

Direktor Bestehom ,
Kuppenhelm ( Murgtals

2 Ziege » mit 3M «
zu verkausen. . .» a »

Rüvvnzr , Swckgaßchea L
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Kadifche Chronik.
( ?) Karlsruhe , 24 . März . Durch Staatsministerialent¬

schließung find die Gemeinden Weil und Haltingen von der 3.
in die 2. Ortsklasie versetzt worden.

: ! : Pforzheim , 24 . März . Der neu errichtete Tierpark von
Gustav Kern auf dem Hachel hat seinen ersten, aber recht bösen
Winter sehr gut überstanden . Es ist kein einziges Tier einge¬
gangen , in den letzten Wochen wurden dagegen wieder eine grö¬
ßere Anzahl neu angeschafft . Der rührige Unternehmer hat
nun auch die behördliche Erlaubnis zum Bau eines Wärmhauses
für Reptilien erhalten , mit dessen Aufstellung demnächst be¬
gonnen werden wird .

I . Mannheim , 24. März . (Priv .) Die Eheleute Mack-
Heidelberg, die Nachfolger des zu 13 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilten sogen . „Frauendoktors " Klamm , und eine Frau
Günther aus Mannheim hatten sich heute vor der Strafkammer
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Vergehens gegen
8 218 (versuchte Abtreibung in 30 Fällen ) zu verantworten . Die
Strafkammer verurteilte den Ehemann Mack zu 4 Zähren Zucht¬
haus , die Ehefrau Mack zu 4 Jahren 8 Monaten Zuchthaus und
die Günther zu 5 Jahren Zuchthaus. Alle werden sich noch
>or dem Schwurgericht wegen zahlreicher gelungener Abteibung -
->cn zu verantworten haben .

( !) Heidelberg, 24 . März . In der bekannten Studentenwirtschaft
-um Weihen Bock" in der Erohen Mantelgaffe ist letzter Tage ein im

Iffrtsgewerbe seltenes Jubiläum gefeiert worden . Nach einer vor¬
handenen Originalurkunde kaufte am 20. März 1739 , also gerade vor
175 Jahren , der Heidelberger Biersieder und Bürger Hiob Schaaff
von dem Bürger und Biersieder Carl Marian Berthold die Bier -
aederei und Wirtschaft zum „Weihen Bock" samt Braugeräten um
den Preis von 2000 Gulden . Das Anwesen ist seit jenem Tage un¬
unterbrochen in dem Besitz einer und derselben Familie geblieben . Der
gegenwärtige Besitzer , der zur Unterscheidung von Namensvettern als
„Bock-Schaaff" besonders bei den Studenten bekannt ist , stellt die
fünfte Generation dar .

- Diftelhausen (Amt Tauberbischofsheim) , 24 . März . Dem
hiesigen Tüncher Gottfried lllsamer , der am 27 . Februar ds. Js .
durch mutiges und entschloffenes Handeln das 4 Jahre alte Kind
des Landwitts Johann Lauer von hier vom Tode des Ertrin¬
ke«« in der Tauber gerettet hat , wurde vom Großh. Landes»
kommiffär Clemm eine öffentliche Belobung ausgesprochen und
ihm eine Geldbelohnung von 30 Mark zuerkannt .

: ! : Rastatt » 24. März . Die Arbeiten am Bahnbau der
Mnrgtaldahn von Fordach—Gausbach bis Raumünzach sind so
weit vorgeschritten, daß nach einer amtlichen Mitteilung die Jn -
betttebnahme dieser Strecke gegen Ende des Jahres 1914 zu er¬
matten ist . Mit dem Bau der Bahn von Raumünzach bis zur
Landesgrenze bei Schönmünzach soll erst begonnen werden,
wenn die württembergische Eisenbahnverwaltung die Fortsetz¬
ung dieser Linie von der Landesgrenze bis Kloster Reichenbach
in Angriff nimmt ; der Vau soll dann so eingettchtet werden,
daß die ganze Strecke Raumünzach— Klosterreichenbach gleich¬
zeitig in Betrieb genommen werden kann.

Freiburg , 24 . März . Der Badische Bauernverein zählte
am 1 . Januar 1914 80 369 Mitglieder .

B .C . Lörrach, 23 . März . Die letzte , noch in Bettteb befind¬
liche elektrische Lokomotive der Wiesentalbahn blieb am Sams¬
tag zwischen Riehen und Stetten stecken . Ein von Basel her¬
zitiertes Dampfroß zog das Züglein nach Bafel zurück, von wo
aus es mit einigen Stunden Verspätung die Fahrt ins Wiesen¬
tal antrat . Neuerdings glaubt man das zweckmäßigste Mittel ,
um endlich der Kalamität ein Ende zu machen , in der Aus¬
wechselung der Schienen gefunden zu haben . Die bisherigen
9 Meter langen Schienenstränge werden streckenweise durch
solche von 12 Meter Länge ersetzt, wodurch die Schienenstöße
bedeutend vermindert werden . Rach Ansicht von Fachleuten
sollen diese Schienenstöße die elektrische Stromzuleitung nicht
Unerheblich beeinträchtigen . Man ist ferner der Meinung , daß
das oftmalige Anhalten auf den vielen Stationen bei längeren
Zügen störend einwirkte . Würde die Sttecke zweigleisig aus¬
gebaut , so könnte dieser Uebelstand leicht behoben werden . Man
würde dann Züge mit weniger Wagen in kürzeren Zeiträumen
einzuschalten in der Lage sein .

Konstanz, 24 . März . Die Durchführung eines geord¬
neten und gesicherten Betriebs auf der rund 144 Kilometer lan¬
gen Rheintalbah « zwischen Basel und Konstanz erfordert den
allmählichen vollständigen zweigleisigen Ausbau dieser Bahn¬
strecke . Eingleisig ist noch die 84 Kilometer lange Strecke zwi¬
schen Basel (Erenzacher Horn) und Beringen (Schaffhausen) .
Rach dem Eisenbahnbauvoranschlag soll zunächst der Bau des
zweiten Gleises zwischen Basel und Niederschwörstadt mit einem
Kostenaufwand von rund 3 Millionen Mark ausgefühtt werden.

Versammlungen und Kongresse .
: : : Offenburg , 24 . März . Am Sonntag fand hier eine Delegier -

tenversammlung des Gaues Baden des deutschen Rad- und Motor ,
fahreroerbandes Concordia statt . Der Mitgliederstand betrug am
3i . Dezember 1913 1704 . Der nächste Gautag findet 1915 in Mann¬
heim statt .

( !) Kehl . 24 . März . Heute nachmittag tagte im Saale des
Hotels „Zur Post" hier die Berttauensmännerversammlung der
nationalliberalen Pattei des Hanauerlandes . Es fanden ein¬
gehende Erörterungen über die Organisationsfrage und über
die Aufstellung eines Kandidaten für eine evtl . Neuwahl eines
Landtagsabgeordneten statt . Dem Abg. des Wahlkreises Kehl,
Oberbürgermeister Dietrich, wurde von der Versammlung das
unbeschränkte Vertrauen ausgesprochen. Die in nächster Zeit
hier einzuberufende Generalversammlung der Partei wird über
die festgesetzten Anttäge Beschluß zu fassen haben . Die Versamm¬
lung war aus allen Teilen des Hanauerlandes stark besucht.

-th . Meßkirch, 23 . März . Gestern fand hier eine Versammlung
des liberalen Bezirksvereins Meßkirch statt , welche außerordentlich
zahlreich besucht war . Der 1 . Vorsitzende , Herr Revisor Schweinfurth ,
erösfnete die Versammlung und warf noch einen kurzen Rückblick aus
die letzte Landtagswahl . Herr Landtagsabgeordneter Dr . Wagner aus
Donaueschingen hielt einen zweistündigen, hochinteressanten und nnt
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die derzeitige politische
Lage und über die Tätigkeit des badischen Landtages . U . a . sprach
Herr Rechtsanwalt Weber -Meßkirch über Reichspolitik und Auslands -
Politik ; auch dieser Redner erntete reichen Beifall für seine lehrreichen
Ausführungen . Dem alten Wahlspruch der nationalliberalen Partei
getreu , welcher immerdar das Vaterland über die Partei stellte,
schloß der 1 . Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch auf das
Vaterland .

© Aus dem Markgräjlerland , 27. März . In der Eencralver .
fammlung des Ratnrweinbauvereins für das untere Markgräflerland
not» de» TWniiiiflmi begründete der Wrektor des Badijchttl Lauem *

_ KaVifche ff reffe ._
Vereins Dr . Aengenheister eine Resolution , die von der Reich «.
regierung Festhalten an den grundlegenden Bestimmungen (8 3) des
Weingesetzes und Schutz des heimischen Weinbaues durch Erschwerungder Einfuhr ausländischer Weine (Erhöhung der Weinzölle und
Aenderung der Weinzollordnung ) fordert . Die Resolution fand ein¬
stimmige Annahme .

Aus den Gemeindeverwaltungen .
+ Pforzheim , 24. März . Der Bürgerausschuß setzte gestern die

Boranschlagsberatungen fort , nachdem beschloffen worden war , die Ver¬
brauchssteuer für Bier (hier gebrautes und eingeführtes ) auf 60 L
für das Hektoliter festzusetzen. Der Voranschlag der Straßenbahnkaffe
beziffert sich auf 479 970 An Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr sind 410 000 -4t vorgesehen. Wegen der erhöhten Ausgaben durch
Lohnerhöhung und für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals
wird ein Zuschuß von 63 910 Ji eingestellt. Das Wasserwerk erzielte
voriges Jahr gegenüber dem Voranschlag einen Ueberschuß von 69 000
Mark . Der neue Voranschlag beläuft sich auf 561500 ,U. U . a . sind
für Verzinsung und Tilgung der Kanalisationsaufwendungen mit
Kläranlage 100 000 Ji in den Voranschlag des Wasserwerks einge¬
stellt. Der Voranschlag des Gaswerks verzeichnet 2171000 <M. Ein¬
nahmen . Der regelmäßige Beittag zum städtischen Haushalt wurde
auf 260 000 ,M. erhöht . Voriges Jahr verdiente das Gaswerk rund
124 000 Ji mehr als angenommen war . Die Friedhofkaffe erfordert
bei 81500 M Ausgaben einen Zuschuß von 22 000 JI . Die Ausgaben
der Stadtgärtnerei sind auf 60 867 Ji , die Ausgaben des Tiefbau¬
amtes für Unterhaltung der Wege, Plätze , Kanäle usw . auf 576 000
Mark angenommen . Auch für das Teeren der Landsttaßen auf Pforz -
heimer Gemarkung ist ein Beitrag eingestellt.

- : - Pforzheim , 24 . März . Im Januar 1913 faßte der Bür¬
gerausschutz den grundsätzlichen Beschluß , bis zum Jahre 1920
ein neues Krankenhaus zu erbauen , für das inzwischen auch der
Bauplatz im Nordwesten der Stadt bestimmt wurde . Um sich
mit dem alten Krankenhause bis zum Jahre 1920 behelfen zu
können, bedarf es sehr umfangreicher Vauarbeiten und Aende-
rungen , für die von dem Bürgerausschuß 423 200 Mk. gefordert
werden.

- : - Heidelberg, 24 . März . Auch die Fraktion der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei des Bürgerausschusses hat zu der Be¬
ratung des Voranschlags der Stadt einen Antrag eingebracht,
daß der bisherige ilmlagefuß beibehalten werde. Es wird vor¬
geschlagen , einige Einnahmeposten zu erhöhen und einige Aus¬
gabeposten herabzusetzen .

0 Weinheim , 24. März . Der hiesige Bürgerausschuß trat gestern
nachmittag in einer von 75 Mitgliedern besuchten Sitzung , zu seiner
diesjährigen Boranschlagsberatung zusammen. Bürgermeister Dr .
Wettstein hob in seiner Etatsrede hervor , daß die Steuerwette im
abgelaufenen Jahre namhafte Zugänge erfahre « haben. Die Eiu -
kommenssteuerwette seien besonders gewachsen . Bei gleichem Umlage-
futz wie im Vorjahre sei ein llmlage -Mehretträgnis von
gegen 43 000 Mark zu erwarten und aus dem Vorjahre
ein Mehr an Einnahmen mü 50 870 Matt zu verzeichnen .
Dadurch werde es ermöglicht, den Voranschlag gut aus-
zustatten , sowie den alten llmlagefuß von 40 Pfg . beizubehalten und
trotzdem nahezu 10 000 Matt dem Betriebsfonds zuzuführen. In der
Generaldebatte erkannten die Wortführer der drei Fraktionen dieses
erfreuliche Ergebnis der Finanzlage an , wünschten aber sämtlich noch
weitergehende Sparsamkeit , namentlich was den städttschen Ver¬
waltungsaufwand anbelangt . Andererseits wird der Gemeinderat
beauftragt , Erhebungen anzustellen, ob sich im nächstjährigen Etat
die Streichung der Wertzuwachssteuer rechtfertigt, da sie auf dem
heimischen Baumarkte verkehrshemmend wirke. Ferner wird be¬
schlossen, vom 1 . Juli d. I . ab , den städttschen Steinbruch , der sich
nicht genügend rentterte , nicht mehr in eigener Regte zu behalten ,sondern zu verpachten. Ein Antrag der sozialdemokratischenFrattion
auf unentgeltliche Lieferung aller Schulbücher, wird abgelehnt , da
bereits 1600 Matt für die freie Lehrmittellieferung an Bedürftige
eingestellt sind, während die gänzliche Befreiung 18 000 Mark kostenwürde . Ein Betrag von 1000 Mark wird in den Etat eingestellt,um das hiesige Handwett btt der Beschickung der Landesausstellung
Karlsruhe zu unterstützen. Rach Sstündigen Debatten wird die Be¬
ratung auf heute vertagt .

: ! : Singen , 24 . März . Der Bürgerausschuß genehmigte
einstimmig 8000 Mark für die Renanlage des Bahnhofsplatzes ,
wozu die Großh . Eisenbahnverwaltung das Gelände zur Ver¬
fügung stellte. Einmütig stimmte das Kollegium auch dem An¬
kauf für 32 300 Mark Gelände in der Nähe des neu anzulegen¬
den Eüterbahnhofes zu. Der neue Gehaltstarif für die städti¬
schen Beamten und Bediensteten wurde fast debattelos geneh¬
migt ; die einzelnen Parteien wünschten auch eine Lohnordnung
für die städtische Arbeiter .

Eröffnung des Thermalbades Krozingen . ^
st . Krozingen (A. Staufen ) , 24. März . (Priv .) Die feier¬

liche Eröffnung des neuen Thermalbades Krozingen fand heute
vormittag im Beisein einer großen Anzahl geladener Gäste
statt . U . a . waren zugegen als Vettreter der Großh . Regierung
Landeskommiffär Dr . Vecker-Freiburg , ferner Oberamtmann
Dr . Arnsperger -Staufen , Bürgermeister Hugard -Staufen , Ee-
meindevertreter von Krozingen , Regierungsrat Rupp -Karls -
ruhe als Begutachter , Vertreter der medizinischen Fakultät der
Universität Freiburg , der Erbauer des Bades , Regierungsbau¬
meister Mallebrein -Freiburg , Dr . Remmlinger -Krozingen.

Dr . Remmlinger -Krozingen hielt die Begrüßungsrede ; es
sprachen ferner u. a . Landeskommiffär Dr . Becker-Freiburg ,
Regierungsbaumeister Mallevrein -Freiburg , als Mitbesitzer der
Quelle Dr . Harsching-Ludwigshafen .

An die Eröffnung des Bades schloß sich nach einem Rund -
gang ein Festmahl im Bahnhofhotel , welches den besten Ver¬
lauf nahm .

Die Krozinger Quelle , die bekanntlich anläßlich des Erd¬
bebens im Jahre 1911 zutage trat , gilt nach dem Urteil der
Sachverständigen für die wafferreichste heiße Quelle von
Europa und liefert täglich 7 000 000 Liter Waffer.

Sommertagszüge .
: : : Mannheim . 24. März . Die große Karnevalgesellschaft

Neckarvorstadt veranstaltete am Sonntag nachmittag den üb¬
lichen Sommertagszug , an dem trotz des regnettfchen Wetters
mehrere Tausend Kinder teilnahmen . Der Zug bewegte sich
durch die Hauptstraßen der Innenstadt bis zum Wafferturm , wo
er sich auflöste. Die Tausende buntfarbiger Sommertagsstecken
trugen nicht wenig zu der Farbenfteudigkeit der Veranstaltung
bei . Im Norden der Stadt veranstaltete ein Sportverein des
Vororts Waldhof am Vormittag den gleichen Zug, der von hel¬
lem Sonnenschein begünstigt war .

) ( Heidelberg» 24 . März . Der Sommertagszng fand in alt¬
hergebrachter Weife statt. Gegen 11 Uhr fetzte sich ein langer
Zug von Kindern , buntbebänderte Stecken ttagend , vom Karls¬
tor aus in Bewegung : dank der Unterstützung durch den Ge¬
meinnützigen Verein waren zahlreiche Sommer - und Winter¬
gruppen gebildet worden.

Zahnatelier Clara Homburger
Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz

Kronen - und BrQckenarbeiten .

3110 .5,4 Massige Preise .

Kaiserstrasse 78 , III (Marktplatz) ,
im Hause des Herrn Hoffuwelier Paar.

Versteigerung .
Mittwoch, den 25 . März , nachmittags 2 Uhr,

werde ich Rüppurrerstraße 30 gegen bar öffentlich versteigern :
1 extra großen polierten Schrank mit 2 Schubladen , 1 großen,
lack . Schrank, 2 Chiffonniere , 1 Vertiko, 2 Kommoden, 1 Wasch¬kommode mit Marmor , 2 Waschkommoden mit Holzpl., 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 2 Waschtische , 2 Diwans , 3 Kanapees .
1 Krankenstuhl, 1 Ausziehtisch, mehrere kl . Tische, 1 Zimmer¬
tisch, 2 Halbfranz. Betten mit Rost und Matratzen , 2 einfache
Betten , 1 Bettstelle mit hohem Haupt und Roff, 1 Nähmaschine
<Singer ), 1 Lieg- und Sitzwagen , Bilder , Spiegel , 2 Kuchen¬
schränke, 2 Herde, Küchentische , 1 sehr gut erholt . Fahrrad mit
Freilauf , 1 Aquarium , 1 Febernpritschenwagen und noch versch.

Liebhaber ladet höfl . ein. 529-,
Telephon 823. J . Ifladlener , Auktionator.

Frankfurter
Plerde -Lotterie

Ziehung 8 . April . 1721a .6.3
1 liO« 1 Mark t : :: 11 Lose in 10 Mark .
In Karlsruhe zu haben bei : Carl Gtftz , Hebelstr . «115.

Enorme alte Vorräte In Charente *
Weinbränden fOr Wefnaross -
handel und Grou -Destlllatlon

Elite - Marke „Steinalt “
vornehmster deutscher Cognac

22 Mehlte Auszelchnangen
2 Staatsmedaillee

Gutgehendes

Handarbettsgefchäfi
in größerer bad . Stadt , angen . u . sichere Existenz, für 1 od. 2 Dame »,umständehalber per sofort oder bald z« verkaufen . Anzahlung
6—7000 Mark.

Offerten unter Nr . B10380 an die Expedition der . Bad . Presse^ ,

Grobes Kolzregal und Sackkarren
so gut wie neu , wegen Geschäftsaufgabe billig zu verlaufe «.

Anzusehen zwischen 9 und 12 und 2 und v Uhr. 2St
1810116 Steinftraste Nr . SS. Seitengebäude . S. St .

| Kapital gesucht . I
Zur Geschäftserweiterung >

feinen Betriebes 2042a.2.1 ^10000 Mk. gesucht, ß
Hoher Zins . Sicherheit auf K

ar . Grundbesitz. Offert , von E
Selbstgebern erbet, «nt . T. R
989 an Haasenstein & Bo ,
ler . A .- G ., Karlsruhe i. i

Kaufmann , 1
23 , ,ahre alt , militärfrei , m.
Ia Zeugnissen, sucht per sof.
dauernde Stellung als Fak¬
turist , Expedient oder auf m
Büro . Offerten unt . W.1006 1

i an Haasenstein & Vogler, A .- ■

rnsl». l
Umbau.Bücherschränkchen .Tischchen,
Säulen , Ständer , Schreibtischstühle,
Paneele , zum Teil unter Her¬
stellungspreis abzugeben.

Anssteuern
instarkerAusführung .sowie einzelne
Stücke wegen Räumung eines
meiner Lager , äußerst billig unter
Garantie . B104S0
p . Feederle , Mbelschrmerei

Ludwig -Wilhelmstraste 17.

1500 —

Ein strebsamer Landwirt.
: ohne Schuld in Not geraten ist,
ht auf Hofgut von 30 Morgen
e 2. Hypothek von «00 « Mk .
fznnehmen . _lngebote unt . Nr . B10485 an dte

Lion der . Bad . Presse " erb.

Thealerplatz , 2-Ä ' cL*;
gerade, abzugeben. Näh. Bismarck¬
straße 49, 2. Stock ._ « 10438
Klavier -Unterricht
für vorgeschr . Schülerin gesucht »

Offerten mit VreiS unt . B10449
an die Exped . der »Bad . Presse".

Emailschilder
In Jeder Ausführung

Gebr . Boschert
Kaiser-Passage 10 —18.

Wer
etwas zu häufen sucht,
etwas zu oerhoufen hat.
eine Stelle sucht,
eme Stelle zu vergebenhat
etwas zu mieteu sucht,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichste « «ud

billigsten im der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lamm straffe und Zirkel .
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Kadischer Landtag .
oe . Karlsruhe , 24 . März . Mit der heute zu Ende geführten Be¬

ttung des Voranschlags des Wasser- und Straßenbaues hat die

Zweite Kammer den Eesamtvoranschlag des Ministeriums des In¬
lern erledigt . Zu Beginn der Sitzung ging Geheimerat Krems aus

»erschiedene in der Debatte vorgebrachte Wünsche ein . Er betonte

»aber u. a ., dag die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues den

Privatgeometern keineswegs unfreundlich gegenüborstehe. Während
ser Arbeiten zur Neckarkanalisation , werde die Schiffahrt auf dem

Neckar nicht beeinträchtigt . Die ausgesprochene Befürchtung , das

Leeren der Landstraßen würde Bäumen und Pflanzen schaden , treffe

nicht zu . Ministerialrat Schäfer betonte dann , daß die Regierung
einer Wegabgabe durch die Automoüilbesitzer nicht ablehnend gegen¬
über stehe . Die Automobile nehmen die Landstraßen und ihre Unter¬

haltung derart in Anspruch , daß die Kosten der Instandsetzung der

Landstraßen außerordentliche seien . Die Errichtung einer meteorolo¬

gischen Station auf dem Feldberg werde augenblicklich erörtert .
Die folgende Debatte ergab keine neuen Punkte . Der Minister

des Innern , Freiherr von Bodman betonte nun nochmals, daß die ^

Erstellung einer zweiten Brücke Mannheim -Ludwigshafen Angelegen¬

heit dieser beiden Städte sei . Auch die Einzelberatung ging ohne

wesentliche Debatte von statten . Am Mittwoch wird das Haus die

Beratung des Voranschlags des Finanzministeriums vornehmen.

5 4. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

oe. Karlsruhe , 24 . März . Präsident Rohrhurst eröffnet kurz nach
’/ilO Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch Minister des Innern
Dr. Frhr . v . Bodman und Regierungskommissäre . Nach Anzeige der
neuen Eingänge erhielt das Wort

Abg . Kahn (Soz .) zu einer
kurzen Anfrage

ob der Eroßh . Regierung bekannt sei, daß durch den Sturm am
14. März in Hockenheim und Ketsch großer Schaden an Gebäuden
angerichtet worden sei.

Minister Frhr . v . Bodman erwiderte , daß in Hockenheim 5 Per¬
sonen beim Bezirksamt vorstellig geworden seien mit der Angabe ,
der Sturm habe an ihren Häusern großen Schaden verursacht. Sie
frugen an , ob die Regierung den Schaden vergüte . Dieser Schaden
beläuft sich auf 3000 Mk. In Ketsch wurden ebenfalls einige Häuser
beschädigt . Was nun die Entschädigung anbelangt , so kann hier die
Cebäude -Berficherungsanstakt ganz oder teilweise Unterstützung
leisten.

Sodann wurde die Beratung über den Voranschlag des
Wasser - und Straßenbaues

fortgesetzt.
Geh . Rat Dr . Krems kommt auf die in der Debatte vorgebrachten

Wünsche und Beanstandungen zu sprechen . Er behandelt zuerst Fragen
seines Beamtenkörpers . Infolge der jahrelangen unbefriedigenden
finanziellen Verhältnisse und der besseren Aussichten in anderen Be¬
rufen war der Zugang zum Geometerstand längere Zeit hindurch ein
recht unbefriedigender . Eine Besserung trat erst ein , als im Jahrs
1908 der neue Gehaltstarif « ingeführt wurde . Ja der Debatte ist
nun gesagt worden , die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
stehe den Privatgeometern unfreundlich gegenüber. Das ist keines¬
wegs der Fall . Die Gebühren für die Privatgeometer sind- erhöht
worden und zwar geschah das aus freien Stücken der Oberdirektion .
Ich muß aber auch sagen, daß in den Reihen der Privatgcometer
Elemente sind , die uns nicht gerade große Freude machen und die
ihre Arbeit keineswegs zur Zufriedenheit der Arbeitgeber leisten.
Die Privatgeometer bei der Herstellung der neuen topographischen
Karten zu verwenden , begegnet bei der Regierung keinem Wider¬
spruch . In Geometerkreisen ist aber die Neigung , in einem topo¬
graphischen Büro zu arbeiten , nicht groß. Die Anregung des Abg.
Rösch über die

Baggerung des Rheins bis Bafel
wird von uns geprüft ; die Baggerung wird auf mancherlei Schwierig¬
keiten stoßen . Wälzend der Arbeiten zur Neckarkanalisation dürfte
die Schiffahrt auf dem Neckar keine Beeinträchtigung erfahren . Ein¬
gestellt wird sie auf jeden Fall nicht. Einen gemeinschaftlichen
Zusammenschluß der Neckarfchiffer . wird die Regierung unterstützen.
Das Walzsystem soll weitere Ausdehnung finden ; ob es im ganzen
Lande so bald eingeführt werden soll , hängt mit ' den zur Verfügung
stehenden Finanzen in Zusammenhang . Die Breite unserer Land¬
straßen ist für den modernen Verkehr durchaus hinreichend. Sodann
ist in der Debatte die Befürchtung ausgesprochen worden , das

Teeren der Landstraße
würde den Bäumen und Pflanzen schaden ; nach sachverständigem
Urteil ist das nicht zu befürchten. Der Anschauung des Abg.
Blum , die Stadt Mannheim habe bei der Pflasterung der Straßen
Mannheim -Schwetzingen nur ein Teil der Kosten , auf keinen Fall die¬
jenigen innerhalb Schwetzingen, zu tragen , kann die Regierung nicht
zusttmmen. Auch wir bedauern , daß die topographische Karte keine
weitere Verbreitung findet . Die Regierung wird daran gehen, die
hunderttausendteilige Karte herzustellen, um mit den anderen Län -
dern konkurrieren zu können. Der Regierungsvertreter geht auf wei¬
tere lokale Wünsche einzelner Redner ein und sagt Prüfung zu.

Ministerialrat Schäfer : Die
Errichtung einer Wegabgabe durch Automobil «

besitze »
scheint im Hause mehr Gegner als Freunde zu besitzen. Eine solch «
Abgabe könnte nicht für einen Bundesstaat eingeführt werden , sie
müßte für das ganze Reich gelten . Es steht fest, daß Straßen mit
lebhaftem Kraftwagenverkehr außerordentlich in Anspruch genommen
werden und bedeutende Unterhaltungskosten erfordern . Die Kraft -
wagen werden immer größer , sie werden schwerer und fahren schnel¬
ler . Die Regierung steht einer solchen Wegabgabe durch Automobil «
grundsätzlich nicht ablehnend gegenüber . So erfreulich der Auffchwung
unserer badischen Automobilindustrie ist, so müssen wir uns doch fra¬
gen : Was wird aus unseren Landstraßen ? Der Schaden, den die gro¬
ßen Kraftwagen anrichten , ist sehr erheblich. Die Regierung ist

'
sich

bewußt , daß die Erhebung einer Wegabgabe nur auf dem Weg des
billigen Ausgleichs eingeführt werden kann und daß die berechtigten
Interessen der Automobilbesitzer und der Industrie berücksichtigt wer-
den müssen .

Sodann ist der Wunsch der Einrichtung einer
meteorologischen Station aus dem Feldberg

ausgesprochen worden . Das Projekt wird augenblicklich erörtert und
zwar wird zunächst geprüft , ob sich der Plan technisch überhaupt aus -
fuhren läßt . Eine meteorologische Statton auf dem Feldberg läge
natürlich sehr im Interesse der Freiburger Fliegerstation und wir
müssen deshalb auch mit der Militärbehörde in Verbindung treten ,
um sie zu den Kosten heranzuziehen . Das

Projekt einer festen Brück « bei Maxau
wird augenblicklich zwischen dem Ministerium des Innern und dem
Finanzministerium erörtert . In Verhandlungen über die Briicken -
frage wird mit Bayern erst eingetreten werden.

Nachdem Geh. Rat Wiener einige Anfragen beantwortet ,
bringt

Abg. Schäfer (Zentr .) einige Wünsche lokaler Natur vor . Wenn
die Verhältnisse der Privatgeometer geregelt sind, so kann das nur

freudig berühren . Nun habe ich gestern über die Rheinregulierung
zwischen Straßburg und Basel gesprochen . Der Herr Minister hat
meine Ausführungen sehr ungnädig ausgenommen . Ich habe lediglich
eine Bitte vorgetragen und wenn ich die Sache besprochen habe , so ist
das mein gutes Recht und wenn es sich um 800 000 Ji und mehr han¬
delt , hat die Volksvertretung allen Grund , die Augen offen zu halten .
Meine Ausführungen haben sich an die Adresse unserer Nachbarn im
Westen gerichtet. Die Volksvertretung hat allen Grund , auf der Hut
zu fein und nach dem Rechten zu sehen . Es lag mir fern , irgend einen
Tadel an die Regierung zu richten.

Abg. Sllßkind ( Soz .) : Es ist Aufgabe des badischen und bayri¬
schen Staates , die zweite Rheinbtticke zwischen Mannheim und Lud¬
wigshafen zu bauen , die beiden Städte haben lediglich Zuschüsse zu
leisten.

Minister Dr. Frhr . o. Bodman betont gleichfalls, wie zuvor
Ministerialrat Schäfer , daß der Staat nicht verpflichtet sei , die zweite
Brücke Mannheim -Ludwigshafen zu bauen , sondern daß dies die beiden
Städte Mannheim und Ludwigshafen tun müßten , da der Durchgangs¬
verkehr hinter dem Ortsverkehr bedeutend zurückbleibe .

Rach weiteren Ausführungen des Abg. Frhrn . v. Gleichenstein
(Zentr .) , Geh . Rat Wiener , Abg. Wagner ( Rtl .) , Abg. Henninge»

(Zentr .) , Abg. Böttger (Soz .) , Abg. Rösch (Soz .) , Abg. Blum (Rtl .)
bemerkt Minister Dr. Frhr . v . Bodman , daß augenblickliche Ver¬

handlungen über die Herstellung einer zollfreien Straße von Lörrach
nach Weil im Gange sind . Nach einigen kurzen Bemerkungen des

Berichterstatters Abg. Köhler (Zentr .) wird die allgemeine Beratung
geschlossen.

In der
Einzelberatung

bringen bei „Unterhaltung der Landstraßen " die Abg. Schirr¬
meister (Zentr .) , Hartmann (Zentr .) , Kurz (Soz.) Bezirks-

wünfche zum Vortrag . — Bei „Radiumforfchung" (4000 -U) gibt Abg.
Gerber ( Rtl .) seiner Freude über diese Position Ausdruck. Trotz¬
dem die Summe nicht sehr hoch, sei die Einstellung des Betrages als

Fortschritt zu erkennen.
Die übrigen Positionen werden ohne Debatte genehmigt und die

für die einzelnen Kapitel angeforderten Summen bewilligt . Damit

ist der
gesamte Voranschlag des Ministerium des Innern

erledigt .
(Beifall .)

Nächste Sitzung Mittwoch vormittag 914 Uhr . Tagesordnung :

Ministerium der Finanzen . Schluß der Sitzung Uhr.

$ Karlsruhe , 24 . März . Der Zweiten Kammer sind heute fol¬
gende Petitionen zugegangen : von dem Lokomotivführer Gg. Reuter
in Heidelberg um Gleichstellung mit den Kollegen gleichen Dienst¬
alters , von dem von einem Eisenbahnunfall getroffenen Karl Kun -

zenbacher in Malsch um Gewährung einer dauernden jährlichen Un¬

terstützung aus Staatsmitteln , von dem Otto Kopp in Vritzingen um

Rechtshilfe und von dem badischen Musiklehrerverein um eine gün¬

stigere Gestaltung der Einkommensverhältniss , der Musiklehrer.

Freiburger Zladtthealer.
— Freiburg , 23 . März . Am Samstag abend kam nach einer Pause

von fast einem Jahr „H a g e n b a ch s E n d «" in vollkommener Neu¬

einstudierung und zum Teil auch veränderter Fassung auf den Plan .

Max Bittrich . der verdiente und beliebte Romancier , der in seiner

„neuen Völkerwanderung " mit dramatischem Empfinden ein Stück
der jüngsten Zeitgeschichte , den Uebergang vom Bauerntum zum
Industriellen , geschildert hat . nimmt auch in „Hagenbachs Ende" einen

mächtigen Vorwurf . Aus der Gestalt des Hagenbach läßt er die

Zeit des letzten Rittertums entstehen, die im verzweifelten Kampf

gegen die Kultur und Kraft des Bürgertums , in ohnmächtigen Ringen
selbst verblutet . Hagenbach, das Urbild des Gehler , hat die Feste
Breisach seinem Herrn , Karl dem Kühnen zu verwalten , an den sie
von dem ursprünglichen Herrscher , Erzherzog von Oesterreich , ver¬

pfändet worden ist. Aber in seinem kleinen Bezirk haust er als

unumschränkter rücksichtsloser Eewaltherr , der sich nicht scheut die

Novize vom Altar hinwegzureißen , die Empörung der Bürger auf
das Höchste zu steigern, die Saat ihrer Felder zu vernichten, sie um
Wohlstand und Habe zu bringen , bis auch sie sich ermannen und den
Tyrannen stürzen. Was an Bittrichs Fassung des Geßler -Motivs
das überzeugende und gewinnende ist, ist seine Durchführung des
Rein - Menschlichen . Während der Held von Schillers Befreiungs¬
drama ein finsterer Märchentyrann ist, dessen Gewalttaten sich auf¬
drängen , kommt Hagenbach näher . Die Tyrannei leuchtet nur als
Reflex. Er selbst ist in seinem Liebeswerben und Liebcssehuen um
Barbara , die tragische Figur , an der die Welt mit ihren Schrecken
nur brandet . Wir vernehmen den Widerhall - 1- für sich, sicher
gemarkt, steht Hagenbach. Der fünfte Akt hat sich durch einige Ab¬
änderungen gegen die letzte Fassung zu einem ganz ungemeinen
fesselndem Eindruck gesteigert, der Hagenbachs Zeichnung m feiner
Liebe zu Barbara und deren Mefsion

„Ich bat den Himmel , Volk und Hagenbach
so zu verschmelzen , daß nur eine Macht

die Feinde fänden — auch zu Landvogts Ruhm —
Und Dank und Liede sollten ihn bekränzen."

Die Sprach- Bittrichs ist stark und wirksam. Doch wäre er nicht
der feindsin'nige Lyriker , würde er auch nicht im Drama in einigen
Momenten eine Sprache gebrauchen, die zart und keusch stellenweise
zur träumerischer Schönheit führt . Es war ein Mißgriff von der
Regie des Intendanten Dr . Legband. daß sie nicht auf das Wort
als solches mehr Wert legte . Dr . Legband beschränkte sich auf eine
auf die Dauer allerdings in crmündender Düsterheit gehaltene
hübsche Dekoration , der im Grunde , wie so oft der Freiburger Aus¬
stattung , eine gesunde, frische Farbe fehlte . Alles ist dorten kalt und
beklemmend. Dazu kommt offenbar , da meist nur mit recht jungen
Kräften gespielt wird , eine gewisse Haltlosigkeit der Darstellung , der
man gerade am Samstag abend die mangelnde Führung eines in¬
stinktiven Gefühls für schauspielerische Wirksamkeit, wie sie der
Theaterpraktikrr besitzt, anmerkte . Es fehlte die unbedingt not¬
wendig stärkere Betonung des Wirkungsvollen , Effettiven . Das Wort
und zumal die lyrischen Punkte hätten nicht derart zurückgedrängt
werden dürfen . Trotzdem war die Aufführung von starkem Erfolg .
Der Beifall steigerte sich zu einer aufrichtigen Kundgebung für
Bittrich , der mit den Darstellern oft an die Rampen gerufen wurde .
„Hagenbachs-Ende" wird bestimmt seinen Weg machen .

Dr . V . E -

Mißgeschick der Expedition Roosevelt.
— Rewyork, 23. März . (Tel .) Beunruhigende Nachrichten über

das Schicksal der Expedition des Expräsidenten Roosevelt, die dieser
in Begleitung seines Sohnes in das unerforschte Innere von Bra¬
silien unternommen hat , werden in der Rewyork Times veröffent¬
licht. Das Blatt hat ans Santaran im brasilianischen Staate Para
von einem Mitglied « der Rooseoeltschen Expedition folgendes Tele¬
gramm erhalten : „Wir haben in den Stromfchuellen des Amazonen¬
stromes unsere ganze Ausrüstung verloren . Teilen Sie meiner Frau
mit , daß mein Leben in Sicherheit , ist . Roosevelt und sein Sohn
waren in Begleitung von einer Reihe Eingeborener und Trägern
von Kermit aus vor 9 Tagen in das Innere von Brasilien vor¬
gedrungen , das zur Zeit noch völlig unerforscht ist . Anscheinend hat
die Expedition in den Stromschnellen des Amazonenstromes Schiff-
bruch gelitten .

"

Uernrifchles .
— Düsseldorf , 24 . März . (Tel .) Das hiesige Oberlandes¬

gericht hat gestern die Beschwerde des Landgerichts Elberfeld

gegen die Wiederaufnahme in Sachen der Witwe Ham« und

gegen deren Freilassung verworfen , so datz in einigen Wochen
die unglückliche Frau Hamm vor den Geschworenen stehen tottb .

Fulda , 24 . März . (Privattel .) Der Bauunternehmer
Frindler aus Gelnhausen wurde heute früh auf dem Bahnhof
Fulda von einem Rhönzug überfahren und sofort getötet .

— Mainz , 24 . März . (Privattel .) Auf dem Weg«

zwischen Kastel und Kostheim wurde gestern abend eine am

letzteren Orte wohnhafte Telephonistin von zwei Männer «

überfallen und mit einem Schlagring , sowie durch Revoloer -

schüsse verletzt. Von den beiden Tätern , von denen man noch

nicht weiß , ob sie einen Raubmord oder ein Sittlichkeitsver¬
brechen beabsichtigten , hat man keine Spur .

Telegraphische Kursberichte ,

Frankfurt a . M.
/Anmngs -Kuri'e.l

Ost. Kred.-Akt. 205 ' , .
Diskonto Kom . 196.' /,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155. V,
Lombarden 21 . ' /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse.!
Wechsel Amstcrd. 169,05

„ Antw. -Br . 80.70
. Italien 80.775
. London 20 .445
• vista 20,410
„ Patts 81 . 10
, vlNa 81.05
. Schweiz 81 .983
„ Wien 84 .916

Privatdiskont 3»/,«
Napoleons 16.26

>>eichsanl. 86 .20
3% . 77,80
314% Pr . Kons . 36 . 15
Osterr . Goldr . 87.85
4 % Russen 1880 87 .10
4% Serben 78,30
Ungar . Goldr . 82 .80
Badische Bank 129.-
Darmsiadt . Bankl23.
Deutsche Bank 259? /,
Diskonto Kom . 196.

' /,
Dresdner Bank 158. ' ,
Oster. Länderbk. 135.80
Übein Kredit« . 183 .—
Schaafh. Bkver. 102. ' ,.
Wiener Bkver. 139 75
Ottomanenbank 126. —
' och. Gußstahl 223 . - / .

Laurahütte 155 . ' /,
Gelsenkirchen 193. '/,
Harpener 184. h ,

Tendenz : rubia .
Frankfurt a . N .

lSchlußkurse.)
Tendenz : ruhig.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk . bis ISIS »8 .90

4% Reichsanl.
unk . biS 1926 98.83

354 % dto . 86 .20
4 % Br . Schatzsch

unk . bis 1917 99.-
4% dto. KonsolS

n ' ck bis 1918 98 .60
4% dto . KonsolS

uni . ms 1926
8k4 % dto .Konsolr 86 . 15
4% Bad . v . 1001 93,70
4% Mo. 1908/09 -- .—
4% bte . 1911/21 90.55
4% dto . 1928 97.50
814% . abg.i .fl . 97. -
8*4 % . . i . 91.75
8 )4 % . 1892/94 89 .50

324% . I960 88.40
814 % . 1902 86.30
3J4 % - 1904 86.25
344% . 1907 - -
4%Russ . Staats -

rente v . 1902 90 .10
4% Türken , neue — •—
4%Ung . Kronen-

rente v . 1910 81.50
Türk . 400 Fr .-L.169 .-
4 % Rh . syp, -vr .

Pfdbr . 21 94 .30
dto. 1928 96.20

DU« . Mn 1B14 84.20

vom 24. März.
Banken. _

Rhein . Kreditbk. 132 .—
übt' Disk .- Ges .116 .80

Bergwerke und
Trankportwerte .

Doch . Gußstahl 223 ' l ,
Harp . Bergbau 184. 0,
Phönix Bergbau 239 .—
Sb . -A . Paketf . 140. ' /,
Nordd. Lloyd 123.-

Jnduftriewertr .
Lem . Heidelbergl54>—
B . Anil . -Sodaf . 656 . '/,
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-Ä . 625, '/,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 314 50
Allg . EIekt .»Ges . 248 .

' /,
Schuckert Slcktr. 150.30
M .-F . Badrnia 120. —
dto. Durlach 126,75
dto . Gtttzner 287.—
dto. Heid u .NenFll .—
dto . KarlSruh ? rl66, '/,

Mot .F .Oberurfell60 <—
Zellst.F . Waldhof224.—
3 .- F . Waghäusel216. —

Nachbörse .
Ost. Kred. - Akt. 205. '/.
Deutsche Bank 259." .
Diskonto Kom. 196. ' /,
Dresdner Bank 158 . ' /.
Staatsbahn 155 . '/,
Lombarden 21 . ' /,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

lAnfangS-Kurfe .)Oft Kr —
Berl . Sand, .Gef.l62 . ' l.
Kom .-Disk .-Bk. 112 .87
Darmst . Bank 123. —
Deutsche Bank 259.' /,
Diskonto Kom . 197.—
Dresdner Bank 1

"
.8 . ' /,

Balt . u. Ohio 92 . —
Bochumer 223 . ' /,
Laurahütte 155 . '
Harpener 184. —

Tendenz : still
Berlin . Scklutzkurft

Tendenz : schwach .
PttvatdiSkont : 3 '/. - 3 ' /,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% McichSanieihe
unk . bis 1918 98 60

4 % Reichsanleihe
unk . bis 1925 — . —

314% dto. 86.25
3% . 77.80
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.
4% Pr . KonsolS

unk . biS 1918 »8.60
4% Pr . KonsolS
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4% B. Anl. 1901 96.50
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314%dto . ver.
314 % t>to,B. 1892 88 20
3J4 %bto. b. 1904
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Pest. Ung . Kom ..
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Pest . Ung . Kom ..

BankÄblig . 87,75
Ultimo-Kurse.

Ost. Kredit -Anst. -
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Dresdner Bank 158. ' /«

Nat .-B . f . Dffchl.110.' /.
Canada Pattfic 212 . ' /,
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Doch . Gußstahl 222 . '/,
Ut ' ck, Juxemb . 181 . *

,,
Laurahütte 155. '/,
Gels>-- ' irchen 193. '/,
Harpener 188 . ' / .
Phönix 238.' /,
Dynamit -Trust 176. '/,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Russ . Bk. f . aHdl . 170.70
Südd . Diskont . 116.90
Brauerei Sinner253 .b0
Bruchsal Masch . 376.—
D . GaS-Gl .- Ges . 606 .—
D . Waff.-Mun . 589.' /,
Grihner -Masch . 287 .—^ " ickett-EIekt. 160.60
Tiem . u. HalSke 218.- -
4 )4 % Ung . L.-B.
Ruff. Not. 100 R .21S.S5

Nachbörse .
Wt. K '-ed .-Anst. —
Berl . Hand .-Ges.162. 7,
Deutsche Bank 259.%
Diskonto Kom . 197.—
Dresdner Bank 158. st.
Lombarden 21 . ' /," alt u . Ohio 91. ’/#
Bochumer 224.—
Laurahütte 156. ",
Gelsenkirchen 193. '/,
Harpener 133 . '/,

Tendenz : schwach.
Wien /10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 637.50

. iöcrtian! 519,50
' teil . Bankver- —•—
ötaatsbahn 713.20
' "" borden 108 .—

Marknoten 117,65
Paris 95.40

Cfi. Kronenrente 8305
£)ft . Papierrente 86.55

rrcnte 86.70
Ung . Goldrente 97.60

"•h . Kronenr . 82.25' f,1ine 822,—
Skoda 763 .—
Ost . konv. Rente —.—

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 86.07
•' % Italiener 96.70

" ner 89.82
4% Türken unif . 83.52
Türk . Lose
Banque Ottom . 636.—
Rio Tinte 1802.—

Tendenz : fest.
London .

Atchison komm. ioi ' /.
Chicago Milw . 108 '/«
Denver pref . is */,
LouiSvtlleNafhv. ns \
Pennsylvania 51 %
Rock Jsl . Comp . 5—
South .Pac .Shar . 98'/,
U. St . Steel kom. 66 " .
Unten Pattfic 164 '/.
Amalgamated 79 —
Anaconda 7*/*
Chartere- " /,«
De BeerS 18 ' /, ,
East Rand 1" /«
Goerz u. Co . " l, ,
Goldfield» 2' /«
RandmineS 5" /, >

Tendenz : fest.

Telegraphische Schiffsnachrrchten .
Miigeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag „Alrich" in Au^

werpen , „Rheinland " in Suez ; am Montag „Prinz Heinrich" in Mar '

seille , „Scharnhorst" in Bremerhaven , „Eneisenau " in Genua

„Andromeda " in Antwerpen , „Eoburg " in Antwerpen , „Eisenach"
j11

Antwerpen , „Olivant " in Bremen , „Prinzregent Luitpold "

Alexandrien . Abgegangen am Samstag „Sierra Salvada " von R >'

de Janeiro , „Pfalz " von Sydney , „Lothringen " von Sydney ;
Montag „Lützow " von Antwerpen .

Warum hästiich fein wenn man fctiön werde ^
kann. Erfahrene Damen verwenden als Ideal - Torlettemittel 2***
Schönheitspflege / VI yj *
weil sie sich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit seinen o» t ''

septischen , heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast 20 Jahre »
alS einzigartige Toilette -GesundheitSseife bewährte .

Geschäftliche Mitteilungen . >
TaS Kommen und Gehen ganzer Völker , ihr gewaltiges Kämpft^

« nd Ringe» am Existenz und Herrschgewalt, ihr heroisches , fast titaiu ''

Haftes Trotzen, mit dem sie lieber zubelnd und begeistert in den
gegangen, als dem verhaßten Sieger sich zu unterwerfen , hat me
Dichter mit solch imposanter Kraft der Anschauung und so hinreivcy
der Wucht der Empfindung vor die Seele des Lesers geführt , “? '
Felix Dahn in seinen weltbekannten historischen Romanen . Der m»

herige teure Preis seiner Werke war für die meisten seiner Bewv>
derer ein Hindernis , dieselben zu erwerben . Um so mehr wird rm
soeben erschienene wohlfeile illustrierte Gesamtausgabe von
Dahns Werken überall mit Freuden begrüßt werden. Die Buchha ''
lung Karl Block i» Breslau liefert dieselben sofort komplett gegen v .
qucnie monatliche Teilzahlungen , Wir machen unsere Leser «» t L
Inserat in unserer heutigen Nummer besonders Aufmerksam. ■ 1*̂ '



Nr . 189 Abendblatt . Dienstag , den 24. März 1814. uöifdjc Presse . Seite 9

Bauanschläger
übernimmt Akkordarbeit ieder Art
zu billigen Preisen . (Postkarte ge¬
nügt ). Fr . Still . Schlosser .
5810475 Zührinaerstratze Nr . 80 .

0ö£T Apfelwein
v. gu ! reifen , prima sauren Aepfeln
Kat mehrere hundert Hekto v . 1200
Liter ab im Austrage zu verkaufen.

Bernhard Springmann .
Küfermeister,

5810398 Bühl in Baden . 2.1

Für getragene
Kleider» Schuhe , Stiefel , Militär -
untformen u. s. w . zahle höchste
Preise . Komme pünktlich. S “

J . Silbermann , 3.1
Telephon 2551 . Brunnenstr . 1 .

Graue Haare
msel 0 Jahr « älter . Unsere Erfindung,
das gesohQtzts Crinln, ist kein to
Mittel, das den Besteller enttäuscht } es §?
versagt nie . Ist durchaus unschädlich u. «a
gibt dem Kopf « u. Bertheare eine natur¬
getreue . waschechte Farbe - Pr 3 Mrk .
Funke 4 Co . Berlin SW . 11. Verkauf I. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe l Bad .

Bäckerei-Gesuch.
Tüchtiger Bäcker , Sohn achtbarer

Eltern , vermögend, sucht gutgehd.
Bäckerei in kleinerer Stadt oder
gröberem Ort zu übernehmen , ev .
wäre derselbe einer Einbeiratung
nicht abgeneigt.

Gefl . Offerten unt . Nr . B9329
au die Exped . der „Bad . Presse" .

IS« Maid
dems. , der tücht ., gew ., fleiß. Kanfm ..
kautionsf . , in allen Sparten firm,
feinst. Zeugn ., per 1 . April Stellst,
verm. Off. unt . Nr . B10383 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.
Note Plüsch-Garnitur

Sofa , 2 große, 4 kleine Sessel, wie
neu, billig zu verkaufen.

N^h . Auquftiniok . Hirschstr. 25.
Telephon 2516 . B9978

9rü\)ja})r$

Blusen
Wollerep Q-Blusen , wollene Sportblusen

von Mk. 18.50 bis Mk. 4,80

Aparte Crepe de chine Blusen.
Duftige Spitzenblusen.

Weiße Batist - und Voile -Blusen .
Crepon -Blusen . . . von Mk. se.oo bis mm 5. 80

- ooo

Xoflümröcke

<Dk große QJlode
Weiße wafchbare JapOU - Blusen , reizende neue Formen

von Mk . 26 .50 bis Mk . 6 . 80

n elegantester Verarbeitung u. vorziiglidiem Sitz
moderne Formen, in schwatz , matine und Modefarben

von Mk . 47.00 bis Mk 8 .70

5298 Befte Stoffe Erftklafflge Fabrikate .

Gebrüder Ettlinger, Großherzogi. ::
Hoflieferanten .

S

Reiseboffer
Kabinenboffer
Reisekörbe
Handtaschen
Anzugboffer
Holzkoffer

Kofferliaus
51 Rronenttr.SISu
Teleph. 1451 . Rabattmarke*.

Sichere Existenz ! $810"*
Das slabri kationsverfahren und

Verkaufsrechtein. völlig konkurrenz»
losen , enorm gewinnbringenden
Wäschcsteife - u. Glanzierungsmittel
(eine vertriebsverbilligende , groß»
artige Erfind .) für Grohherzogtum
Baden u . Königreich Württemberg
für 4000 Mk . verkäuflich . Wer das
Produkt versuchte, ist und bleibt
Dauerkäufer. was nachgewies . wird ;
der Gewinn ist enorm ; der Ver¬
kauf wird durch Prosp . u . Ynserate
betätigt , deren Kosten angesichtsdes
hoh. Nutz , ycring sind . Das Objekt
verbürgt eine vornehmeu . sich. Exist.
Gerhard Löblich , Chemiker,

Nürnberg . Kobergerstr. 3l .

Moren tane(M (M
mit Köpfchen und 3 Schwänzchen
Montag nachmittag zwischen Adler-
und Hirschstratze . Gegen gute
Belohnung abzugeben. B10461

Jollystratze 11. HI.

SchreibuiaWue
mit sichtbarer Schrift

lehr billig ju oetMa
Offerten unt . Nr . B10425 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

vsnKssLung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns getroffenen schweren Verluste durch
den Heimgang unseres unvergeßlichen , lieben Gatten
und Vaters

Wilhelm Röder
Hauptlehrer a. D .

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus . Herz¬
lichen Dank auch für die vielen Blumenspenden und
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , die
uns in der Zeit des tiefen Leides ein rechter Trost
waren -

In tiefer Trauer :

Ida Röder Wwe.
Familie Schönwald .

Karlsruhe , den 24 . März 1914 . 5243

Danksagung .
Für die überaus große Beteiligung an dem Leichen¬

begängnis und sonstigen Beweise aufrichtiger Teilnahme an
dem säiweren, unersetzlichen Verluste unseres guten treu¬
besorgten Gatten , Vaters, Schwieger - und Crossvaters

Peter Heil ,
Feuerwehrkommandant u. Kreisausschußmitglied
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir unsern
herzlichen Dank.

Besonderen Dank für die große Beteiligung des Feuer¬
wehr-Kreisausschusses , den Herren Bürgermeistern u. Beamten
der Umgegend , der auswärtigen und hiesigen Feuerwehr , des
Militärvereins, Sanitätskolonne , für die erhebenden Vorträge
des Kirchenchors , Liederkränzes , der Musik und den Mit¬
gliedern der Ortskrankenkasse . 2032a

Neudorf . Kappel (Schw.) , Frankfurt a. M„
den 23. März 1914.

Die Hinterbliebenen. .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem ms so schwer betroffenen Verluste , den wir
durc ' Tod unseres nun in Gott ruhenden lieben
Mn , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Ludwig Weife ,
Betriebsassistent ,

erlitten haben , sagen wir allen unsern herzlichsten
Dank . S291
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Weiß , Witwe, geb. Roller.

Trauer - Hüte
in grösster Auswahl . 5195

Bols .ert -K .ram © r
Karl - Friedrichstr . SS , 2 . Stock , Eingang Rondellplatz.

MMustrie MllieiHeiui.
Anton Bauer ,

MöSel ^ chreinerei mit Maschinenbetrieb und Lager
Frievrichstratze 281 , nächst Staats- und Lokalbahnhof,

Polsterer und
Dekorateur,V . Sehorpp ,

. Poststratze 279 — =
unterhalten zur gefälligen Besichtigung ihrer neuesten, nur selbst¬
verfertigten Einrichtungen , ein gemeinschaftliches Ausstellungslokal,
Poststratze 279, beim Staatsbahnhof. Direkter Einkauf der Roh¬
materialien , persönliche Mitarbeit , geringe Geschäftsunkosten, ermög¬
lichen uns , nur solid gearbeitete Möbel zu niedrigen Preisen zu
liefern . Jahrelange gemeinschaftlich gute Bedienung haben uns einen
großen, empfehlenden Kundenkreis aus allen Ständen gebracht , und
stehen uns diesbezügliche Referenzen gerne zur Verfügung .

Lieferung frei Wohnung. 415a*

KOLfl- past, | |en
sind bei

Verstimmung , Mißmut
ein kräftiger

Freudenbringer
und Träger des Selbstvertrauens

- -

DM - Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus den besten Sorten gekeltert

per Liter S -APfg . , Marke: Reinettenper Liter 26 Pfg
liefert in Gebinden von 40 Liter an

Karl IHii , Kelterei, Aeftierti (Baden).
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen. 1691

Rheuma, Reissen , Gichtgezwack
Hai ein Ende durch „Fapack“ !

Hartmann ’s „rAPACK“-Kompressen
aus radioaktivem Eifel -Fango sind erhältlich
in allen Apotheken, Drogerien etc . — Man
befrage den Arzt ! —■ Auf Wunsch werden
Verkaufsstellennachgewiesen durch die Firma
Paul Hartmann A.-O ., Hefdenheim a. Br.
. Ausfflhrildie Prospekte gratis und franko ! _

la. Hektographen = Masse
billigst zu haben in der

Expedition der --Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .80 netto

8
3oj. Gatterthum. jgS&JSS

31 Kronenstratze 31
empfiehlt in erstklassigen Stoffett 5124*

Sakko -Anzüge . . . . von Mk. 60 an
Frühjars -Paletots . . von Mk. 52 an
Hosen . von Mk. 16 an

Für feine Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

basichtsausschlä qe
-kel , Qesichtsröte , übermässige Schweissbildunt »

Rino - Seifc .beseitigen Sie
rasch mit j

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
----------- ----- die Heilung fördert . - - ----»>
Verhindert Obertragung v. Hautkrankheiten

Preis per Stück 60 Pfennige.
Nur echt mit Firma : Rieh . Schubert ft Co., G .m .b .H . , Weinböhl *.
v Zu haben ln den Apotheken und Drogerien .

*■
SS

llllWS - Mgenheil !
Am 28. März geht ein leerer

Möbelwagen von Karlsruhe nach
Mannheim . Offert . Schreinerei u.
MöbeltransportgeschästlDriib .
Borkstratze «8 . Teleph. 1039.

Darlehen
von M 500, gut verzinslich, nt
Monatsraten rückzahlbar , gegen
5fachc Möbelsicherhclt , nur von
Lclbstgebcr gesucht.

Offerten unter Nr . 5250 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Wer besorgt
den Umzug einer Zwei-Zimmer¬
wohnung mit Möbelwagen von
Karlsruhe »ach Efringen - Kirchen ?.

Osscrten mit Preisangabe sind
zu richten an Siebert , Marten »
strave 74, 3 . Stock , links . Bl0457
20000 —30000 Mk.
sofort oder gelegentlich , gegen
Unterpfand zwei Häuser in bester
Lage der Kaiserstrahe u. gutem
Bürgen , bei pünktl. Zinszahlung
u . annchmb. Zinsfuß gesucht.

Gefl. Offert , unt . Nr . 5248 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

E Bist
schlechter Kost
du überdrüssig ,

verbessere sie mit
„ Liebig
flüssig" !

l,iebi
flü $ $ i

Etwas ganz
besonderes

für jede Küche!
Fragen Sie sofort

Ihren
Lieferanten

danach !
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Der „Erfinder" der Guillotine.
Zum 1VV. Todestage Guillotins , 25 . März .

Kf . Am 25. März sind hundert Jahre seit dem Tode des Doktor
Guillotin verflossen. Sein Name ist auf immer mit der Guillotine
verknüpft, für deren Erfinder er vielfach noch gehalten wird . Dies
ist jedoch eine Legende, ebenso wie die Angabe , daß Guillotin selbst
ein Opfer der Guillotine geworden sei . Beide Legenden haben sich
aller historischen Wahrheit zum Trotz hartnäckig erhalten , und es gibt
sogar Gemälde , auf denen dargestellt ist , wie Guillotin dem Köniz
Ludwig XV . und hernach der Nationalversammlung das Modell
seiner Köpfungsmaschine vorführt . In Wahrheit hat Dr . Guillotin
lediglich die Anregung zur Einführung der Guillotine gegeben .

Als die französische Revolution ausbrach , lebte Guillotin in
Paris als gesuchter und allgemein geachteter Arzt , den das Vertrauen
seiner Mitbürger als Vertreter der Pariser Bürgerschaft in die
Generalstände sandte. Nach der Konstituierung der Nationalversamm¬
lung beteiligte er sich eifrig an den Arbeiten , die auf eine gänzliche
Neugestaltung der Rechtsordnung hinzielten und als ein neues
Strafgesetzbuch und die Ordnung des Strafvollzuges beraten wurde,
brachte Guillotin einen Antrag ein , der Gleichheit der Strafen , ohne
Unterschied des Standes und Ranges der Schuldigen, sowie Ab¬
schaffung der Vermögenseinziehung und der Entehrung der Familie
des Verurteilten vorschlug . Auch sollten durch den Antrag die quali¬
fizierten Todesstrafen , wie Räderg und Hängen , abgeschafft werden,
und die Enthauptung , die bisher nur an Adeligen vollzogen wurde,
sollte von nun an gleichmäßig an allen zum Tode Verurteilten
vollstreckt werden, und zwar mittels eines einfachen Mechanismus .
Guillotin begründete diesen Anschlag mit der Humanität , die eine
schnelle und sichere Vollziehung der Todesstrafe fordere. Er fand
in der Nationalversammlung stürmischen Beifall , doch sollte es
l6 Monate dauern , bis seine Vorschläge zur Ausführung gelangten .

Die erste Guillotine wurde hergestellt, als sich Dr . Guillotin
bereits vom politischen Leben zurückgezogen hatte und das erste
Modell wurde nach Angaben des Sekretärs der chirurgischen Aka
demie, Dr . Louis , angefertigt , weshalb die Köpfmaschine zuerst den
Namen Louisette erhielt . - Den Namen Guillotine erhielt sie durch
den Spott eines Royalistenblattes , das Guillotin als den geistigen
Urheber des mechanischen Strafvollzuges verhöhnte . Uebrigens hates Köpfmaschinen schon im frühen Mittelalter in Italien und auch in
Deutschland gegeben: schon im Jahre 1266 war Konrädin von Schwa¬
ben durch eine, „welche Falle " genannte , Köpfmaschine hingerichtetworden.

Guillotin empfand durchaus keine Freude über die massenhaften
Opfer, dis unter deni nach ihm benannten Fallbeil fielen : er war
durchaus kein wilder Jakobiner , sondern ein Mann , dessen Idealdie Humanität war und der oft im Freundeskreise Rousseaus Wort
wiederholte , daß selbst die gerechteste Revolution Abscheu verdiene,wenn sie nur einen einzigen Tropfen Menschenblut koste. Freimütiggab er seinem Widerwillen gegen die Schreckensmänner, namentlich
gegen Robespierre, Ausdruck und verwandte sich häufig bei seinemBerufskollegen Marat , um Verurteilte vor dem Schaffst zu bewah¬ren, ja er gewährte der Familie eines Hingerichteten Aristokraten
Schutz und Obdach und verweigerte den Machthabern jede Auskunftüber den Verbleib seiner Schützlinge. Deshalb wurde er verhaftet ,doch erlangte er bald durch den Sturz Robespierres seine Freiheitwieder . Diese Episode seines Lebens mag wohl Veranlassung zuder erwähnten Legende gegeben haben , er sei selbst ein Opfer derGuillotine geworden.

Guillotin lebte nach der Schreckenszeit ganz seinem Berufe , undbis an sein Ende widmete er allen Humanitären Bestrebungen Sym,pathie und Unterstützung. So trat er u . a . auch eifrig für JennersSchutzpockenimpfung ein.

Vergleich zwischen dem Verlauf der letzten deutschen Polarexpedi - 1 Wilhelm I . Rr . 110 , Eisenkolb (Karlsruhe ) , Ratzel (Offenburg) . d.
tionen mit den gleichartigen Unternehmungen anderer Völker hat alle ! Jnf .- Regts . Markgraf Ludwig Äftlhelm (3 . Bad .) Rr . 111,
wohlmeinenden Deutschen tief niedergedrückt. Aus dem Werke „Kapi - I (Heidelberg) , d. 7 . Bad . JnfMegts . Rr . 142 , Kiefer (Lwrrach) , d.
tän Scotts letzte Fahrt " kennen wir den Ausgang dieser Expedition ^ Bad Jnf .-Regts

^
Nr . 169, Th,eme (Karlsruhe )^und die wahrhaft erhebende Tragik des heldenhaften Kampfes und I Drag .-Regts . Nr . 20, Hummel (Karlsruhe ) , d. 3 . Bad . Drag .-Regts .

Todes von Kapitän Scott und seiner drei Genossen . Im Britischen I Prinz Karl Nr . 22.
Museum werden Scotts Aufzeichnungen ausgestellt und das Volk pil - Versetzt : Hirtler . Hauptm . d . Landw^ Jnsi 1 . Aufgeb. (Freiburg ),
aert dorthin um von diesen Verehrungswürdigen Reliquien reine Er - I zu d . Res.-Osfrzreren d. 5 Bad . Jnf .-Regts . Rr . 113 .

. . 0 *
bauung und

'
eine Erhöhung nationalen Stolzes davonzutragem Da - Der Abschied bewilligt : dem Hauptmann . E.sentraut d . Santa *

mit vergleichen Sie die Spitzbergenfahrt der Schröder-Strantz -Exped,- 1 Feldart . 2 . Auzgeb . (Donaueschmgen) , m . d. Erlaubn . z . Tr . sr . br-ch.
tion und den Kinofilm , der dazu gehört . Es ist natürlich , daß diel Uniform ; , . , . „ , . - roarm ^erste energische Reaktion auf die unliebsamen Erfahrungen mit den Oberleutnants : Koenig d . Landw .-^ nf l . Aufgeb. fLorrach).
unseren letzten Polarunternehmungen erfolgte . Dass weiter der Plan Fromherz d Landw -Inf . 2 . Au' gell (Karlsruhe ) . Graf Oberndorfs
eines Luftschiffunternehmens in Neu -Guinea soweit getrieben werden Id . Landw .-Kav . 2. Auzg^b . (Heidelberg) ,
konnte wie es geschehen ist zeigt deutlich, daß die Erfahrungen mit dem Leutnant : Schneider d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb. (Mannhe,m1 .
den letzttn

^
polaren Unternehmungen für die Oeffentlfchkeitnoch keine 18, Armeekorps Zu Hauptleuten bes°

^ ^
e O

^
-ut

^ausreichende Lehre abgegeben hatten . Redner warf die Frage --u' . der Re >erve : E .ch d . 2
^

Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I Nr . 11»
aus welcher Ursache die deutschen Polarexpeditionen keinen vollen Er - (Wiesbaden) , Plein d . Bad. Jnf.-Regts . Nr. 142 (I Frankfurt
7olo QCÄCtttftt ftctbctt uttb irtctttt , bctfo ttx öuf beut sogo - 1 o *

nannten wirtschaftspolitischen Gebiete keine zusammenhängende Ord - Futzartillerie
^

Zu Hauptleuten befördert ^ die
nung herrsche sondern eine partikularistische Sonderwirtschaft . Die Reserve : Schräder d . Hohenzoll FubarEests . Nr . 13 (Stockach»
Unternehmer solcher Expedition wie der - ach Neu-Guinea geplanten . Kayser d Bad . Fuhart .-Regts . Nr . 14 (SttaßLurgl .
sind mit Eroberernaturen zu vergleichen. Sie sichern sich -ine wissen - Zu Oberleutnants befördert : ^ Leutnant : Schm .tt (Lorsch ).
schaftliche /oder technische Autorität , einige Positionen der Presse wer - Zum Leutnant der Reserve befördert : der Vizefeldwebel . Faub
den genommen, dann die stellen , die durch allgemeines Verdienst , mann ( II Hamburg ) d. Bad Fussarb-Regts . Nr . 1L

(I Hamburg), zu d . Res. -Offizieren d . Fuhart .-Regts . von Dinget
(Ostpr.) Nr . 1 .

Rang und Geburt wichtig sind . Dann folgt die Belagerung der Geld
männer und der staatlichen Behörden . Sachliche Einwände werden
totgeschwiegen . Angesichts dieser Umstände ist die Schaffung einer
zentralen Organisation von geeigneter Zusammensetzung notwendig ,
die nicht den Wagemut der Forscher knebeln, sondern lediglich der Ab¬
wehr des Abenteuers dienen soll

In der Diskussion nahm Driektor- Polis von der Hamburg - der Reserve : Alte (Frankfurt a . O .) > Runkel (Liegnitz) d . Telegr ^
Amerika-Linie den verstorbenen Führer der Deutschen antarktischen I Bats . Rr . 4 . _Expedition Kapitän Vahsel gegen einen Artikel in Schutz, den Ee - I Zum Leutnant oec Reserve befördert : der Brzewachtmeistet?
heimrat Penk , der Vorsitzende der Deutschen geographischen Gesell - 1 Reesen (IV Berlrn ) , d.

^Telegr .-Bats . Nr . 4. ^chaft, veröffentlicht hatte . — Geheimrat Penk erwiderte , daß er nicht ! »
die Verdienste Vahsels verkleinern wollte , sondern nur von dessen I Seine Majestät der Koni, von Preußen haben Allergnädtgfl
Krankheit gesprochen habe . Die Expedition Schröder-Strantz sei nicht I geruht : den Rittm . und Esk.-Chef im Jäg .-R . z . Pf . Nr . 5 v. Urff,
ernst zu nehmen gewesen , ihr Leiter war ein Globetrotter , der keine den - Hauptm . und Komp.-Chef im Füs.-R . Fürst Karl Anton vo«
Ahnung von arktischen Sachen hatte . Dieselbe Verurteilung verdiene I Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40 v . Plessen, nach Prüfung derselbe«
die von Benignus geplante Expediticn nach dem Eoldlande von Vene- 1 durch das Kapitel und auf Vorschlag des Durchlauchtigsten Herren»
zuela . — Es wurde schließlich beschlossen, nach dem Anträge des Re - Meisters Prinzen Eitel -Friedrich von Preußen . Königlicher Hoheit,ferenten die Angelegenheit in einer Kommission weiter zu beraten . | zu Ehrenrittern des Johanniter -Ordens zu ernennen .

Weiter wurde beschlossen, über die Möglichkeit gleichzeitiger Ab- 1 - . — — - — - - -
gäbe von Schallsignalen über oder unter Wasser Versuche anstellen zu I
la

^ , U
rJ ^ U’teIten, °B ^ erbUtd) Clne 58c,ÜmmUn8 ber Gntfernun

1 - Frankfurt M .. 24. März . Gestern abend standen sich irfigert mogncy t | t.
. t, . . ISchumanntheater seit etwa zehn Jahren zum erstenmal wieder diüDie Beratungen des Seeschiffahrtstages werden heute . Dienstag . ^ den populärsten deutschen Ringel Jakob Koch und Heinrich Eberl «

wünsche -es Gewerbeftanöes.~ Berlin , 24. März .

Reich eine Mehreinnahme von reichlich 15 Millionen Mark erbringen ,obwohl nach privaten Schätzungen noch höhere Erträge erwartet wer¬den dürfen . Bei diesem Anlasse ist zu erhoffen, daß die gewerbe-freundlichen Abgeordneten des Reichstages auf alsbaldige Aushebungdes Scheckstempcls hinwirken werden, dessen Ertrag zuletzt nur nochetwa zwei Millionen erbrachte. Weite Kreise des Mittelstands undDetailhandels und zahlreiche Gruppen des Hansa-Bundes haben unteranderen diese Wünsche geäußert , und man darf erwarten , daß ihnenjetzt Erfüllung zuteil wird . Auch die aus finanziellen Gründen nichterfolgte Wiedereinführung eines billigen Ortsportos sollte nunmehrim Interesse des Verkehrs wieder versucht werden . Im Jahre 1969wurde seitens der verbündeten Regierungen vorgeschlagen, das Orts¬porto für Postkarten zu ermäßigen , und über eine Ermäßigung au -
drei Pfennig ist auch verhandelt worden.Die Aushebung der Fahrkartensteuer sollte ebenfalls wieder einmal in den Mittelpunkt der Diskussion gerückt werden . Zu dieserAbgabe wurde seitens der verbündeten Regierungen seinerzeit ausgeführt , daß dieselbe unpopulär und ungerecht sei . Auch hat dieseSteuer , deren Ertrag auf 40 Millionen geschätzt wurde , nicht entferntdiese Summe erreichen können.

Ein Eingehen auf diese Wünsche würde in weiten Kreisen des Ge .werbestandes und des Hansa-Bundes freudig begrüßt werden und dengerade in letzter Zeit bezweifelten Nachweis erbringen , daß derReichstag sich die Wünsche des Gewerbestandes wohl angelegen seinläßt .

Sechster Deutscher Seeschifiahrtstag.
(Von unserem Korrespondenten.)

II. Berlin , 24 . März . Unter sehr zahlreicher Beteiligung ihrerMitglieder traten gestern vormittag im Sitzungssaal der Handels¬kammer der Deutsche Nautische Verein und der Verband DeutscherSeeschiffer -Vereine zu ihrer gemeinsamen Tagung , dem SechstenDeutschen Seeschifsahrtstage zusammen, an dem auch zahlreiche Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden teilnahmen . — Der Vorsitzende Geh . Kommerzienrat Schnitze (Oldenburg ) konstatierte inseiner Begrüßungsrede die glänzende Entwicklung der deutschen See.
schisfahrt im letzten Jahre , meinte aber , daß der Höhepunkt der Kon.junktur überschritten sein dürfte ; er schloß mit einem Hoch auf denKaiser.

Die Referate der Tagesordnung betrafen überwiegend fachlicheFragen . Im Mittelpunkt der Beratungen stand das Thema
Polar - und Forschungs - Expeditionen .

Referent war der Direktor der Deutschen Seewarte Kontreadmirala. D. Behm, der u . a . ausführte : Der sich aller Welt aufdringend

Pioniere . Zum Hauptmann befördert : der Oberleutnant de«
Reserve : Tschipk« d. Bad . Piom -Bats . Nr . 14 (Erfurt ) .

Berkehrstruppen . Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnant «

zu Ende geführt.

P ersonalnachrichten
alks dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Im Beurlaubtenstande .

Gardekorps. Zum Hauptmann befördert : der Oberleutnant der
Reserve Backhaus (Karlsruhe ) d . 3 . Garde-Regts . z . F .

3. Armeekorps. Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnants
der Reserve : Stramm d. Füs .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern ( Hohenzoll.) Nr . 40 ( III Berlin ) , Katz d. 6 . bad . Jnf .-Regts .
Kaiser Friedrich III Nr . 114 (II Berlin ) , Jankowski d. 9 . Bad . Jnf .-
Regts . Nr . 170 (II Berlin ) .

gegenüber. Der Kampf der beiden massiven Männer verlief leb»
Hafter, als man erwarten konnte. Die ersten zehn Minuten wurdSnur im Stande gerungen und durch Handgelenk- und Nackenmassageit
ausgefüllt . Auch die zweite Runde brachte wenig Abwechslung;Eberle versuchte wiederholt Untergriff zu fassen , Koch aber wehrt«die Gefahr geschickt ab . In der dritten Runde mutzte Eberle zuBoden, wo sein Gegner durch Ausreißer , Nelsons , Ueberstürzer und
Ausheber ergebnislos angriff , bis beide in den Stand zurückkamemDie vierte Runde leistete Koch durch heftige Nackenschläge ein.Eberle kam wieder Parterre , wo Koch technisch sehr gute Ausreißervon neuem anbrachte, durch die Eberle zum Sitzen kam . Von der
41. Minute an ging es ohne Pause weiter . Die Chancen wechselten ;
doch war Koch, nach dem Bericht der „Franks . Ztg .

"
, der Bessere , undbei Punktwertung hätte er gewinnen müssen . Eberle versuchte seineUntergriffe wieder ohne Ergebnis . Dann gelang es ihm, eine ver-

1 etnen funken Untergriff von der Seite fasste. Koch kombinierte aber
d . 5. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 Berlin ) . _Vom Hansa-Bund wird uns geschrieben Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizefeldwcbel bezw . I noch

'
schneller und

'
durch Ärmfallschwunä

'
sloa Eberle

^
nack

"
^ Stundewird nach der Ertra ^ schätzung dem Vizewachtmeister. Götterson ( I Berlin ) d 7 Bad . Jnf .-Regts . iy Minuten auf den Rücken . Kampfrichter war der vor Jahr ^ hntenNr . 142, Gutsch (VI Berlin ) , d . 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50. ! unter dem Namen „Deutschlands Eiche" bekannte Elberfelder Athlet

, ? ^ H? uptmann befördert : der Oberleutnant Eigeman . Fünf hiesige Sportleute fungierten als Schiedsrichter,der Reserve Mühlmghaus d . 4 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 66 (Torgau ) . I Heute , Dienstag abend, findet der zweite Kampf statt .
4. l ' 3 “ '? £ Ti ma

r
n £ h f 6t £ ü \ Obe ^ utnant % 23 . März . ( Priv . ) Noch selten hat ein Sportereignisder Reserve Vollhardt d . 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 (II Dortmund ) . I soviel Aufsehen in Paris erregt , wie der Boxerkampf zwischen demZum Rrttmesster befördert : der Oberleutnant der Reserve Maurer gefeierten Franzosen Georges Carpentier und dem berühmten ameri -1 . Bad . Lerb -Drag .-Regts . Nr . 20 (Elberfeld ) . I fnmMi ™ sn?„ rn H*n -r«- tw ; r*Zum Oberleutnant befördert : der Leutnant der Reserve Zinken

d . 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 (II Düsseldorf) .

kanischen Mulatten Joe Jeanette . Der Amerikaner ist älter und
größer als der Franzose, aber man hoffte dennoch auf den Sieg des
letzteren wegen seiner Beweglichkeit. Im Anfang errang zwar Car -8- Armeekorps Zum Hauptmann befördert : der Oberleutnant p^ tier einen kleinen Erfolg , aber seine Stellung wurde immetder Reserve Brandts d. 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III .Nr . 114 (Aachen ) . schlechter. Fünfzehn Gänge fanden statt , von denen jeder drei Minutendauerte und es war zum voraus bestimmt, daß nicht mehr stattfindenZum Oberleutnant befördert : ^ r Leutnant der Reserve : Schmitz sollten. Das Lokal des Lunaparkes , wo der Kampf stattfand , umfaßt¬

es
Fus .-Regts . Fürst Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40 gggg Plätze und die geringsten davon kosteten 22 Franken , während^

» ar . O L t r» 4. i 4 X ^ die ersten Sperrsitze 165 Franken kosteten . Solche Preise waren noch. Hauptmann befördert : d« Oberleutnant ^ e bezahlt worden . Die Einnahme betrug im ganzen 180 000 Fran «dev Reserve Baur d
^

l . ^ d. Leib-Eren .-R^ ts . Nr . 109 ( I Bremen ) . I fen. g s wurden also durchschnittlich 30 Franken für den Platz bezahlt.
Baus

3
hUnmittelbar vor dem Kampfe wurden beide Boxer ärztlich untersucht.Feldart .-Regts . Nr . 50, Lrebenschutz, d . 5 . Bad . j sie waren beide durchaus gesund , aber der Mulatte hatte 100 Puls -tzeloarr .Egls . mr 7d , __ . . . 1 schlüge in der Minute und Carpentier bloß 60 . Man schloß daraus

der Relttve^ Rübl d 5
3

B ^d^ nI
^
Reat^ allgemein , daß Carpentier ruhiger nud daher auch überlegen sei, aberder Reserve . Rühl d. 5. Bad . Jnf .-Regts . Rr . 113 (Hersfeld) . « dieser Schluß hat sich als irrig erwiesen, denn Carpentier wurde regel-14 . Armeekorps. Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnants

der Reserve : Nemnich d . Jnf . -Regts . von Lützow (1 . Rhein .) Nr . 25
(Mannheim ) , Tschipke d . 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 (Karls¬
ruhe ) , Sepp d . 2. Bad . Eren . -Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110
(Mannheim ) , Meister d . 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112
( I Mülhausen i . E .) , Bumiller d . 6 . Bad . Jnf .-Regts . Kaiser FriedrichIII . Nr . 114 (Stockach) , Hreronymi d . 1 . Ünterelsäss. Jnf .-Regts . Nr .
132 (Mannheim ) , Erhard d . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30 (Heidel¬
berg) , Mauritz d . 3 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 50 (Karlsruhe ) ;die Oberleutnants : Eötz (Karlsruhe ) , Sauerbeck (Mannheim ),Bauer (II '

Mülhausen i . E .) , Westmark, Mayer (Stockach) , d. Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb., Clemm, Lindeck (Mannheim ) , Stumpf (Rastatt ) d.Landw .-Felda -t . 1. Aufgeb.
Zu Rittmeistern befördert : die Oberleutnants der Reserve : Frhr .v . Seldeneck d . 1 . Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 (Karlsruhe ) , Berg¬mann d. Train -Bats . Rr . 14 (Rastatt )
Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants der Reserve : Rexrothd. 1 . Bad . Leib- Gren .-Regts . Nr . 109 (Karlsruhe ) , Frey d . Jnf .-Regts .Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 ( Heidelberg) , Freuden¬berg d. Feldart .- Regts . Großherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14 (Heidelberg) ,Pfäffgen d . Triersch. Feldart .-Regts . Nr . 44 (Stockach) ;der Leutnant : Weitzel d. Landw . -Jnf . 1 . Aufgeb. (Karlsruhe ) .Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizefeldwebel bzw . Dize-wachtmeister: Bitterich (Mannheim ) , d. 2 . Bad . Eren .-Regts . Kaiser

recht besiegt .

Auswärtiae Todesfälle.
Sebastian Auer , Landwirt , 81 Jahre alt .IArlen .

Hubertshofen . Silvester Weißer alt , Schmiedmeister, 82 Jahre altt »

Ein vernachlässigter
Schnupfen hat schon
manchen die Ge¬
sundheit gekostet.

MZMM

Aufsehen
erregendes MM

jeher - f
Ansebot »
Nur eine Woche oü ig

j Gölsgatheitokaafo, ReitanJiag . usw.
| ia u&gftfoseRea, tadellos. Exemplar.

ZotaswelMannte realist .Romane
io starken, gut ausgestattetea Banden.1. Nana . 2 . Germinal . 3 . Zum Paradies derDamen . 4. Das Glück der Roam . 5. Liebes *

blätter . 6 . Erzählungen von Ninon . 7. DieBeichte Claudes . 8. Der Bauch von Paris .9. Die Sünde des Priesters . 10. Die Wonne desLebens . 11. Der Totschläger . 12 . Im ehrbaren
Bürgerhaus . 13. Das Gelübde einer Sterbenden .14. Therese Raquin . 15. Mutter Erde . 16. DerTraum . 17. Excellenz Rougon . 18. MadeleineFerrat . 19. Die Liebe unterm Dach . 20. DasBlut . 21 . Pariser Abenteuer . .10 Bände nach Wahl statt M. 20 .-— nur M. 4 2o
Sämtliche 21 Bände statt M. 42.— nur M. 8 .40
Die SittenzustUnde , das Ehe - u. Liebeslckcn Frank¬reichs Hab. in Zola ihr . unübertr. Schilderer gef.

Mit 400 OngiaalbQdero.Grotter Leinen - Prachtband O Öt
33X25 mm. Preis nur M.Der grüfite deutsche Humoristbraucht nun in keinem Hause mehr zu
fehlen , da der staunend billige Preis

Karin Michaela , Das geführiiehe Alter ,m m Elise Lindtner
Fortsetz. des ^Das jfefahrt Alter".Beide Bande statt M. 5.— nur M. 2.75

Die Werke haben bei ihrem Erschein,ungeheures Aufsehen hervorjerufenjedem die Anschaffung ermöglicht y u. eine ganze Welt in Beweg , ges.

Die beides berühmtesten
Kriminalromane der Gegenwart.
1. A. K. Green , Das Filigranherz ,3 Teile in 1 Band.
2. Das Rhtsel von Sensenheim (700 S.)Beide Bände eleg . gebund. O 'JTC

statt M. 8.— nur . . M. ^ ^

Die Memoiren der früher . Kronprin¬zessin v. Sachsen in ungek. Ausgabe

Lobe von Toscana
Mein Lebensweg

’S; 1 .50ca. 320 Seiten, statt M. 3.—

Bücher zum Gesundiacheu !
' . ' Zündende Vortragswerke . ■ .»

1. Nur für Herren ! Stammtischwitzeu. Schlager.2. Jüdische Witze . Koschere Witze. 3. Nene
jüdische Witze . Neueste Sammlg. von Schmonzesfür unsere Leut'. 4. Mikosch -Witze . Die lustigstenAnekdoten von Baron Mikosch . . . Kennen Sie denUnterschied von ? ? Eine Fülle zündender Witze u.Scherzfragen. 6. Anekdotenschatz . Eine Sammlg.v. 600 d. best Anekdot. 7. Hast du 'ne Ahnung .Hochkom. Schilder, d. Budikers Neunauge d. Berl .Lebens. Mit SOBild . 8. Mir kann Keener ! Dolle
Zidcen verzapft v. Wilh. Neunauge. Mit 50 Bildern .9. Mensch heirate , Du lachst Dir tot . Ein Buchv. überwält. Komik . 10. Der blaue Brief . Hodikom.
miUtär. Erinner. Mit viel , drastischen Zeichnungen.Die ganze Kollektion » bestehend aus Jjj10 Banda » statt M. 13.— nur , M.

Unzählige
glänzende

ABerkeRQungsscbreiben
liegen bei mir z. Einsicht auf j
Hochinteressantes

Bücherverzeichnis |
auf Wunsch.

Versandbucliliandluag

Berlin W15 .
Sächaiich * Str . ffjßs j
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Das Lösliche der Kaffeebohne in Pulverform.
In kaltem und heissem Wasser momentan

klar löslich — ohne Rückstand
sofort trinkfertig — garantiert rein.

813J

Carl Roth, Hafdrogerie , Herrenstrasse
Vict. Werkle, Hoflieferant , Kaiserstrasse
Herrn. Munding , Kaiserstrasse 110
St . Esmann , Kaiserstrasse 229

Zu haben bei :
Otto Fischer , Fidelitas -Drog . , Karlstr . 74
G . Eliinger , Westend -Drogerie ,

Sophienstrasse 128
Gehr. Vetter , Drogerie , Adlerstrasse

Wilh . Tscherning , Drogerie , Amalienstr . 19
lul . Dehn Nachfolger , Drogerie ,

Zähringerstrasse
Carl Lösch , Drogerie , Körnerstrasse 26

Aug . Kranz , Kolonialwaren , Nelkenstr .
Andreas Hoferer , „ Kaiserallee
Th . Walz, Drogerie , Korvenstrasse
Wax Strauß , Drogerie , Mühlburg.

Stfillen -An
'

sjebote.
Eewandt« Zeichner

und Aquarellist
für einig « Zeit ö«r Aushilfe

, «»sucht. Offertenunter Nr. 5208 an
\ bie Exped . der »Bad . Presse erb. 2 .2

Anger, flotter Zeichner
^ re Expedltron der „Bad . Preffe .

[%mn \ Wm » !
Erscheint nur einmal !

^ Für eine neue amerikanische
Rrrinbuna werden allerorts Jvet*
ffendc und Vertreter gesucht.
«Daus zu Haus -Vertrreb . Ueber-
fell großen AnklanaFmdend . Fa -
Wilien kaufen 10-̂ 40, Hotels ,
Mafes u . s . w . BO—600 Garnr -
lturen. Heber 100 000 werden täg-
iUtfi in Amerika verkauft. Durch
feine neue Einführungsmethode
ffinb Wert und Notwendigkeit
Kostenlos in einer Minute zu de-
^ wnnrieren . Muster frei ,
i. . Offerten mrter Nr . B10381 an
sic Eroed . der „Bad . Preffe erb.
. Vertreter gegen Lobe Provision
suchen Eisenbardt ^ Co . . Papier >
Oiaarrenspiden -sfabrrk, Cassel . ° °a
RrttinAMt 300 Mk. monatl .
VfgtyiC !! 3 « u . mehr kann jeder
verdienen, der uns. Artikel übern ,
« ehr lohnender Nebenverd. durch
lchriftl., Häusl., aewerbl . Arbeiten .
Jusk . ums. F . W . Travve , KöKIitr-
Lfleenberg bei Leipzig 115._ 146J
Slnottf ges . Vergüt . Mk . 300 .—.

II . JUrKonsen & Co . ,
8warr .»Fa ., Hamburg 22. 142J .30. 18

Sleiffiger , gewandterReisender
ür gut eingeführte gr. Firma zum
besuche von Privatkundschaft so¬

fort gesucht.
. .Nach erfolgreicher Tätigkeit Aus¬
gucken in beffere Lebensstellung .
- Schrift ! . Offert , mit Angabe oeS
Alters und der bisherigen Tätig¬
keit unter Nr . 2028a an die Expe »
Btion der . Bad . Preffe " . 2 .1
i- Bedeut . Viebversichg. sucht e. bei

«Mn»! m.
/« alär u . Tant . Radf . bevorz. Off.

st "
. l.«iorig - Vo7lS . V. 2031a

• NMeMMMeWieHMNHMMM
Truftfreie, alle, anaefdjene Margarine- u. Pslanzenlmtterfadrili 2

sucht für ihren hiestgen Bezirk

tuehtigei » Vertreter , 2030a .2.1

der in den entsprechenden Kreisen gut eingeführt ist. Evtl , langfristige Verträge bei
hohem Einkommen . Die suchende Firma garant . dafür , das, die Vertretung später nicht

durch festangestellte Reisende besetzt wird .
Streng ste Diskretion rugesictyert .

Offerten erbeten unter IO . F . 3 (180 an Rudolf Mosse , Hannover .

, WWumaren - KMU
w Ein Reisender u . Einkassierer
ckpiort gesucht. Nur solche wollen
chch Meid., welche schon gereitthaben .
^ Offerten unter Nr . B10242 an die
Lrved . der „Bad . Preffe " erb. 2 .2

ÄiM "LWLV
, UIU/IIIVII Otto Müller ,W agdebnra , Lüneburgerstr . l9 .°°" a

L

Tüchtiges, selbständiges

Fräulein
für Bureau in ein gutes

l Schwarzwaldhotel
JUin baldigen Eintritt gesucht . In

omerik. dovp . Buchführung oe-
ffvandert, sprachkundig, aus kauf-
lAstuulschem Betriebe bevorzugt,
lästerten mit Zeugnisabschriften u.
P̂hotographie an 2050a.2 .1
^ A. Cut, Titisee .
; Tüchtigen

i Dirigenten
iS&fJ?*. HL .Futgeschulter größerer
hnH e ,

<» Karlsruhes ) . Offert ,
on . Re^ renzen unter Nr . 2051a
Dresse" Erbetê ^ " ^ »Badischen

lunger. anständigeru. fleißiger

^ 1° f°rtgesucht . B10442
fl Offerten erbeten an
^ -Lichk . postlaaernd » arlsrnbe .

MtigerKimiiiisMr .
« uf Wunsch Kost und

IS
§ flene stellen»die enthält stets
IJfcu <Bnw Deutsche Bakanzen .

- ^ .Etzlmaeu 7«. 208.37

aller Berufe
enthält stets

Inspektor
der schon mit nachweisbar guten Erfolgen für die

Feuer . Einbruchsdiebstahl -
und verwandte Versicherungszweige tätig war , wird von
Direktion gegen 1618a

hohe Bezüge
gesucht.

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter 8 ifll 665 Jn -
validendank in Köln .

Reisender gesucht,
der bei der mittleren und besseren Wirtekundschast
in Karlsruhe und Umgebung gut bekannt und ein «
geführt ist, gegen Gehalt und Spesen . Nur best¬
empfohlene Herren wollen Offerten unter Angabe
von Referenzen und bisheriger Tätigkeit an die
Exped . der „ Bad . Preffe " richte« unter Nr . S166 . 2.2

Tüchtiger GcoWckarbeiler
per sofort für dauernde Beschäftigung gesucht. 5279

£ . Feibelmarm, Kaiserstr. 175,1 . Etage.

Maurer gejucht.I
10—12 tüchtige Maurer können

sofort eintret , in der Südendstr .
im Neubau Heber . RI0459

Hausbursche liir loforl getiliit.
Hotel Germania . Karlsruhe .

Persönlich vorstellen oder Zeugnis -
abschriften einsenden. 5251 .2 .1

Ein jüngerer Hausbursche , der
radsahren kann, sofort gesucht.B10484 Kaiserstr . Ä , Laven.

Ein junger , lediger
Mann

<mi
der gut mit Pferden umgehen,kann sofort oder später in eine
Mineralwasserfabrik eintreten .

Zu erfragen unter Nr . B10420
in der Exped . der „Bad . Presse".

Junger Mann im Alter von
15—16 Jahren , mit guter Schul¬
bildung . für hiesiges Architektur-
Büro als
Lehrling gesucht.
Off. unter Nr . 5013 an die Erp .der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

LetzrlW-Wiich .
Ordentlicher Junge , der Lust hat ,das Maler - u . Tapezierhandwert

zu erlernen , kann gegen sofortige
Vergütung auf Ostern eintreten bei
Karl Wagner , Malermeister ,Karlsruhe . Kriegstr . 10. 8001
OOOOOOQOOOOOO

§ Lehrling, 8
n welcher Lust hat , das Blech- q
O

nerei - u. Jnstallationsgcschäft n
zu erlernen , kann auf Ostern V

0 eintreten. 4249* ft
Jos . MeeB , *

Q Erbprinzenstr . 29. Q
QOOOOOOOOOOOO

Lehrling-GM.
Ordentlicher junger Mann , der

Lust hat, das Sattler « u. Tapezier¬
handwerk gründlich zu erlernen ,kann sofort oder später eintreten bei
M. Oswald , Karlsruhe.
3 .3 Schützenstraffe 48 . 4842

Fräulein mba
das tagsüber weißnähen n . flicken
kann und abends am Buffet mit -
belfen muß , per sofort gesucht.
Anfnuasgehalt pro Monat 30 Mk .
Freie Station u . freie Weife. 2.1Hotel rtliess “ , Hariustadt .

rrSchin -Gesuch.
In gutes Privathaus wird für

15. April od . 1 . Mai ein reinliches
gut empfohlenes Mädchen gesucht ,das selbständig kochen kann und
auch etwas Hausarbeit besorgt.
Guter Lohn. Zimmermädchen vor¬
handen. Offert , mit Zeugnissen u.
Gchaltsansprüchen an Frau
Steinhaeuffler -Schilling, Sulzburgin Baden erbeten . 1890a

Küchenmädchen
bei hoh . Lohnsof.gesucht . B10225.2 .2Prinz Carl , Ecke Zirkel u .Lammstr.

Gesucht wird auf 1 . Mai d . Js .
zu einem alleinstehenden Herrn
eine gebildete, tüchtige

Haushälterin
im Alter von 25 bis 36 Jahren ,von angenehmen Aeutzern und
freundlich heiterem Wesen .

Geil . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Lohnansprüchen re. unt .Nr . 5290 an die Exped . der „ Bad.
Preffe" erbeten.

ZililMs Mädchen
gesucht für den Haushalt in an¬
genehme Stellung . Eintr . 1 . April.

Konditorei Baier
39 a Kaiserstraffe 39 a . 5M4

Gesucht wird auf 15. April ,evtl, auch schon früher , ein an¬
ständiges. fleißiges

Alä - chen .
Zu erfr . Kaiserstr. 19 III . 5244

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten wird sofort
gesucht. Air fei 39 . 5228 .3.2

süchtiges Mädchen , das Liebe
zu Kindern hat , für alle Haus¬arbeiten per 1 . April gesucht. Zeug¬
nisse erforderlich. B10155 .2.2A. Hüller , Kaiserstr . 167 , IV.

Per sofort oder 1. April ein
braves , fleißiges Mädchen gesucht .B10394.2.2 Mcndelssobnplatz 3 , IV.

Tüchtiges Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht per 1 . April o . spät.
B10215 Gerwigstraffe 7. I .

gesucht.
Ordentliche , reinliche Putzfrau

von morgen- früh bis 10 Uhr
gesucht. Näh. Hirschstr . 7, 2 . Stock.

Monatsfrnu von 5—6 Uhr täg¬
lich gesucht. 8) 10250

Leffingstrnfle 20 IT ., 2m Dipl .-
2>ufi . Eliajchbcrg, -- —

Fleißige , ehrliche MonatSfrau
für Nachmittags gesucht . Nnzufra -
aen vorm. 9—11 Uhr. Sofien -
straffe 64 , Part ._ 5212

Jüngeres

Lausmädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht.
Herreustr . 20 , 2. Stock, links,2.2 (2 mal läuten ). 51851

Mchlliihttill
durchaus geübte , findet foal . !
oder auf l . April dauernde
Stellung . Nur solche , welche
für feinste Leib- u . Bettwäsche
allen Anforderung , entsprech .
können , wollen sich melden.
Otto Fteclw , 8r . Wies.
Betten - und Wäsche-Ausstatt .»

Geschäft. 5280 !

Rock- und
Taillenarbeiterinnen,S c mit längerer Praxis , sucht

aes Salongeschäft . Offerten
mit Lohnanspr . unter Nr . 4329 an
die Exp , der „ Bad . Preffe ." 9.4

Herrschaftl . Villa
aus 11 Zimmern , 2 Balkons, Diele , schöner Küche, Bad . Bügelztunn « .
Waschküche, gut . Keller, 2 Mansarden , gr . Trochenspeicher . zu vermieten ..
Die Villa ist.sehr elegant eingerichtet mit allem Komfort und auf das
gemütlichste ausgestattet . Warmwaflerheizung , elektr. Licht u . warme »

Herrschafts -Wohnung.
Friedrichsplatz Nr . 6 ist die Bel -Etage , bestehend irr

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer . Speisekammer . Küche. 3 Man¬
sarden. mit Gas - und elektr. Beleuchtung und autom. Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten.

Näheres im Laden daselbsst 16795 *

Junges , fleißiges
„ Mädchen _
sucht auf 1 . April Mouatsstelle,
nur Weststadt.

Offferten unter Nr . B10453 an

Erste Taillen-
3«arbeiterin KL

B 'E Käte Müller . Yorkstr . 13 a

TüA . Mck' ll.3uarbeltenn
2.1 sofort gesucht. B10432
G . Hettlnger , Damenschneider,

Körncrstraffe 84 , II.

ZMeilem iolor ! oefuil.
B10422 Kronensir . <r. parterre .

Lehrmädchen.
Tochter achtbarer Eltern

gegen sofortige Vergütung
in die Lehre gesucht . Zu er¬
fragen unt . Nr . 8) 10473 in
der Exped . der „ Bad . Presse" .

Junger Mann
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
Stenograph und Maschinenschrei¬
ber, mit guten Zeugnissen, sucht
per 1. April Stellung .

Gefl . Off . unt . Nr . B10160 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Junger Mann "WL
sucht per sof . Stellung als Kontor¬
und Lagerist, oder als Einkaffier.

Offerten unter Nr . B10410 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Tüchtig . Servier,raulein
sucht Stelle in gutem , solid . Haus ,
Hotel-Penston ader Cafö. Offerten
vostlag . Jöhlingen R . G . B

Weres SwmmNilim
sticht in gutem Hotel Saisonstelle.
Baden -Baden bevorzugt.

Offerten unter Nr . 8310307 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Witwe mittl . Jahre , gute Köchin,
auch m allen Hausarbeiten erfahr .,sucht Stelle auf 1 . April. Gute" euaniffe. Näheres Fr .̂ Andräe .

ffer -Baiser -Allee 86. 8310251.2.2
Gebildete, alleinstehende

junge Frau¬
vertraut mit ü . Führung eines fein.
Haushalte », sucht neuen Wirkung»»
kre ». Offerten unter Nr . Bl0481
an die Exped . der „Bad . Preffe"

^ " Änd .
L4cIbftSnb . < Mädchen , mit

guten Zeugnissen, sucht Stelle auf
15 . Apxil in bcss . Hans .

Offerten unter Nr . Bl 0465 an
itk- Mped. der. «Bad. Meüe " erb.

| Vermietungen . |
Einfamilienhaus

in der Wendtstraße , mit 11 be¬
wohnbaren Räumen , modern aus¬
gestattet . Centralheizung . elektr.
Licht und Gas , schönem Ziergarten ,
ist sofort od. später zu verm . Nah.
4438 Sosienstraffe 55 , pari .

Dnrlach .
2 Läden mit Wohnung,
in der Hauptstraße , 1 großer mit
2 Schaufenster und ein kleinerer
mit l Schaufenster auf 1. Juli
zu vermieten . _Näheres zu erfragen Amalien¬
straffe 11 , im Laven. 4762 .3.2

Gin Kaden ,
in welch, seit Jahren ein Schuh¬
geschäft mit gutem , Erfolg betrie¬
ben wurde , ist in einer Stadt Ba¬
dens mit 15 000 Einwohn , auf 1.
Juli zu vermieten . Gesl. Offert ,
unt . Nr . 2041a an die Exped . der
„ Badischen Preffe " .

MW « M oemielm .
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere»
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

Auf 1 . Juli schöne 4730*

5 ZiimllemohMU
im 4. Stock zu vermieten . Einzu¬
sehen von 10 Uhr an . Näheres

Berthold -Avotbeke . Oststadt.

Karl - Wilhelmstr.,
Ecke Rndolfstr . 1, gegenüber dem
Schlosspark , ist eine schone 5 Zim -
merwohnuna , Bad , Balkon nebst
allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver¬
walter , 2. Stock , rechts. Afterver¬
mietung gestattet . 3999*

l -5Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör im III .
Stock auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres B10996

Belfortstraße 15 . II . Stock .
Auf sofort zu vermieten schön

hergerichtete Bierzimmerwohnung
mit Bad . Näheres 8)9969
Klauprechtstraße 39, im Laden.

Karlstratze 39
2 . Stock , schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. daselbst . B9997.2.2

Zu vermieten 3 Zimmer , Küche
u . Mansarde auf 1 . April . Zu erfr .
Bachstraffe 79 , 2. St . « 9841 .5.4
2 DLmmerrvohnung

mit Küche, Mansarde u . Kellerteil
wegen Versetzung sof . od. 1 . April
zu vermieten . B10055
Winterstraffe 51, IV . St . , links.

Akademiestratze 31, 1 Treppe hoch ,
ist eine 6 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näh. Kaiser -Paffage 2811.,Büro . 5283

Kaiserstr. 160, 1 Treppe hoch , ist
eine 6 Zimmerwohnung mit elek¬
trischem Licht und Zubehör auf
1. Juli zu vermieten . 5282

Näheres im Eckladen .

Sosienstr . 18V im II. Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich !. Zubehör und Garten auf
1. April zu vermieten. Näheres
Händelstraße 6 (Büro ) ._ 215

Hochparterre, 4 Zimmer » mit 2
wetteren Zimmern im 2. Stock«
nebst großen Garten und Hühner¬
hof , auf 1. Juli zu vermieten.

Ettlingen , Schöllbronnerstr. 69,parterre . Von 11 Uhr ab. 1502«

Wohnung , neuzeitlich eingerichtet.
Zentralheiz . , Badzimmer , Küche,Keller und sonstige Zubehör sofort
od. später zu vermieten . Endstelle
der Straßenbahn . B101LLLL
Zu erfragen Glümersir . IS,II .

Milippstratze Rr . 15 ist tm vierten
Stock, rechts, hübsche 2 Zimmer -
wohnnng mit Zubeh . auf 1 . April
zu pcrmich ' ii . Anzusehdn zwischen
9 und 2 Uhr. Näh. beim Eigen¬
tümer Beilchenstr . Nr . X, tzths. I,

Zu vermieken
in Herrenalb per sofort od. später

möbl. Billa,
bestehend aus 6 der Neuzeit ent¬
sprechend schön eingerichteten Zim¬
mern, Küche und allem Zubebör,staubfrei , inmitten eines großenGartens gelegen. 2048a.3.1

Anfragen sind zu richten unter
M« K . lOO postlagernd

errenatb .

Mn- n. 6d)Iafjimmer, ,bübfch möbl., • sehr billig, auf
1 . April oder spater zu ver¬
mieten , nächster Nähe der 1
Westendstraße u . Mühlburger¬
tor bei alleinstehender Dame .
8310469 Belfortstr . 17. II.

IW - Zimmer , "Wt
ein sehr großes« zum Einstellen
von Möbeln, zu vermieten . B10435

Mathystr . 12, Part .
Ein out

1 . April zu vermieten, auf Wunsch
mit Klavier . 8310411;

Kapelleustr. 74 , 4 , Stock .
Ein gut möbl. Zimmer billig

zu vermieten . B10423
Ludwig-Wilhelmstr. 21, 3 . Stock .

Atademiestratze 18. Hth„ 2. St .,ist ein gut möbl. Zimmer auf
1. April zu vermieten . B10261.6

Akademiestr. 7IV ., vis -a-vis Amtr
gericht » möbl. Zimmer für sofor
billig zu vermretem B1041

Hirschstraße Nr. 18, 2 . Stock , i
ein gut möbl. Zimmer zu ver
mieten . 831043

Leopoldstraffe 20 , 2 Treppen , sind
sehr schöne Zimmer , mit oder
ohne Pension , zu vermieten auf
1 . April (nur an Herrn ) . B10084

Ritterstr . 17II , Eingang Garten¬
straße, elegant möbl. Zimmer so-
fort od. 1 . April zu verm. B98

Stefanienstratze 76, Part ., ist gut
möbl . Zimmer auf 1. April zuvermieten . Bll

Waldstraße 33, 3 . Stock , ist auf 1.
April ein schön möbl. Zimmer
mit aut . Pension z. verm. B10417

ÄLhringerftraste V9a , schön., möb-
liertcs Mansardeuzimmer zu ver¬
mieten,_ 5Ö10Ä9

Miet - Gesuche:
Werkstatt ?

oder kleine Hofwohnung für ruh .
Geschäft in der Altstadt gesucht.

Offerten unter Nr. B10182 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Mira ton 4 zumern.
möglichst mit kl. Gärtchen , für
sofort gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B10124 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Kleine 2 Zimmerwohnung ge¬
sucht. Nähe neuer Bahnhof. Preis
bis 18 M . Off . u . Nr . 2) 10436 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Stuf l ! & iili sucht kleine Familie

Möbliertes Dimmer
zu mieten gesucht z. 28 . März «
Ainalienftraßc oder Nähe, mit od.
ohne Pension . Offert , mit Preis u.
A, K. 88 hauptvostlull , Karlsruhe. -
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Besondere heistung unserer firmqtt
Wir fuhren in hemorragend großer Huswahl erffklaftige
Herren-Konfektion in höchfter Vollendung vom einfadilfen
bis zum feinlfen Artikel. . . -■--^ r =x====

20 uerrchiedene fierren -Gröfjen
fertig am Lager, fomit

tadellos passende Kleidung für jede ?igui .

Spiegel & Wels
.

5285
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Back Verein Karlsruhe
Unter dem Protektorate Sr . Gr. Hoheit des Prinzen

Max von Baden.

Mittwoch , den 25 . März 1914 , abends 8 Uhr
im gioßen Saale der Festhalle

Requiem
von G. Verdi .

(Zar Erinnerung an den 100 . Geburtstag des Komponisten:
10. Oktober 1813.)

Ausführende : 5032
Sopran : Therese Müller-Reichel , Hofopemsängerin ;
Mezzosopran : Rosa Ethofer , Kammersängerin ;
Tenor : Hans Siewert , HofOpernsänger ; Baß : Max
Büttner , Kammersänger ; der Chor des Bachvereins ,

der Kirchenchor von St . Bonifazius ,
das Großh. Hoforchester .

Dirigent : Max Brauer .
Kassenöffnung V28 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Für Vereinsmitglied . r und deren Angehörig « sind die
Plätze rechts in der Festhalle Vorbehalten. Zuschlagskarten für
nummerierte Plätze für Mitglieder (Platzkarten ) : zu 50 Pfg.
Für Nichiimtglieder Eintrittskarten zu 4 .—,
3 .— , 2.— , 1 .50 und 1 . — Mk . in den Musikalien¬
handlungen und an der Abendkasse (Numme¬
rierte Eintrittskarten sowie Platzkarten nur in

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ).

fnsirumentahVereinKansrohetta )
UnterdemProtektoratSr. KgL Hoh . d . Großherzogs Friedrich ü .v.Baden .
Samstag , 28 . März 1914, abends 8 Uhr, im großenSaale des Museums:
Zweites Konzert .

Mitwirkend 6249
Fri . Aenne Kärcher , Sopran , Herr Karl Spittel , Großh . Hofmusiker ,

Flöte, Herr Hermann Knierer , Begleitung , das Vereinsorchester,68 Ausübende .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz.

Vortrajjsfolire (Orchester) :
IV. Sinfonie von Haydn . Jubel -Ouverture von K. M . von Weber .
Gesang : Arie aus Figaros Hochzeit von W . A . Mozart. Lieder von
Beethoven , Reger u. Deübes, Fri . Aenne Kärcher . Flöten -Soli

von Doppler und Lorentz . Herr Hofmusiker Karl Spittel.
Der Konzertflügel ist aus dem Lager des Hoflieferanten Hm. H . Maurer .

Unsere verehrliehen Mitglieder nebst deren Familienangehörigen
laden wir hierzu höflichst ein. Eintritt nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedkarten gestaltet . Der Vorstand .

Große internationale

fiundcaimtellung
vom Kartell anerkannt

,» Mannheim
Ostermontag

Veranstalter : Verein - er Hun - efrenn - en e. V.
und Verein Hnndesport e. V.

Feste Geldpreise in alten Klassen
ca . 7000 Marl Barpreise

nebst Ehrenpreisen.
Jedermann kann ausslellen !
SW " Meldeschluß 31 . März . " Wk

Programme und Meldescheine durch :
Julius Schmidt , Karlsruhe-Mühlburg,

Hardtstrasse Nr . 40 . 6228

werden bauseitig gestellt . Näheres
8310474 Gerwiastr . 7, 1. Stock .

Mtartte AimeA
zu kaufen gesucht . B10460

Hübschftrasse 32 . IL

Die Abnahme der Kiichenabfälle ,
Knochen und Brotrcste für die
Zeit vom 1 . 4 . bis 31 . 12. 14 soll
öffentlich meistbietend verdünge n
werden. Hierzu ist Termin auf
Freitag , den 27. 3 . 14, vorm. 10
Uhr, im Geschäftszimmer des Gar¬
nisonslazaretts Kriegstratze 103
anberaumt . Daselbst sind die Be-
dingungen ausg elegt._ 2027a

Vuchhatterstelle .
Beim hiesigen Stadtrentamt ist

die Stelle des II . Buchhalters ,
dem hauptsächlich die Führung der
städt. Rechnungen obliegt, alsbald
zu besehen .

Die Anstellung erfolgt vorerst
vertragsmäßig mit Aussicht aus
spätere etatmäßige Anstellung, mit
Ruhegehalts - und Hinterbliebenen -
versorgungsbcrechtigung verbunden
ist nach Maßgabe der städtischen
Dienst- und Gehaltsordnung . An -
fanasgchalt 2000 Ji , Höchstgehalt
4000 M. Zulagen 200 M nach
je 2 Jahren . Geeignete mit dem
Gemeinderechnungswesen ver¬
traute Bewerber wollen sich unter
Darlegung des Lebenslaufs und
Vorlage von Zeugnissen alsbald
schriftlich melden. . 2043a

Bruchsal, den 20 . März 1914 .
Der (Sfflbfrtit .

Nutzholzversteigerungdes Großh.Forstamts Gernsbach. Dienstag ,den 7. April d . I . , nachmittags
2 Uhr, im Gasthaus zum Engel tn
Michclbach aus Domänenwald¬
distrikt I „Schwarzcgehren" undV „Bruhberg " : 46 Eichen IV . bis
VI . Kl. , 22 Buchen III . u . IV .KI. . 1 Ahorn V . Kl.. 20 Eschen
III .—VI . Kl . . 1 Erle IV . Kl. . 402
Nadelholz-Stämme I .—VI . KI . u.145 Nadelholz-Abschnitte I .—III .Kl . Das Holz zeigen vor in
Distrikt I Forstwart Detscher,Sulzbach sPost Gaggenau ) und in
Dittrrkt V Domänenwaldhüter
Anselm, Michelbach (Post Gag¬
genau) . 2033a

Auf vielfeitiges Verlangen
eröffnen wir am Donnerstag den 26 . er . , abends 8' /, Uhr . im
Restaurant „BeruharduShof ". Durlacher Allee 20 einen 6281 .2.1

kostenlosen Anfängerkursus
für Damen und Herren in der so beliebten Natioual - Steuoqraphie .
Leichtestes System . Nachweisbar höchste Leistungen in kürzester
Zeit . Lehrmittel 2 Mk . Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts .

Vereinigung Karlsruher National - S enograhen.

Badische Treuhand -Gesellschaft
Erbprinzenstr . 31

m . b . H .
Karlsruhe Telephon 1526 .

Vermögensverwaltungen . — Liquidationen .
Aussergerichtliche Vergleiche. — Sanierungen .
Vermittlung von Teilhaberschaften unter gewissenhafter Prüfung

der geschäftlichen Verhältnisse und Abfassung der Verträge.
— Unbedingte Verschwiegenheit . 3878

Rheinbischofsheim.
Holzversteigerung.

Die hiesige Gemeinde verstei¬
gert am

Donnerstag , den 26 . Mürz,
vormittags 11 Uhr ,im Rheinwald :

25 Eschen bis 0,70 Fm .,32 Pappeln bis 2,30 Fm ^2 Dirken bis 1 Fm .,
1 Rust bis 1 Fm . ,
1 Weide bis 1 Fm.

Rheinbischofsheim, 23. März 1914 .
Bürgermeister .

H a u ß . 2040a
Neu eingetroffe« :

Grosse Posten
wasserdichtePserdedecken
neuester Schnitt , gut vcrarb ., perStück Mk. 4 .8« 8_ 5 .80 6 .—6.50 7.— 7.50 8 .— 9 .— 10.—,mit Futter Mk . 1.50 per Stückmehr.

Ferner bringe ich in empfehlende
Erinnerung meine Spezial¬
anfertigung in wasserdichten
Wagendecken . Für Ia . Qualität
bürgen meine bekannten Marken
sowie Anerkennungen . 4024 .6 .6Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Versand gegen Nachnahme.
Arthur Baer

Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch,
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Folgende Wohnungs -Einrichtung»
bestehend aus .- 2 aufgerichteten
Betten , poliert, mit Federbetten , 1
Nachttisch , 1 Waschkommode, poliert,
1 Marmorplatte . 1 Spiegelaufsatz,
poliert, 1 Spiegelschrank, poliert.
1 Dertiko , poliert, i Tisch m. Eichen¬
platte . 4 Stühle , 1 Plüsch - Diwan ,
rot, 1 Küchenschrank , 1 Tisch, 2 Stühle ,
1 Herd znm spottbilligen Preise von
Mk . £510 . — abzugeben . Ferner
noch 2 neue Lhaiselongnrs a Mk
20.— . Röhetes 4658
Zähringerstrabe 30 , H. , n .
Ausgegangene Haare

kauft zu höchsten Preisen . 361 "
Oskar Wecker , Haarhandlung,Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4
empfiehlt 2983 .8.6

Flügel , Pianinos , Harmoniums .
Alleinige Vertretung von

Bechstein ,
Blüthner ,
Grotrian-

Steinweg ,
Chürmer,
Mannborg .

, Schweisgttf ,
Telephon 1711.

Allererste deutsche Fabrikate .

Garantie :
Umtausch

ober Geld zurück.

Echte Ltrnnfzfsdevn
kaufen Sie vorteilhaft im
Strautzkedern - Svrzialhaus
Ang Nolle,Narmstadtl .

Es kosten : 32—50 cm lang
8 lohneKiel gemessen ), l 1— 18cm

breit 1.25 . 1.50 , 2 .50 , 4.25,5 .50 , 6 .75 A Prima Qualität
bis 100Preist , gratis .

Konfirmanden-Hiite
steif und weich.

Allerneueste Modeformen .
Bekannt vorzügliche Qualitäten.
Sehr massige Preise . . . .

Bauer
84 Haiserstrasse 84 .

Mitglied dos Rabatt -Sparvoreins . 4354 .2:2

Städt.Vierordtbad
Kohlensäurebäder and

elegante i9vs

Wannenbäder .
I. , II. und IIL Klasse.

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm . 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr .
Samstags lj^JStunde länger.
„ Auch über "JfHtag geöffnet,*

Diese Woche !
Grosse Bai Wolitieits-
Geld-Lotterie

für Invaliden ,Witwen u . Waisen .
Ziehung garantiert 28 . März.
3328 Geldgewinneu. 1 Prämie

ohne Abzug :

370001
Hauptgew . im günstigstenFan :

15000 »
3327 Geldgewinne bar :

22000 «k.
1- 1 Lose ä Mk . 1.— (11 Lose nur

Mk . 10.— , Porto u . Liste 30 .J )
empfiehlt und versendet

Lott -Unternehmer
J.Slürmer.Sa ?:
Filiale Kehl a. Rh ., Hauptstr . 47.
In Karlsruhe : Carl Gütz ,

Hebelstr . 11 | 15. ,7«a |

8-

Neue Anzüge
in modernen Farben , nur gute
Qualität , spottbillig , so
lange Vorrat . B10247

Gelr . Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 86 Pfg .
an , Hosen von 2 Mk. an , Joppen
von 3 Mk . an . 3.2

Gelegenheitskaufhaus
Werderstraße 53 .

Linoleum
schön und dauerhaft zu erhalten ,
können Sie nur . wenn Sie das¬
selbe mit meinem Linoleum - Reinig-
u » gs - Glanz - Wachs Blitz -Blank be¬
handeln , das schmutzige Linoleum
wird wieder wie neu . Proben
werden gratis ausgeführt . Be¬
stellen Sie sofort per Karte oder
durch Telephon 1677 . 19930*

Karl Gerspach ,
Spezialgeschäft für Linoleumbelag ,

Lnisenftrasse 2 » . ^
„Jeden Morgen, wenn ich mein Haar
bürstete , erschrak ich über die Menge
von Haaren, die mir ausfielen, auch
waren BürsteundKamm stets voll von
Schuppen. Auf besondere Empfehlung
benutzteich täglichZuoNoraOriglnab
Krfmsr - Hisrwnssp , NachSTa-
gen schon blieb derKamm sauberu . de»

Haarausfall
hat vollständig aufgehört , M. W.
Flasche M. 1.25, M, 1,75 u . M . 2.50.
Dazu Zucker *« komb, Kräuter *
Shampoon , Pak , 20 Pf , Großartige
Wrlung , vonTausendenbestätigt. Ech»
bei Wilh . Tscherning , Karl Roth »
O. Mayer , Wilh. Baum . 9 »
Vieler , Th . Walz , Otto Fischer
u . 2 . Dehn Rachf . , Drogerien ;
in Mühldurg : M . Strauß
Ettlingen : Rob . Ruf . 2931 .

kSaiseI« iier. imieii «M>
B10419 Durtacher Allee » 7, kU.
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